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Eine deutſche Aeberſee⸗ 
Expedition. 


Es ift nun wohl gewiß, daß in unſerm Konflikt mit 
Venezliela die Periode freundſchaftlicher 
diplomatiſcher Bemühungen vorüber iſt 
und Deutſchland im Begriffe ſteht, mit den Waffen 
und den Kriegsſchiffen zu nehmen, was die ſüdameri⸗ 
kaniſche Republik ihm ſchuldet, aber zu leiſten verweigert 
oder auch bei den derzeitigen politiſchen Wirren zu 
leiſten nicht im Stande iſt. In den venezolaniſchen Ge⸗ 
wäſſern wird ein Geſchwader von fünf wohlbemannten 
deutſchen Schiffen zuſammengezogen. Zweifellos wird 
es genügen, um den deutſchen Forderungen 
allen erdenklichen Nachdruck zu verleihen. Vielleicht 
braucht es nur um einen oder zwei Transportdampfer 
mit Landungstruppen verſtärkt zu werden und im 
raſchen Siege wäre das ganze reiche Land, das vor 
länger als einem Dritteljahrtauſend ſchon einmal in 
deutſcher Verwaltung, in den Händen der Nürnberger 
Handelsherren Welſer als Lehen der ſpaniſchen Krone 
ſich befand, zu erobern und zur blühenden deutſchen 
Colonie zu machen. Das iſt ein Traum, der leicht 
entſteht, wenn die Kriegsflagge unſerer Schiffe in 
fremden Meeren weht. Aber es iſt eben nur ein Traum, 
dem nachzugehen der weltgeſchichtliche Lauf uns nicht 
mehr geſtattet. Deutſchland hat in feiner früheren Zer⸗ 
riſſenheit jeden glücklichen Augenblick, ſich in Amerika 
feſtzuſetzen, verpaſſen müſſen. Die letzte Gelegenheit 
war 1870 geboten, als das kleine Heldenvolk der wenig 
mit ſpaniſchem Blute verſetzten Paraguiten der 
argentiniſch⸗uruguitiſch⸗braſilianiſchen Allianz unterlegen 
und faſt ſeine geſammte männliche Bevölkerung von 
16 bis 60 Jahren verblutet war. Damals war es 
möglich, das recht im Zentrum Südamerikas gelegene 
und doch mit großen Schiffen flußaufwärts zu erreichende 
Land gegen Zahlung der Kriegsſchuld von den uneinigen 
Siegern zu erwerben. Das deutſche Paraguay hätte 
ſich dann bis heute zum deutſchen Südamerika aus⸗ 
gewachſen. Der große Bismarck hat dieſer Idee einen 
Augenblick nachgehangen, aber der franzöſiſche Ent⸗ 
ſcheidungskrieg und die Erweiterung des deutſchen Bundes 
zum deutſchen Reiche banden ihm die Hände. So ging 
der richtige Zeitpunkt vorüber, und, wenn irgendwo, 
ſo gilt in Bezug hierauf das Dichterwort: „Was du im 
Augenblick verloren, bringt keine Ewigkeit zurück!“ 

Deutſchland kann in keinem Theile Amerikas mehr 
ein Kolonialreich gründen. Denn allem dort von alters⸗ 
her ſitzenden Europäiſchen ift inzwiſchen in der Union 
eine Erbin erſtanden, die geduldiger ſcheint, als fie ift, 
Sie hat zuerſt die Spanier aus der neuen Welt 
hinausgeworfen und alle Uebrigen, die Kleinen wie die 
Großen, die Dänen und Holländer, wie die 
Franzoſen und Engländer, find ihr läſtig. Die 
vom ſpaniſchen und portugieſiſchen Mutterland ſtaatlich 
losgelöſten Republiken aber ſieht die Union wie Klienten 
und Kinder an, welche ſich von Waſhington leiten laſſen 
müſſen und von dorther ihre Befehle zu empfangen 
haben. Wenn daher heute der ausgedehnten Monroe- 
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doktrin gegenüber eine europäiſche Macht neue territoriale 
Erwerbungen auf amerikaniſchem Boden machen wollte, 
ſo würde das gleichbedeutend mit einer offenen Kriegs⸗ 
erklärung an die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika fein. NSi 

Ueber dieſe weltpolitiſche Lage muß man ſich klar 
fei, Sie ſchließt jeden Gebietserwerb in Venezuela 
abſolut aus. Damit begrenzt und beſtimmt ſich dann 
von jelbjt genau Zweck und Ziel der deutſchen Aktion, 
Die deutſchen finanziellen Intereſſen, die in Frage 
ſtehen, beziffern fiH auf nahezu eine Viertelmilliarde. 
Hauptſüchlich betheilſgt ijt die Berliner Diskonto⸗ 
geſellſchaft, welche die deutſch⸗venezolaniſche Eiſenbahn 
gebaut hat und ſämmtliche Aktien derſelben noch in 
ihrem Portefeujlle unter Verſchluß hat; für dieſe 
Großbank handelt es ſich um die Rettung des 
Kapitals ſammt den bisher fälligen, von Venezuela 
garantirten Zinſen, wie um die Entſchädigung für den 
der Eiſenbahn bereiteten Materialſchaden. Der 
deutſchen Expedition ift der modus procedendi ſolcher 
Weije von ſelber vorgezeichnet; ſie hat ſich der beiden 
Häfen des Landes zu bemüchtigen, ſie ſo lange beſetzt 
zu halten und durch deutſche Beamte die eingehenden 
Hafenzölle zu beſchlagnahmen, bis einerſeits außer den 
Koſten der Expedition auch die fälligen deutſchen Privat⸗ 
forderungen gedeckt ſind und für die Leiſtung der 
ſpäter fälligen Forderungen Sicherheit verbürgt ijt. Wie 
wir aus beſter Berliner Quelle erfahren, iſt dieſe Art des 
Vorgehens, was von eſſentieller Bedeutung iſt, aus⸗ 
drücklich zwiſchen Waſhington und Berlin 
vereinbart. Es wird alſo darnach verfahren werden, 
indem die werthvolle Freundſchaft der Union nicht 
allein ungekränkt bleibt, ſondern vielmehr noch verſtärkt 
wird. So fahren unſere Schiffe mit günſtigem Winde, 
Sie retten deutſches Kapital und lehren die ſüdamert⸗ 
kaniſchen Völker in verſtändlichſter Sprache, daß deutſche 
Intereſſen nicht ungeſtraft verletzt werden. 
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Gin Hinweis auf die venezolaniſche Flotte 
dürfte von Intereſſe ſein. Dieſelbe ſetzt ſich zuſammen aus 


dem Kanonenboot „Reſtaurador“ (509 t) mit einem 
7,6 em und vier 5,7 em Schnellfeuergeſchützen armirt; dem 
Torpedokanonenbogt „Bolivar“ (1891 in Glasgow erbaut) 
mit zwei 12 em Kauonen und vier 5,7 em Schnellfener⸗ 
geſchützen, einem Maſchinengewehr und zwei Torpedorohren, 
Geſchwindigkeit 186 Seemeilen; dem Torpedofahrzeug 
„Mivando“ (200 t) mit zwei 5,7 em Schnellladekanonen und 
einem Maſchinengewehr. Dazu kommen noch die 6 Zollſchiſſe 
mit je einer 3,7 em Maſthinenkanone und einem Maſchinen⸗ 
gewehr. Man ſieht, daß die venezolaniſche Flotte weder durch 
ihre Stärke noch durch ihre Leiſtungsfähigleit imponirt. 

Was die deutſchen Schiffe anlangt, ſo wird nach 
Eintreffen der „Gazelle“ die Blockadeflotte des deutſchen 
Reiches ein Geſammtdeplacement von 15850 t, eine Beſtückung 
von 107 Geſchützen und eine Beſatzung von 1740 Mann, darunter 
74 Offiziere, aufweiſen. Die Schiffskommandanten find die 
Kapitäne zur See Stiege von der „Vineta“ und Franz von 
der „Moltke“, Fregattenkapitän Bachem von der „Stein“ und 
die Korvettenkapitäne Graf v. Oriola von der „Gazelle“ und 


Musculus vom „Falke“. 3 
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Der Selbſtnord des Hofrathes Holsinger. 


Von unſerem Wiener ⸗Korreſpondenten. 

In der Nacht non Sonntag auf den Montag hat ſich 
der Vizepräſident des Wiener Landesgerichtes, Hofrath 
Dr. v. Holzinger, in ſeinem Bureau erſchoſſen. Dieſe 
e iſt gemeldet worden und man möchte annehmen, 
daß damit die Affaire, inſoweit es ſich um die Nicht⸗ 
Wiener handelt, auch erledigt ſei. Das ſtimmt jedoch 
nicht. Mit dem Hofrath Holzinger verſchwindet nicht 
nur eine — allerdings markante Perſönlichkeit plötzlich 
von der Bildfläche, nicht nur der Träger eines Prinzips, 
ſondern ein öſterreichiſches Prinzip ſelber, das zu vere 
herrlichen wohl Keiner geneigt ſein wird, der dazu nicht 
durch Subordination oder Strebergedanken gehalten iſt. 
Und von dem Haß, der dem Prinzip zutheil wurde, 
fiel auch ein gutes Theil auf defen Hauptrepräſentanten. 
Als man in der Morgenſtunde die Leiche des Selbſt⸗ 
mörders mit durchſchoſſenem Kopfe auffand, glaubte 
zuerſt Jeder an einen Racheakt, an einen Mord. Das 
iſt charakteriſtiſch für die Geltung dieſes geiftig Hoch: 
ſtehenden, ſcharfſinnigen, aber herzenskalten Mannes, 
R ae Menſchen auf Erden geliebt hat, ſich ſelber 
auch nicht. 

Er ging herum, gefürchtet von Allen, die mit ihm in 
Berührung kamen, als ein Schreckgeſpenſt, als der un⸗ 
beugſame Vollſtrecker der grauſamſten Urtheile der 
blinden Frau Themis, und wenn von ihm die Rede 
war, von der „Holzingerei“, dann fanden fih Sozial 
demokraten, Schönerianer, Anti⸗ und Philoſemiten zu⸗ 
ſammen. Ich kann mich nicht entſinnen, daß in einer 
einzigen im Parlament an Seine Excellenz den jeweiligen 
Herrn Juſtizminiſter gerichteten Interpellation, in der 
tein Name enthalten war, das hübſche Beiwort „Blut⸗ 
hund“ gefehlt hätte. 

Er war ſozuſagen der Staatsſtreich⸗Richter, der ſich 
aber dabei, Dank ſeiner immenſen, direkt raffinirten 
Geſchicklichkeit in der Gruppirung des Prozeßmaterials, 
ſtets auf das Wirkſamſte mit dem Anſcheine unbeugſamer 
Objektivität zu drapiren wußte. Vielleicht war es blos 
eine unabläſſige Aufeinanderfolge böſer Zufälle, aber 


es ſah immer ſo aus, als ob er in der Richtung judieirt 
hütte, nach welcher der „Wink von oben“ wies. Den 
Verdacht eines urſächlichen Zuſammenhanges verſtärkte 
die Thatſache, daß all die offiziellen Ehrungen, die er 
empfing, Avancement; Nobllitirung, Orden, knapp auf 
Tendenzprozeſſe, oder jagen wir milder: auf politiſche 

rozeſſe folgten. Aber man konnte, um in der Sprache 
feines Berufes zu reden, keinen Wahrheits⸗, ſondern 
öchſtens einen Wahrſcheinlichkeits⸗Beweis erbringen. 
In formeller Hinſicht war er allezeit im Rechte und 
unverwundbar. l 


„Seine Carrière ift eine Geſchichte der öſterreichiſchen 
Politik, ſoweit dieſe in Wien geſpielt hat. Er war der 
Ausnahmsrichter von Oeſterreich; nicht blos Richter 
während des Ausnahmszuſtandes, ſondern auch der 
Richter für alle Ausnahmsfälle, wo das Recht unter⸗ 
drückt werden folte zu Gunſten der politiſchen 
Opportunität. Herr von Holzinger war nicht nur der 
Richter, der zu Allem fähig war, er war auch abſolut 
verläßlich; nie brauchte man zu fürchten, daß er ein 
anderes Urtheil finden könnte, als das, was man von 
ihm erwartete, daß ein Schimmer von Unabhängigkeit, 
ein Strahl von Milde das politiſche „Bedürfniß“ ſtören 
könnte. An ſeinem Sarge erſcheint das Heer der 
Anſchuldig⸗Verurtheilten und klagt den todten Richter 
ſchlimmſten und verderblichſten Unrechtes an!“ So 
lautet der Nekrolog, den ihm die öſterreichiſche Sozial⸗ 
demokratie widmet. . 

Hofrath Holzinger war der Präſident bei faſt allen 
Senſationsprozeſſen. Unter Anderem fungirte er auth 
als Vorſitzender in dem Prozeſſe, der Schönerer 
wegen Hausfriedensbruches in den Redaktionsbureaur 
des „Neuen Wiener Tagblatt“ eine mehrmonatige 
Kerkerſtrafe, ſowie den Verluſt des Adels eintrug; dann 
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W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 
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Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Branit, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


die deutſchen Offiziere am 7. Januar die Zollämter 
von La Guayra und Maracaibo beſetzen und nicht 
früher räumen, als bis 400000 Pfd. Sterling bezahlt 
werden, EEE 


Das Jahr 1901 in Frankreich. 
Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 

Wären die Franzoſen nicht gar zu anſpruchsvolle 
Leute, ſie müßten auf das abgelaufene Jahr mit 
größter Befriedigung zurückblicken. Gewiß, 
die Staatsbarke glitt nicht zart und ſachte über glatte 
Fluthen hin, ſie wurde manchmal hin⸗ und hergerüttelt, 
ien oft hoch auf mit grollenden Wogen, nie aber drohte 
ſie zu zerſchellen, nie ward ſie leck, wie in vielen Vor⸗ 
jahren. Die Regierung, die ſchon zu Beginn des Jahres 
20 Monate mit Geſchick und Klugheit am Ruder ſaß, 
hielt wacker aus und ſchickt ſich an, die Barke in den 
Hafen zu ſteuern. Die Ruhe und Ordnung, die ſeit 
mehreren Jahren ſtart gefährdet war, ward im Großen 
und Ganzen durchaus aufrechterhalten, und während ja 
der innere Frieden, wenn auch nicht auf ewig geſichert, 
fo doch einſtweilen garantirt iſt, erholte ſich der arg 
angegriffene Ruf Frankreichs im Auslande von dem 
Schlage ber Dreyfuswirren, ſtieg das Anſehen der 
Republik in der Welt. 

In China ſpielten die Franzoſen eine den anderen 
Großmächten ebenbürtige und beſonders glückliche,wiewohl 
nach deutſcher Auffaſſung nicht einwandfreie Rolle. Die 
Gradheit gehört nicht zu den Grundzügen des franzöſiſchen 
Charakterz. Im Konflikte mit der Türkei, 
der zur Beſetzung der Inſel Mytilene vom 5. bis 
11. November führte, verſtand es der Aeußereminiſter 
Delcaſſe, zumal keine Lorbeeren zu holen waren, 
wenigſtens einen würdigen Abſchluß zu erzielen. Seine 
Diplomatie hat jedoch weiter kein Recht, auf die Herbei⸗ 
führung der halb beunruhigenden, halb amüſanten 
Epiſode ſtolz zu ſein, kann hingegen einen anderen und 
großen Erfolg aufweiſen; die immer innigere Pflege 
des Ruſſenbündniſſes. Am 20. April ſtattete 
Delcaſſé, der nun ſeit 3½ Jahren am Ouai d'Orſay 
herrſcht, dem Zaren einen Beſuch ab. Am 19, September 
langte das Zarenpaar auf drei Tage in Frank⸗ 
reich zu Beſuch an. Die feſtlichen Tage von 
Dünkirchen, Compiègne, Rheims fachten die etwas abge: 
kühlte Begeiſterung des ſchnell feurigen Galliervölkchens 
für den Bruder Kaſak friſch an, und das reſtliche 
Europa mußte ſich mit dem Gedanken vertraut machen, 
aß der Zweibund ebenſo feſt gekittet iſt, als der 
Dreibund. Vielleicht feſter! Denn inzwiſchen, feierlichſt 
beſtätigt durch die Reiſe Louber's zur Begrüßung des 
italieniſchen Geſchwaders in Toulon, am 10. April, 
machte außerdem die urſprünglich rein erfreuliche 
Annäherung zwiſchen Italien und Frank 
reich geradezu übereilige Fortſchritte. Der Fall hat 


jedoch geringere Bedeutung für uns, ſeit des Zwei⸗ 
bundes Ungefährlichkeit zu Tage trat. Zuguterletzt 
ſichert die Exiſtenz der beiden Mächte⸗ 


gruppen des Kontinents den Weltfrieden um ſo 
beſſer, als einzelne Staaten der beiden Allianzverbände 
ſich einander freundſchaftlich nühern. Nicht nur zwiſchen 
Deutſchland und Rußland und zwiſchen Frankreich und 
Italien herrſchen augenblicklich gute Beziehungen, 
auch der Ausgleich des deutſch⸗franzöſiſchen 
Gegenſatzes machte in dieſem Jahre erkleckliche Fort⸗ 
ſchritte. Sie ermöglichten ſogar, wenn auch blos auf 
ſportlichem Gebiete, eine immerhin ſymptomatiſche 
Freundſchaftsdemonſtration, das Automobilrennen Paris⸗ 
Berlin, aus dem letzten Drittel des Juni. Die glückliche 
Fortdauer einer genehmen Nachbarſchaft erfreut ſich 
ſteigender Chancen, ſolange ein um den friedlichen 
Ausbau der Republik beſorgtes Miniſterium an der 
Spitze Frankreichs ſteht. 

Das Kabinet Waldeck⸗Rouſſe au ſteht vor⸗ 


Falls Prüſident Caſtro keine Sicherheit für die Be⸗ läufig felt da. Allen parlamentariſchen Berechnungen 
friedigung der deutſchen Anſprüche bieten folte, werden zufolge wird es die Kammerwahlen vom Mai leiten, 


gerichtes. Im Jahre 1887 leitete er den großen 
Hochverrathsprozeß, in dem ein halbes Dutzend Ange: 
klagte 127 Jahre ſchweren Kerkers zudiktirt 
erhielten. 
Seine Ruhe in den Momenten, da Alles erſchüttert 
ſich fühlte, muß man als die größte, handwerksmäßige 
Routine bezeichnen. Wenn er ein Todesurtheil ver⸗ 
kündigte — und er that dies in den vierundzwanzig 
Jahren ſeines öffentlichen Dienſtes ſehr häufig — 
dann geſchah dies in einem ſo gemüthlich⸗wieneriſchen 
Tonfalle, wie ihn ſonſt nur ſehr liebenswürdige Menſchen 
im Rafe oder Gaſthauſe finden, wenn fie einen Schwarzen 
oder ein Glas Pilsner anſchaffen. Als er der Kutſchera, 
einer von den Megären, die ihre Kinder zu Tode ge⸗ 
martert hatten, mittheilte, was ihrer harre, verſtand 
ihn die ſchwerhörige Frau nicht. Er winkte ihr ver⸗ 
bindlich, näher zu treten und ſagte ihr gelaſſen in's Ohr: 
„Zum Tod durch den Strang ſein's verurtheilt. 
Verſtanden?“ ’ 
Was aber bei den meiſten blindergebenen Werk⸗ 
zeugen der höheren Gewalten gewöhnlich zu geſchehen 
pflegt, trat endlich auch bei Holzinger ein: Er wurde 
auf die Dauer ſelbſt dieſen Faktoren „zu ſcharf“ und 
mußte ſich in den letzten Jahren manches ſchmerzliche 
Desaveu von höherer Stelle gefallen laſſen. Das 
machte den griesgrämigen, verdroſſenen Mann 
noch ſchweigſamer und ingrimmiger. Er merkte 
deutlich, daß man auf ſeine getreuen Dienſte 
nicht mehr ſo veflektire, wie ehedem, und hierin 
mag auch die Urſache ſeines Selbſtmordes gelegen ſein, 
nicht in dem Augenleiden, das ihn immer ſtärker be⸗ 
läſtigte und das er in den zurückgelaſſenen Zeilen als 
Motiv für feine That angab. Der Hofrathstitel ſcheint 
wirklich die letzte Spende geweſen zu ſein, die er erhielt. 
„Was wolln S' denn“, hatte er damals einem Advokaten 


bei den aufſehenerregenden Anarchiſten⸗ Prozeſſen, geſagt, der ihn angratulirte, „das is meine letzte 


während welcher er die Worte „ſozialiſtiſch“ und 
zanarchiſtiſch“ gefliſſentlich abwechſelnd für identiſche 
Begriffe verwendete, und nach denen er den Orden 


elung!“ i 
Hofrath Holzinger war auch Trauzeuge geweſen, als 
Ludwig Anzengruber zum Altar ſchritt, um feine 


der eiſernen Krone erhielt, womit damals noch ſtatuten⸗ von ſo unglücklichem Verlaufe begleitete Ehe zu ſchließen, 
gemäß die Nobilitirung verbunden war. Vom Jahreſſpäter Mitglied des Anzengruber⸗Curatorſums und Mit: 
1884 an war er der Vorſitzende des Ausnahms⸗vormund der zwei Kinder des Dichters, 
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und dieſe Wahlen führen offenbar zu einem nachhaltigen 
Triumphe der wohlgeſinnten Republikaner. Das Mi⸗ 
niſterium marſchirte nicht ohne Mühen zu dieſem Ziele. 
Mit Entſchloſſenheit führte der Konſeilpräſident gleich 
zu Beginn der ordentlichen Seſſion von 1901, vom 
15. Januar bis 29. März, neben und nach der Budget- 
berathung, das Kongregationsgeſetz durch, das 
die Befreiung Frankreichs von der klerikalen 
und antirepublikaniſchen Bevormundung einleiten fott. 
Das Kampfgeſetz wurde definitiv mit 305 
gegen 223 Stimmen angenommen, und dieſe 
Achtzigermehrheit hat ſich, unter einer winzigen Ver⸗ 
ſchiebung nach dem Zentrum, erhalten. Die prinzipien⸗ 
treuen Sozialiſten mußten abfallen. Nur im 
Kampfe wider die Feinde der Republik war ihr Platz 
an der Seite der Regierung. In dem heftigen Streike 
der Marſeiller Hafenarbeiter aus dem März und in 
dem langwierigen Streike der Bergwerker von Montceau, 
der faſt gleichzeitig ausbrach und im Oktober⸗November 
mit der verſchlimmernden Androhung eines General- 
ausſtandes friſch im Anzug war, wahrte das Miniſterium 
dagegen vollauf und ohne Rückſicht auf die „Genoſſen“ 
das Jutereſſe der kapitaliſtiſchen Geſellſchaftsordnung. 
Waldeck⸗Rouſſeau vermochte überdies nicht, das von den 
Sozialiſten längſt geforderte Arbeiterverſicherungsgeſetz 
durchzuführen. Die Liebe der Revolutionäre läßt 
ihn kalt. 

Die eigentliche ausbauende Arbeit war doch heuer 
noch nicht möglich. Es hieß vorerſt noch: kämpfen! 
So mußte die Regierung am 24. Juni durch den Senat 
als Staatsgerichtshof den Verſchwörer de Lur⸗Saluces 
aburtheilen laſſen; ſo mußte ſie ſich ganz kürzlich gegen 
eine neuerliche Aufrollung des Dreyfushandels wehren; 
jo mußte fie wiederholt gegen aufrühreriſch geſinnte 
Offiziere und antijoziale Profeſſoren vorgehen; und fo 
mußte ſie beſtändig wider den nationaliſtiſchen 
Pariſer Gemeinderath zu Felde ziehen. Die 
Einweihung des Baudindenkmals bildete den triumphalen 
Abſchluß dieſes Krieges ... für dieſes Jahr. Es Hat 
ſich dabei jedenfalls gezeigt — was fon viele Anzeichen 
hatten errathen laſſen —, daß der Nationalismus 
ſelbſt in Paris jegliche impulſive Kraft eingebüßt hat; 
daß ſeit der Verbannung der Rädelsführer ſogar ſimple 
Kundgebungen der Antirepublikauer unmöglich find, um 


wie viel weniger ernſte Verſchwörungen, wie ſie in den 


letzten Jahren angezettelt wurden. 

Eine kleine Sorge drängt ſich vor: die pekuniären 
Schwierigkeiten des Staates. Sie ſind zwar ſehr groß, 
gehen aber nicht tief. Die 25malige Ueberzeichnung 
der nach mühſamen Diskuſſionen bewilligten 
Chinaanleihe beweiſt, welch enorme Geldquellen hier 
das Bürgerthum dem Staate zur Verfügung ſtellen 
kann und gern ſtellt, obwohl auch der franzöſiſche 
Handel beträchtlich unter der induſtriellen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Kriſe leidet. Es ſteckt eben trotz Allem, in 
finanzieller und in politiſcher Hinſicht, ein geſunder 
Kern im franzöſiſchen Volke. Zum Gedeihen Frankreichs 
fehlt nur eine lange friedliche Entwickelung der 
guten Kräfte, wie ſie im Vorjahre begann und in 
dieſem Jahre erfolgreich fortgeſetzt wurde ... und viel 
Selbſtvertrauen und mehr beharrliches Streben, als 
den Franzoſen eigen iſt. j 


Yolitifche Tagesüberficht. 


Kaiſer Wilhelm zu den Generälen. Ueber die 
Neujahrs⸗Anſprache des Kaiſers an die kommandirenden 
Generäle verlautet bisher nichts näheres. Man weiß 
nur ſoviel, daß Kaiſer Wilhelm ſeine höchſten Offiziere 
und die militäriſchen Gäſte aus Bayern, Würtemberg 
und Sachſen, die ſich jenen angeſchloſſen hatten, um dem 
oberſten deutſchen Kriegsherrn die Neujahrswünſche des 
deutſchen Heeres darzubringen, ungewöhnlich lange um 
ſich verſammelt hielt, mit ihnen alſo ſehr wichtige Fragen 
zu beſprechen hatte. Daß ſich darunter in erſter Linie 
die aus Anlaß des traurigen Inſterburger Duells 


Neues vom Tage. 
Die eroberten chineſiſchen Geſchütze. 
Der Kaiſer nahm bei der Parole⸗Ausgabe am Mittwoch 
im Zeughauſe auch eines der Schnellfeuergeſchütze in Augen⸗ 
ſchein, die in China erbeutet wurden. Von der Geſammtzahl 
dieſer Geſchütze, etwa 150, ijt nur ein Theil im Zeughaufe 
verblieben, während die übrigen unter die anderen deutſchen 
Staaten vertheilt worden find. Ein Gebirgsgeſchütz in Lafette 
iſt dem Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee geſtiftet 


worden. TE 
Prinz Eitel Fritz 


wird den bisherigen Beſtimmungen im Sommer ⸗Semeſter 
die Univerſitüt Bonn beziehen und dort in der Villa König 
gemeinſchaftlich mit dem Kronprinzen in den bereits für ihn 
eingerichteten Räumen Wohnung nehmen. Prinz Eitel 
Friedrich wird alſo noch ein Jahr mit dem Kronprinzen 
gemeinſchaftlich in der rheiniſchen Univerſität ſiudiren. 
Otto Julius Bierbaum 1 
Senbfichtigt von der Leitung des „Irianon-Thenters“ zurück 
zutreten. Es werden darüber Verhandlungen gepflogen, dir 
in nüchſter Zeit zum Abſchluß konnen dürften. 
Keine „Verwaltungs⸗Akademie “. 

Die Meldung des „Hamb. Korreſp.“, daß die Gründung 
einer Verwaltungsakademie in, Berlin gur Ausbildung der 
höheren Beamten in beſtimmten Verwaltungs zweigen geplant 
werde, können wir auf Grund zuverläſſiger Erkundigungen 
als unrichtig bezeichnen. Dagegen ift eine Vereinigung zur 
Veranſtaltung ſtaatswiſſenſchaftlicher Vorträge und Uebungen 
(Anleitung zur Bearbeitung ſtaatswiſſenſchaftlicher Fragen 2c.) 
in der Bildung begriffen. 

Bei der Strandung des Dampfers „Clara“ 
bei Goian in der Hainanſtraße find fämmtliche Mannſchafter 
glücklich geretet. 
Der Rhein 3 
iſt bet Köln feit geſtern um 5 em. geftiegen, feine Höhe ift 
jetzt 8,89 m. Seine Nebeyflüſſe ſteigen auch. = 
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wieder lebhaft erörterte Duellfrage und die bekannten] könne. Der Artiket ſchließt mit dem entſchiedenen Aus- 


militäriſchen Vorgänge in Mördingen und Gumbinnen 
befanden, wird man ohne Weiteres annehmen dürfen. 
Von einer ſonſtigen politiſchen Kundgebung des deutſchen 
Raiers bei den diesmaligen Neujahrsempfängen ift 
bisher nichts bekannt geworden. Insbeſondere ſcheint 
ſich der Empfang der in Berlin beglaubigten Botſchafter 
durchans im Rahmen der äußeren Höflichkeit abgeſpielt 


zu haben. 

Die unverſchänten Herausforderungen des 
deutſchen Reiches durch den polniſchen Fürſten Czar⸗ 
toryski, die jüngſt mit dem bekannten Waſſerſtrahl der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ beantwortet wurden, haben auch zu 
diplomatiſchen Beſprechungen geführt. In Berlin hatte 
geſtern Reichskanzler Graf Bülow den öſterreichiſchen 
Botſchafter v. Szögyeny zu längerer Audienz empfangen 
und in Wien hat zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen 
und unſerem dortigen Botſchafter gleichfalls eine aus⸗ 
gedehnte Unterredung ſtattgefunden. 

; + Wien, 3. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Der deutſche Botſchafter Fürſt Eulenburg ſtattete 
geſtern dem Grafen Goluchowsky den Neujahrsbeſuch ab, 
in deſſen Verlauf der letztere mit Rückſicht auf die Note 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ bezüglich der Aeußerungen des 
Fürſten Czartoryski entſprechende Aufklärung gab, 


| a 

Ueber den kürzlichen Kongref polnifmer Studenten 
in Zürich wird uns von dort geſchrieben: Die Wer: 
handlungen haben mehrere Tage gedauert. Etwa fünf 
auswärtige Delegirte, darunter einer aus „Gro fe 
polen“ d. h. Poſen und Weſtpreußen mit 
Oberſchleſien waren anweſend. Zur Unterſtützung 
der in Thorn und Kulm relegirten Gymnaſiaſten ſollen 
25000 Franks aus den Mitteln des Nationalſchatzes 
hergegeben werden, damit die jungen Leute in Krakau 
oder Lemberg ſtudiren können. Die Haltung einzelner 
Angeklagten in dem Poſener Studentenprozeß wurde 
als ſchwächlich überaus ſcharf getadelt. Daß die 
Organiſation trotz des Poſener Prozeſſes weiter beſtehen 
ſoll, kann wohl kaum überraſchen, ebenſo wurde erklärt, 
daß die polniſche Jugend nach wie vor treu zur 
national⸗polniſchen Fahne ſtehen werde, 


Eine Verſetzung. Man ſchreibt uns: Wie im 
Militärwochenblatt vom 30. Nov. d. Is gemeldet wurde, 
iſt der bisherige bayriſche Hauptmann Freiherr von 
Feilitzſch in das preußiſche 2. thüringiſche Infant. 
Regiment Nr. 32 als Kompagnie⸗Chef eingeſtellt worden. 

Dieſe Einſtellung hat eine nicht unintereſſante Vor⸗ 


geſchichte. Hauptmann v. F., ein Offizier in mittleren 
Jahren, war im Jahre 1900 in das oſtaſtatiſche 


Expeditionskorps eingetreten und zum Chef der 
6. Kompagnie des 4, oſtaſiatiſchen Infant.⸗Regmts. er: 
nannt worden, deſſes zweites, nur aus Bayern zuſammen⸗ 
geſetztes Bataillon in Paotingfu und der gebirgigen 
Umgegend dieſer Stadt in Garniſon ſtand. Das 
Bataillon iſt anläßlich der Kämpfe um den Antſuling⸗ 
Paß und der Einnahme der Bergfeſtung Fouphing 
in Folge ſeiner enormen Marſchleiſtungen in 
einem kaum erſteigbar erſcheinenden Terrain ſogar in 
engliſchen Zeitungen beſonders ehrend genannt worden. 
Es mußte damals außerordentlich befremdend erſcheinen, 
daß gegen Hauptmann v. F. eine Reihe von ſchweren 
Anſchuldigungen erhoben wurden — und zwar von ſeinen 
eigenen Untergebenen, — die in Vorgängen auf dieſer 
Expedition und vorher wurzelten. Es ſoll damals, als 
Major Graf Mantgelas, der jetzige Kommandeur 
der deutſchen Streitmacht in Peking, in Folge einiger 
ihm zu Ohren gekommener Vorgänge diejenigen Leute 
der Kompagnie, die Beſchwerden über ihren Kompagnie⸗ 
Chef vorzubringen hätten, zum Vortreten aufforderte, ein 
großer Theil der Kompagnie vorgetreten ſein, nicht allein 
Mannſchaften, ſondern auch faſt alle Unteroffiziere. Vor 
dem Kriegsgericht in Paotingfu, das dann die weitere Bez 
handlung der Angelegenheit in die Hand nahm, ſpielte 
fih dann ſpäter der im oſtaſtatiſchen Expeditionskorps 

ebenſo wie wohl auch in der geſammten deutſchen Armee 
einzig daſtehende Fall ab, daß einmüthig ein großer 
Theil der Untergebenen des Hauptmanns v. Feilitzſch 
Angaben über Mißhandlungen, Beleidigungen zc. machten, 
die an den Drill und die Disziplin⸗Erziehung des alten 
Deſſauers erinnern, jedenfalls aber bei deutſchen Soldaten, 
denen fogar von ausländiſcher Seite das Lob der Pflicht: 
erfüllung gezollt wurde, durchaus nicht am Platze waren 
Hauptmann v. Feilitzſch blieb bis zur Heimkehr der Truppe 
ohne weiteres Kommando, ſeine Kompagnie führte ein 
anderer Offizier. Bemerkt ſei noch, daß ſogar Offiziere, 
die unter dem Befehl Hauptmanns v. F. geſtanden 
hatten, Grund zur Beſchwerde gefunden hatten. Im 
bayriſchen Landtag wurde im November v. F. durch den 
Kriegsminiſter erklärt, Hauptmann v. F. ſei dieſer Vor⸗ 
gänge wegen die Erlaubniß zum Rücktrikt in die bayriſche 
Armee nicht gegeben worden. Jetzt kommt die Nach⸗ 
richt von dem Uebertritt dieſes Offiziers in die preußiſche 
Armee mit dem gleichen Patent, das er f, Z. in Bayern 
hatte, wodurch ein Nachtheil im Avancement gehoben 
erſcheint. Außerdem iſt Hauptmann v. F. mit dem 
rothen Adlerorden 4. Klaſſe dekorirt worden. 

Wir glauben, recht unterrichtet zu ſein, wenn wir 
mittheilen, daß dieſe Verſetzung mit ihrer Vorgeſchichte 
im Reichstag zur Sprache gebracht werden wird. 

Kid 

Von einem nahe bevorſteheuden Krieg zwiſchen 
Amerika und Deutſchland war kürzlich in der „New 
Vork Times“ die Rede. Wir haben dieſen albernen 
Unſinn ſofort mit dem richtigen Wort bezeichnet. Wie lächer⸗ 
lich dieſe amerikaniſche Behauptung iſt, das beweiſt, ganz 
abgeſehen von dem einmüthigen Proteſt der amerikaniſchen 
Zeitungen aller Parteirichtungen, am beſten das reu⸗ 
müthige pater peccavi, das das genannte Blatt ſelbſt 
zu veröffentlichen ſich genöthigt ſieht. Die Zeitung 
erklärt nämlich ganz unumwunden, ſie verdiene all 
den ſcharfen Tadel, der wegen der thörichten 
und nicht zu rechtfertigenden Waſhingtoner 
Diepeſche über fie ausgegoſſen wurde. Durch einen 
Zufall ſei dieſe Depeſche in ihre Spalten gerathen. 


— 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. Januar. 


Ausland. 


druck der auf beſtimmte Kenntniß gegründeten Ueber⸗ 
zeugung, daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Amerika die allerbeſten ſeien. Deutſchland habe nicht 
nur nichts gegen die Monroe⸗Doctrin im Sinne, ſondern 
im Gegentheil durch feinen entgegenkommenden und 
freundlichen Verkehr mit den Vereinigten Staaten die 

tonroe « Docirin der allgemeinen Billigung näher 
gebracht,. í 


zum neuen Jahr entgegenzunehmen. z 


Wort. 
dee 

Von der Front in Südafrika. Aus der Nachricht, 
daß am 28. December bei Laingsnek und Bothaspaß 
Gefechte zwiſchen Engländern und Boeren ſtattgefunden 
haben, geht hervor, daß die Truppenkommandos Bothas 
und de Wets ſich einander ſehr genähert haben müſſen. 
Laingsnek ift ein Berg etwa 3 Meilen ſüdöſtlich von der 
Nordweſtſpitze Natals, Bothaspaß liegt zwanzig Meilen 
weſtlich davon im nordöſtlichen Freiſtaat. Da nach An⸗ 
gabe engliſcher Blätter de Wet ſich bei Leeuwkop be⸗ 
findet, fo folgt daraus, daß er keine 40 Meilen von 
Bothas Flanke entfernt iſt und daß eine Vereinigung 
der Boerenkommandos ſehr in dem Bereich der 
nüchſten Möglichkeit liegt. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Heilbron vom 
1. Januar gemeldet: Am 28. December zwiſchen 4 und 
7 Uhr Nachmittags wurde ſüdlich der Blockhauslinie 
zwiſchen Frankfort und Tafelkop heftiges Ge⸗ 
ſchützfeuer gehört. Es verlautet, daß ſich eine große 
Anzahl Boeren in Leeuwkop zwiſchen Tafelkop und 
Lindley ſammelt. In Wrede ſah man am 26. December 
ih Boeren von Leeuwkop aus mit dem Heliograph 
arbeiten. 5 

Bei Tweefontain fol de Wet 3 Geſchütze, ſiſt ©. 
67 Munitionswagen, 2000 Gewehre und 150 Waggons] Derzewskt, mit 
mit Lebensmitteln erbeutet haben. Es liegen jetzt über 
dieſen kühnen Handſtreich des ſchwarzen Chriftian noch 
nähere Einzelheiten vor: Im engliſchen Lager war es 
bekannt, daß de Wet fih irgendwo in der Nähe befand; 
ſein Standort hatte jedoch nicht ermittelt werden können, 
und unter nervöſer Unruhe waren viele Vorkehrungen 
gegen einen zu befürchtenden Handſtreich getroffen 
worden. Auf den am meiſten gefährdet erſcheinenden 
Punkten des Abhanges der Kopje wurden Wachen auf⸗ 
geſtellt. Vom Gipfel aber, wenige Meter über dieſen, 
herab, erfolgte der Angriff. Im Dunkel der Nacht 
kletterten 1500 Boeren den Gipfel empor mit aus⸗ 
gezogenen Stiefeln, gerade wie einſt am Tage von 
Majuba. Im Nu, und ehe er ein Warnungszeichen 
geben konnte, wurde der oben aufgeſtellte Poſten 
niedergemacht. Die Boeren, durch den Klettermarſch 
erſchöpft, warteten dann gelaſſen einige Zeit, um 
wieder zu Kräften zu kommen, und gingen erſt um 
2 Uhr Morgens gegen das weiter unten am Abhange 
gelegene Lager vor. Die Engländer lagen in 
tiefem Schlafe, als der Feind wie ein Gewitter 
über ſie hereinbrach. Der Mond ging eben auf, als die 
erſten Schüſſe aus den Boerenflinten fielen, und das 
Triumphgeſchrei Majuba” von den Angreifern erklang, 
Nur eine halbe Stunde dauerte der Kampf, 
dann war alles vorüber und das Lager in den Händen 
der Boeren. Bei Tagesanbruch zogen die Sieger eilends 
nach Langberg ab. General Rundle ſchickte auf den 
Lärm der Schüſſe eine Abtheilung Hilfstruppen ab, die 
ſich aber nicht ganz an den Kampfplatz heranwagte und 
trotzdem nur mit Mühe der Gefangennahme entging. 


ſchöne franzöſiſche Armee, mit der 


verknüpft fühle.“ 


Heer und Flotte, 


des 


formen gerichteten Beſtrebungen. 


Schiffsbewegungen. 
S. M. 5 


mit der Ablöſung für S. M. 


weitergegangen. 


haben von 


dritter Klaſſe. 
Die Vergebung der Baukontrakte ſoll ſofort erfolgen. 


Lokales. 
Moderner Schiffsbau. 
Beſtreben bemerkbar, 
vergrößern. Wir ſind 


Die Gründe 
liegen auf 


wegung gekommen. 


für 
derartiger Schiffe 


Werthe hinausgeht, 


X ; 
b i at auf die türkiſchen Reklamatione 
Gur Roweiticene 5 l ſch ae geben, den ein Seeſchiff heutzutage haben muß, 


die engliſche Regierung ſich dahin geäußert, daß nach 
ihr jetzt zugegangenen Berichten allerdings engliſche 
Matroſen eine Flagge auf dem Konak des Scheiks in 
Koweit gehißt hätten, daß aber damit keinerlei 
Aenderungen des status quo in Koweit beabſichtigt ge⸗ 
weſen feien. Die Flagge habe ausſchließlichSignalzwecken 
für die auf der Rhede von Koweit liegende engliſche 
Fregatte gedient und ſei nach Erfüllung ihrer Aufgabe 
wieder eingezogen worden. 

Thatſächlich wehte am letzten Freitag auf dem Monat 
Mabaruks wieder die türkiſche Halbmondflagge zum erſten 


Mal feit fünf Wochen. Aber daß die Erklärung der hinein, wie der Bau des „Great Eaſtern“, 
engliſchen Regierung irgendwo Glauben finden dürfte, blieben vereinzelt, weil fie mit einem 
ijt ſchwerlich anzunehmen. Vor Allem dürfte Rußland kaufmänniſchen Fiasko abſchloſſen. Da war es 


zuerſt die „Hamburg⸗Amerika⸗Liniel, 


enau darüber informirt ſein, daß England mit aller ‘ 
0 Í feim: bab Gng 10 anfangs der neunziger, 


Gewalt ſich bemüht, in Koweit einen Stützpunkt für 


— Von einem Bombenattentat auf den Groß⸗ 
fürſten Konſtantin Konſtantinowitſch in Kiew war 
geſtern die Rede; an der ganzen Sodje ift kein wahres 


— Der ruſſiſche Kriegsminiſter Kuropatkin hat 
dem franzöſiſchen General André für die Glückwünſche 
der franzöſiſchen Armee beſtens gedankt: „Die ruſſiſche 
Armee hege ihrerſeits die glühendſten Wünſche für die 
ſie ſich durch die 
Bande der lebhafteſten Freundſchaft und Sympathie 


Als eventueller Nachfolger des Generals Grafen 
uon Finckenſtein im General⸗Kommaudo des 1. Armee⸗ 
Korps, ſo leſen wir in den „Berl. N. Nachr.“, wird jetzt 
auffallenderweiſe der Gen. d. Inf. Frhr. von der Gols, 
Chef des Ingenieur⸗ und Pionferkorps genannt. Da er be- 
fanntlich nicht nur zur Umgeſtaltung der Landesbefeſtigung, 
jondern auch zu der dem Budget zufolge noch in den erſten 
Stadien der Entwickelung begriffenen Reorganiſation 
Ingenieur- und Pionierkorps berufen ift, jo 
halten wir obige Nachricht für unbegründet, und nur allenfalls 
für ein Anzeichen der auf Vereitelung jener hochwichtigen Re⸗ 


Laut telegraphiſcher Mittheilung 
S. „Hertha“, Kommandant Kapitän zur See 
dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vizeadmtral 
Bendemann an Bord, am 2. Januar von Hongkong nach 
Saigon in See gegangen. S. M. S „Kaiſerin Auguſt a“, 
Kommandant Fregattenkapitän Ingenohl, iſt am 30. December 
in Nimrod Sound eingetroffen. Der Dampfer „Bremen“ 
S. „Möwe“, Transportführer 
Oberleutnant zur See Metzing, iſt am 31. December in Sout⸗ 
Hampton eingetroffen und an demſelben Tage nach Genua 


Engliſche Marinebauten. Die Schiffs bauer am Clyde 
der Londoner Admiralität die Aufforderung 
erhalten, Koſtenanſchläge einzureichen für zwei Linienſchiffe, 
fünf Panzerkreuzer erſter Klaſſe und zwei geſchützte Kreuzer 
Die Linienſchiffe ſollen die größte Artillerie⸗ 
bewaffnung in der geſammten britiſchen Marine erhalten. 
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In den letzten Jahrzehnten des 19, Jahrhunderts 
macht ſich bei den Rhedereien der Welt fortgeſetzt das 
die Abmeſſungen der Schiffe zu 
t trotz der Rieſendampfer unſerer 
Tage noch lange nicht an die Grenze dieſer Be⸗ 
den Bau 
1 kaufmänniſchem 
und techniſch⸗wiſſenſchaftlichem Gebiete. Schon in früheren 
Zeiten trat das Beſtreben, die Schiffe immer größer zu 
bauen, deutlich hervor, eine Grenze wurde dieſem Be⸗ 
ſtreben aber durch das Material geſetzt, welches man 
früher zum Schiffbau verwendete, durch das Holz. Es 
war damals und iſt auch heute noch nicht möglich, 
den Holzſchiffen, wenn ihre Länge über die üblichen 
den Grad von Längsfeſtigkeit⸗ zu 
um ſicher 
und jeefähig zu fein und außerdem nicht fortwährend 
reparaturbedürftig zu werden. Erſt mit dem Uebergang 
zum Eiſen⸗ und Stahlſchiffbau wurde den Konſtrukteuren 
die Möglichkeit gegeven, einmal mit den Ueberlieferungen der 
alten Zeit zu brechen und dann in Bahnen einzulenken, welche 
bis jetzt wenigſtens zu einer Beſchränkung oder Be⸗ 
grenzung noch nicht geführt haben. Anfangs allerdings, 
bis in die S0er Jahre des vergangenen Jahrhunderts, 
vollzog ſich die Vergrößerung der Fahrzeuge ziemlich 
gleichmäßig, und einzelne Vorſtöße in das Rieſenhafte 


agi welche 
Jahre dazu überging, durch den 


anerkannt wird. Die hervorragende ſoziale Bedeutung 


— Der Bapft empfing geſtern die Geſandten von der Tarifgemeinſchaft, der im Gegenſatze zu den übrigen 
Preußen, Bayern und Rußland, um deren Glückwünſche 


Provinzen und dem Reiche in Weſtpreußen nur ver⸗ 
ſchwindend wenig Druckereien angehören, iſt von uns 
früher ſchon bei mehreren Veranlaſſungen eingehend 
gewürdigt worden. 8 

Wir machen die geehrten Auftraggeber des Buchdruck⸗ 
gewerbes auf die diesbezügliche Bekanntmachung des 
Hauptvorſtandes des Deutſchen Buchdruckervereins in 
unſerer heutigen Nummer aufmerkſam und bemerken, 
daß unſere Aceidenzdruckerei auch fernerhin durch ſolide 
und geſchmackvolle Ausführung aller einſchlägigen Arbeiten 
bemüht ſein wird, ſich die Zufriedenheit ihrer Auftrag⸗ 
geber zu erhalten. 
- Städtiſche Etats für das Rechnungsjahr 1902, 
An dem Etat des Polizeikoſten⸗Fonds ift 
wenig zu ändern, da derſelbe durch das Geſetz feſtgelegt 
iſt, welches beſtimmt, daß für den Kopf der Zivil⸗ 
Bevölkerung 1,50 Mk. zu den Koſten der Königlichen 
Polizeiverwaltung in Danzig beizutragen find.. Nach 
der letzten Volkszählung betrug die Zivilbevölkerung 
133 194 Seelen. Hierzu treten mit Rückſicht auf die 
Eingemeindung von Zigankenberg, Heiligenbrunn und 
Hochſtrieß; 5453 Seelen, jo daß insgeſammt für 
188 647 Seelen 207 970,50 Mk. zu zahlen ſind. Das 
macht ein Mehr von 8281,50 Mk. gegen das Vorjahr. 
Der geſammte Etat ſtellt ſich in Ausgabe auf 
230 225,50 Mk., der eine Einnahme aus der Polizeikaſſe 
für Jagdſcheine und dem Erlös für Fundſachen in der 
Höhe von 3150 Mk. gegenüber ſteht, ſo daß ein Zuſchuß 
von 227 075,50 Mk. erforderlich ift: l 

Der Etat des ſtädtiſchen Leihamtes balancirt 


jin Einnahme und Ausgabe mit 31410 Mk. Bei den 


Einnahmen ift der Ertrag aus den Zinſen auf 29530 Mt. 
angegeben, wobei der vorausſichtlich zu erwartende Be⸗ 
trag aus der Erhöhung des Zinsfußes in Anrechnung 
gebracht iff. Unter den Ausgaben figuriren die Be⸗ 
ſoldungen mit 20 860 Mk., wozu noch ein Ruhegehalt 
in der Höhe von 3564 Mk. tritt. | 

Der Etat des Kinder⸗ und Waiſenhauſes 
zu Pelonken weiſt eine Einnahme und Ausgabe 
von 59100 Mk. auf. Der jährliche Zuſchuß aus der 
Kämmereikaſſe ift mit 22923 Mk, darunter ein außer⸗ 
ordentlicher Zuſchuß von 6150 Mk. angenommen. Die 
Einnahmen aus dem Betriebe der Landwirthſchaft ſind 
mit 6370 Mk. angeſetzt. : , 

* Btofefjot Rudolf Falb hat auch jetzt nicht 
viel Glück. Er kündigte für den Januar⸗ 
Anfang, 1. bis 5. Januar, ziemlich trockenes Wetter 
bei übernormaler Temperatur an. Zwiſchen dem 6. und 
8. ſollen ausgebreitete Niederſchläge eintreten; als Vor⸗ 
läufer des kritiſchen Termins 2. Ordnung am 9. ſind 
vereinzelte Schneefälle wahrſcheinlith. Es ift in dieſen 
Tagen bedeutend wärmer, als es der Jahreszeit ent⸗ 
ſpricht. Vom 9. bis 20. werden vorausſichtlich die 
Niederſchläge verſchwinden und es ſoll ſehr trocken 
werden. Der (verfrühte) kritiſche Termin am 9. wird 
ſchönes Wetter bringen. Um dieſe Zeit ſoll es ver⸗ 
hältnißmäßig warm ſein. Regneriſch wird es vom 21, 
bis 26. Der kritiſche Termin 1. Ordnung am 24. wird 
ſich durch Landregen bemerkbar machen. Trocken ſoll 
es in den erſten Tagen nach dem 27. Januar werden; 
in den letzten Tagen des Monats werden bedeutende 
und ausgebreitete Niederſchläge bei verhältnißmäßig 
hoher Temperatur erwartet. i 

* Bom Sturm find wir hier feit der Sountagnacht 
verſchont geblieben, aber die Gefahr wat geſtern Nach⸗ 
mittag noch nicht vorüber; die Seewarte erließ daher 
die telegraphiſche Weiſung, das Sturmwarnungsſignal 
hängen zu laſſen. Inzwiſchen dauert bei uns das milde 
regneriſche Wetter fort; Neufahrwaſſer hatte heute früh 
5,7 E. Wärme, während Haparanda 23 Grad Kälte 
meldete! : 


jeine Macht zu finden. Es iſt denn auch bereits in 


Petersburg dafür geſorgt, daß es dort den Ruſſen be⸗ 
gegnet, denn wie aus höheren ruſſiſchen Marinekreiſen 


verlautet, ſind am vergangenen Donnerstag 2 Panzer⸗ 
ſchiffe und 3 Kreuzer aus dem Geſchwader des ſtillen 


Ozeans nach Koweit, wo übrigens bereits ein ruſſiſches 


Kriegsſchiff ſtationirt iſt, abgedampft. 


Denutſches Reich. 


— Kaiſer Wilhelm und Franz Jofeph haben 


anläßlich des Jahreswechſels herzliche Glückwünſche 
gewechſelt. 


— Prinz Heinrich ſtattete geſtern Mittag dem 


Reichskanzler Grafen v. Bülow einen Beſuch ab. 


Bau der Schiffe der „Patria“ ⸗Klaſſe (13 360 Tons 
Deplacement) in vielen Beziehungen mit der bisherigen 
Uebung zu brechen und Fahrzeuge zu ſchaffen, welche in 
ihren Dimenſionen das bisherige Schiffsmaterial weit 
übertrafen. Der vorzügliche Ausfall dieſer Schiffe, 


ſowie der günſtige finanzielle Erfolg ders Chor) vereinigte ſich in Brammers Hotel zu einer 
Neuerung bewog den „Norddeutſchen Lloyd ſolennen Sylveſterfeier. Beim ſtrahlenden Lichterbaum 
auch ſeinerſeits mit dem Bau von Rieſen⸗ erklangen ernſte und heitere Chorgeſänge unter der 


dampfern vorzugehen und naturgemäß ging die Be⸗ 
meſſung der von ihm im Bau gegebenen Schiffe, der 
ſog.„Barbaroſſa“⸗Klaſſe (20 000 Tons) noch ganz erheblich 
über die „Patria“ ⸗Klaſſe hinaus. Die Erfahrungen, 


welche man mit dieſen großen Dampfern macht, für das neue Jahr wurde das alte zu Grabe geleitet. 
ergeben, daß bei der Erzielung einer größeren — Der Verein beabſichtigt übrigens, im Februar einen 
Geſchwindigkeit, welche durch die Vergrößerungen Maskenball in großartigem Stile zu arrangiren. 


der Dimenſionen und beſonders durch die Steigerung 


— Landgerichts rath a. D. Seneſtrey, ehemals 
Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter und Führer der 
Zentrumsfraktion im bayriſchen Landtage, iſt vorgeſtern 
in Regensburg geſtorben. y 

— Der Abgeordnete Dr. Schädler, Domkapitular 
in Bamberg und zweiter Vorſitzender der Zentrums⸗ 
Fraktion des Reichstages, iſt ſeit längerer Zeit ſchwer 
erkrankt. “do 3 ś 

— Der Zeitung „po ft” zufolge wird der Beſuch des 
engliſchen Thronfolgers am Berliner Hofe 
eine Woche dauern. He i 

— Zu ftändigen Mitgliedern des Kaiſerlichen 
Aufſichtsamts für Privatverſicherung 
wurden ernannt: Der Vortragende Rath im preußiſchen 
Miniſterium des Innern von Knebel⸗Döberitz, 
der badiſche Miniſterrath Seubert, der heſſiſche 
Geheime Staatsrath Krug von Nidda ; zu richter⸗ 
lichen Beiſitzern dieſes Amts: Der preußiſche Ober⸗ 
verwaltungsgerichtsrath Coeſter, der ſächſiſche Ober⸗ 
verwaltuugsgerichtspräſident Freiherrvon Berne 
witz, die preußiſchen Kammergerichtsräthe Schultze 


wurde. Dieſer Umſtand hat zu der Entwicklung geführt, 


und die Erhöhung der Geſchwindigkeit immer weitere 
Jortſchritte gemacht hat und wohl noch machen wird, 


* In deutſchen Buchdruckgewerbe ift mit Rücklicht 
auf die geſteigerten Preiſe aller Lebensbedürfniſſe zwiſchen 


vereinbarung zu Stande gekommen, welche am 
1. Januar in Kraft getreten iſt. Dieſer Tarifgemeinſchaft 
gehört auch der Verlag der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“ an, welcher den neuen, erhöhten Lohntarif 
ebenfalls ſofort für feine beiden Offizinen, die des 
Zeitungsverlags und der A. Müller vorm. Wedel'ſchen 
Hofbuchdruckerei, eingeführt hat und damit ſeinen Gehilfen 


der Länge erzielt wurde, der Kohlenverbrauch pro Meilen⸗ 
Tonne der Ladung ſich immer geringer geſtaltete und 
dadurch die Rentabilität des Schiffes erheblich geſteigert 


daß in den letzten Jahren die Vergrößerung der Schiffe 


Prinzipalen und Gehilfenſchaft eine neue Lohn⸗ 


von 5 Mitgliedern zählt der Bezirk Culm nahe an 90 Mit⸗ 


Sie empfinde ſtärkeres Bedauern, als fie. ausdrücken lund Kiehl. 


dasjenige gewährt, was allgemein als recht und billig l glieder. Esswurde einſtimmig beſchloſſen, daß bei der nüchſten 


Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe. 

London, 3. Jan. (Privat⸗Tel.) Ein Londoner Philantrop 
hat dem König Edward 4 Millionen Mark zur Verfügung 
geſtellt, die zur Errichtung von Heilſtätten für Tuberkuloſe 
verwendet werden ſollen. 
k A3 Gerettet. 

Das zweite Boot des verbrannten Vollſchiffes „Bruns⸗ 
haufen“, das auf der Fahrt von Glasgow nach Hamburg 
verunglückte, ift in Iguigue gelandet, 


Regen in England. 
Aus London wird uns telegraphiſch berichtet: Der heftige 
Regen der letzten Tage hat mehrere Ueberſchwemmungen 
verurſacht. Der Verkehr in verſchtedenen Bezirken konnte 
nur durch Boote aufrecht erhalten werden. 


Verhaſteter Anarchiſt. 

Grenoble, 3. Jan. (Privat⸗Tel.) Der hier verhaftete 
Auarchiſt iſt angeblich ein Mitſchuldiger des Königsmörders 
Bresci Er beſaß in Grenoble drei Wohnungen und wird 
nun im hieſigen Gefängniß bis zur Erledigung der Nus- 
lieferungsmodalitäten internirt bleiben. 

In der Sylveſternacht 
wurden in Berlin 258 Perſonen feſtgenommen, gegen 230 
im Vorjahre; davon 184 wegen Verübung groben Unfugs. 
Wegen Landes- und Hochverraths 
ſoll nach der „Bad. L.⸗Ztg.“ der ehemalige Bezirksfeldwebel 
Fißler, der vor einiger Zeit bei der Stadtverwaltung in 
Mannheim angeſtellt war, vom Kriegsgericht in Karlsruhe zu 


einem franzöſiſchen Spion Mobilmachungspläne gegen 
hohe Bezahlung zugänglich gemacht haben. ? 

Ausgebrochener Zuchthäusler. 

Der zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilte Verbrecher 
Kaprolet iſt aus der Strafanſtalt in Rendsburg ausgebrochen. 
Bei einem großen Brande . 
in der Frankfurter Straße in Berlin erkrankten 5 Feuer⸗ 
wehrleute an Rauchvergiftung. Der durch den Brand ange⸗ 
richtete Schaden iſt bedeutend. 

Den allgemeinen Ansſtand 
proklamirten der von den Amſterdamer Arbeitgebern ver⸗ 
kündeten Aus ſperrung gegenüber die Vorſtände der dortigen 
Diamantarbeitervereine. a 

Schiffsunfälle. ; 
Der Dampfer „Kanawha Belle“ iſt bei Point Kreek ge⸗ 
ſtrandet. 8 Mann der Bejagung find ertrunken. 

Die Chinadenkmünze in Stahl. 
welche für folche Nichtkombattanten beſtimmt ift, die Deutſch⸗ 
land nicht verlaſſen haben, ift auch dem Minifter von 
Podbielski verliehen worden. i i 

Etwas zum Kopfzerbrechen. a 
Eine ſonderbare Erbſchaftsgeſchichte beſchüftigt die Juriſten 
in Minsk. Daſelbſt hat ein reicher Bürger, der fein Ende 
herannahen fühlte, ein Teſtament verfaßt. Seiner Frau, die 
in geſegnetem Zuſtande ſich befand, verſchrieb er, falls fie 
einer Tochter das Leben gäbe, die Hälfte feines Vermögens, 
die andere Hälfte ſollte der Tochter zufallen. Wenn aber ein 


während ſeiner Dienſtzeit beim Bezirkskommando Bruchſal 


ein Drittel des Vermögens erben, zwei Drittel aber der 
Sohn. Was geſchah jedoch! Nach dem Tode des Teſtators 


wurden Zwillinge geboren, und zwar ein Knabe und ein 


Mädchen. Wie ſoll nun der letzte Wille des Verſtorbenen 
erfüllt werden? . 
Straßenbahnunglück. 

In der Prenzlauer Straße in Berlin entgleiſte gejtern 
Abend ein Anhängewagen der Straßenbahn und gevieth auf 
das Nebengeleiſe, wo er von einem entgegenkommenden 
Straßenbahnwagen faſt völlig zertrümmert wurde, während 
dleſem der Vorderraum abgeriſſen wurde. Zwei in dem Mr- 
hängewagen ſitzende Fahrgäſte wurden ſchwer verletzt. 

Zu dem euntſetzlichen Familiendrama 
in Berlin, bei welchem der Uhrmacher Pleß ſeine Frau und 
zwei ſeiner Kinder ermordete und ſich dann ſelbſt erſchoß, 
wird weiter gemeldet: Pleß hatte ſeit ſechs Jahren bei 


von dem Schwurgericht in Augsburg zum Tode verurtheilt 
worden iſt. , Ka 
Ebenſo wurde die Revifion des ehemaligen Kaſſtrers 
des Kreditvereins in Ansbach, Albrecht Schweppel, ver⸗ 
worfen, der vom Landgericht in Ausbach am 19. Auguſt 
wegen Untreue und Betruges zu drei Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden iſt. ie . 
Blutthaten. e n 

In dem Orte Struht bei Heiligenftadt fand Mittwoch 
Morgen 3 Uhr unter mehreren Burſchen anläßlich der Syl⸗ 
veſterfeier eine Meſſerſtecherei ſtatt. Eine Perſon wurde 
durch einen Stich ins Herz ſofort getödtet, eine zweite tödtlich 
und drei andere durch Meſſerſtiche verletzt. Der Thäter, ein 
Zimmermann, wurde ſofort verhaftet. à 

Im Klein⸗Strehlitzer Walde bei Oppeln wurde ein 


Siemens u. Halske gute Arbeit. Die Familie lebte in aus⸗ Hauſirer, der Tags vorher in Klein⸗Strehlitz Hemden und 
kümmlichen Verhältniſſen. Die Ehe war aber von Anfang Hoſen verkaufte, ermordet und beraubt aufgefunden. Der 
an getrübt. Denn der Mann war mit einer geheimen Krauk⸗ muthmaßliche Thäter wurde verhaftet. pe) 9! 

heit behaftet, die fiğ auch auf Fran! und Kinder übertragen Wie der „Altmärker“ meldet, wurde in der Sylveſternacht 
hatte. Zwei von dieſen waren verkrüppelt. Statt einen Arzt im Verlaufe eines Streites im Wirthshaus „Hoffäger“ in 
zu Rath zu ziehen, ſuchten die Leute ſich ſelbſt zu helfen Tangermünde ein jugendlicher polniſcher Arbeiter von 
Zuletzt machten die Eltern ſich gegenſeitig und auch ihren dem Arbeiter Buchwald durch einen Stich ins Herz getödtet. 


a. 


ne ee 


Kindern jeden Tag eine Morphiumeinſpritzung. 


In der Neufahrsnacht tödtete der Beſitzer John Rehm 


Der älteſte Knabe Richard dürfte bald wiederhergeſtelltkinRothenrain aus Elferſucht einen 23⸗jährigen Mann, namens 


fein, da die Kugel am vechten Beckenknochen abgeprallt ift, 
Verworfene Reviſionen. : 


Anton Heng, auf offener Straße. Rehm wurde feſtgenommen. 
Der ſeit dem 27. November vermißte Bahnarbeiter Blam⸗ 


Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Raub⸗ berger in Nürnberg wurde geſtern am Bahnhof in einem 


„+ 


12 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden fein, Fißler ſoll! Sohn das Licht der Welt erblicke, dann folte die Mutter nur 


mörders Matthias Kneisl, der am 19, November verdeckten Kanalſchacht toot aufgefunden. 


u W 


od 
* 


a 


l Nr. 2. i Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Januar. 
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- Chicago, PART Abends 6 Uhr. „(Privat⸗Telegr.) 
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* Der Herr kommandirende General v. Lentze 
kehrt heute Abend aus Berlin wieder nach Danzig zurück. 
Am Neujahrstage nahm er an dem alljährlich ſtatt⸗ 


Sa ß zum Stadtverordnetenvorſteher, Kaufmann 


@ ft Kaufmann Leopold Fonds mit den Mitteln des Staats ſchatzes zu vereinbaren, 
Kiewe zum Stellvertreter, iman r 


um eine Convertierung der Titel der auswärtigen Schuld 


h À i mód DJ i Schriftführer und Kaufmann 31,12, 1, 2/1. |, N ; ont: 
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Ein böjer Zwiſchenfall. 

London, 3. Jan. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm der 
„Times“ aus Wellington (Neu⸗Seeland) berichtet von 
einem franzöſiſchen Handelsſchiff, dem an der Küſte der 
neuen Hebriden ein eingeborener Schiffsjunge deſertirte. 
Das Schiff kreuzte deshalb um Vergeltung zu üben, 
auf die Eingeborenen feuernd an der Küſte und landete 
dann Mannſchaften, die die Beſitzung des Miſſionars Edgell 
und die dort befindlichen werthvollen gottesdienſtlichen 
Geräthe zerſtörten und das Haus, die Kirche, die Schule 
und andere Gebäude niederbrannten. Sie Sache kam 
vor das franzöſiſche Gericht in Vila (2). Der dortige 
franzöſiſche Admiral verurtheilte das Schiff zum Verluſt 
des Patents. Eine Entſchädigung wurde jedoch ver⸗ 
weigert. Der Miſſionar befand ſich nicht auf der 
Miſſionsſtation. 


tz Rieſenburg, 2. Jan. In einer außerordentliche 
General⸗Verſammlung wählte der Männer⸗Turnverein 
neu in den Vorſtand: Herrn Poſtmeiſter Loeper 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und Nene wa 
2 it na e tti 5 Lehrer Karth Herrn Realſchullehrer 
a vom Urlaub anal ee die Führung ſeiner Wa zi TA sper Sales Im Anſchluß an 
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i ückgü emacht worden : U: en beg . +, a Hamburg. Tendenz: ruhig, Termine: Jan. Mk. 6,4717, 

Monaten wieder rückgängig gemacht worden. ie] ide Sladen Saat, darunter auch Raps, unter Waſſer. gebrnar Mk. 6,62½ März Mk. 6,80, April Me 6,80, Mas 

Pumpen an Bord. Weide gemithtige Ralle die Bei der naſſen Wilterung dürfte ein großer Theil der Mk. 6, %. i rar 
Pumpen an Bord eines Schiffes ſpielen, dürfte auch Sant als verloren anzuſehen fein 1 
dem Laien nicht unbekannt ſein, denn oft genug beruht h. Krojanke, 2 Jan In roher Weiſe ließen vier 
die Rettung von 1 und Mannſchaft nur auf der p if ATA Rim dice Wege e er 
Thätigteit der Kebifetumpe.“ Dennoch dürfte es imſder Nacht zerſchnitten fie den Wagen des Geiſtlichen f rich. HAN ESE EN 
allgemeinen nicht befannt fein, welche enormenfder a i 23 ae i Weizen unverändert. Gehandelt it inländiſcher bunt 
get ſtungen die Pumpen an Bord eihes modernen aus dem benachbarten Tarnowie, erwürgten deffen} ynn geſtern 718 Gr. Mk. 158, 695 Gr. Mk. 165, weiß 745 Gr. 
8 vollbri i ich in] Tauben und errichteten, nachdem fie noch allerlei Unfug Mk. 174, Commer- 772 Gr. ME 169, ruſſiſcher zum Tranfit 
eee heften, ddr vives oie Seis N getrieben hatten, vor der Thüre des Geiftlihen einen mild roth 756 Gr. Mk. 133 und 134, 788 Gr. Mk. 135 und 136, 
Maschen, e Aden für ban! Sch bee e e Altar. Die Namen der Burſchen find feſtgeſtellt. 788 Gr. Mk. 136, roth 745 Gr. Mk. 131, 742 Gr. Mk. 132 per 
© 25 x ; A i ; i Jan. Di zahl im hieſigen] Tonne. N 
Zur erften Gruppe gehören die Maſchinenluftpumpen, e e may Mp dk ey Roggen unverändert. Bezahlt ift ruſſiſcher zum Tranſtt 
òie  Birkulntionspunpen des Kondensators, die 54 mehr als im Vorjahre. Es wurden im letzten Jahre 729 Gr. Mk. 109, mit Geruch 691 Gr. Mk. 109, Alles per 
e min 9 Ane A 105 Kinder getauft, 76 konfirmirt, 33 Paare — 15 mehr] 714 Wen e Gehandelt ift inländiſche große „Frankf. Ztg.“ wird aus New⸗Nork gemeldet, das 
Hilfstondenſators und die . P 99 e zur als im Vorjahre — getraut und 64 gegen 72 im Jahre 1900642 und 656 Gr. Mk. 125, hell 668 und 680 Gr. Mk. 126, Everett Moore⸗Syndikat in Cleveland (Ohio), welches 
Su e : geja een ag zur legten Ruhe beſtattet. Die Zahl der Abendmahls⸗ weiß 704 Gr. Mk. 130, Chevalier 704 Gr. ME, 130 per Tonne, iele Eiſenb Tel lini Induſtri 
stefielfpeifung, die Pumpen zum Betriebe der Aſche⸗ gäſte betrug 2510, die der Krankenkommunionen 62. Hafer unverändert. Bezahlt ift inländlſcher hell Mk. 145 viele Eiſen ahnen, Te ephon inien und Induſtrieanlagen 
ejeftoten ſowie die Pumpen der Euaporatoranlage und + Rummelsburg, 1. Jan. Im Jahre 1901 wurden 146, 147, und 148, fein weiß Mk. 149 per Tonne. in ſeinem Betrieb hat, iſt in Zahlungsſchwierigkeiten ge⸗ 


rinkwaſſer⸗Deſtilliranlage. Zur zweiten Gruppe ge⸗ © : Rothklee Mk. 431/,, 45, 46 und 47 per 50 Kilo gehandelt i R 1 9 RA 
77 8 ore = ka U p 0 15 . N „ +. . p 1 : 2 
hören die Ballaſtpumpen und die Lenzpumpen. Es in der evangeliſchen Gemeinde getauft 193 Perſonen Weizen lee an are 407% feine Mk. 4 per Ko. Bes rathen. Indeſſen werden anſcheinend keine inter 


ü i it fü ie Lei 2 konfirmirt. Getraut wurden 24 Paare. ationalen Werthe davon berührt. Das Syndi : 
würde viel zu weit führen, wenn wir auf die Leiſtungen u 102 r zahlt. U 0 rt. Das Syndikat war 
einer jeden der angeführten Pumpen näher eingehen] Geſtorben find 91 Berfonen. »Maggenkleie osne Handel. mit einem Kapital von 125 Millionen Dollars an einer 


. s; ‘ tę A j 3. . Geftern Abend gegen 8½ Uhr ! : i 
wollten; es genügt darauf hinzuweiſen, daß z. B. die]; y Lauenburg, a Jan 28 Sparbank betheiligt, bei welcher Everet d Moor 
S x : 35 {Ut in Kilometerſtation 424,8 der Bahnſtrecke Danzig⸗ p gt, verett und Moore 
Pumpen des zum Norddeutſchen Lloyd gehörigen Gee: f 4 Direktoren waren. Heute begann ein Anſturm auf die 


15 1 8 0 Standesamt vom 3. Januar. 
dampfers „Neckar“ eine Tagesleiſung von 68 856 To. Stolp, zwischen Lauenburg und Goddentow-Lanz der Ge > öttcher i 
; 25 Meee 1 [Or 0 i burten; Böttchergeſelle Arthur Seidowski, S. — s 
aufweiſen. Diejenigen Pumpen des Dampfers, welche ih wre eres 15 en, An ee ee Verſtorbenen Tapezier und pie hig! oh Se $ ein, Se zur „ der Depots, welche alle aus⸗ 
1 . ay ae den Bal, daß das Schiff der Unfall herbeigeführt ift und ob vielleicht ein Selbſt⸗ F. ~ Faktor „Peter Kalina, T. — Arbeiter Anton gezahlt wurden. 4 j] ; 
„im Frage kommen, fördern in einer Cleveland (Ohio), 3. Jan. (W. T.⸗B.) Ein von 
hieſigen Bankiers gebildeter Ausſchuß hat die Ver⸗ 


dauernden Urlaub angetreten und wird durch Herrn 

Generalmajor Schüler, den Kommandeur der 36, Feld⸗ 

artillerie⸗Brigade, vertreten. 
* Herr Platzmajor Hauptmann v. d. Oelsnitz 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 3. Januar. 
Rohzucker. Tendenz: ſchwach. Erſtprodukt Baſts 880 
Rendemant; 6,27 ½—6,17½. Nachprodukt Baſis 750 Nende- 
mant: 4,95 Mk. inkl. Sack tranſito franko Neufahrwaffer bez. 
j Weagdeburg. Tendenz» flaw. Termine: Januar 


Danziger Prodnukten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 3. Januar. 
Wetter: regnerifch. Temperatur: Plus 5 R. Wind: N. 


Ein Krach. 
Frankfurt a. M., 3. Januar. (W. TB) Der 


i 7 5 A E 9 [Andrearcezyk, S. — Schuhmachergeſelle Adalbert 
Stunde gufammen 2475 Tonnen (1 Tonne = Í Kubik⸗ mord vorliegt, wird erft durch die eingeleitete Unter- 


4 Belgard, T. — Schmiedegeſelle Auguſt Karan, 
meter Waſſer), b. ſ. etwa 50 000 Centner. ſuchung feſtgeſtellt werden. S. — Arbeiter Johann Kraſchins ki, S. — 


i ; Stettin, 2. Jan. Zur Organiſtin an der Luther⸗ Malergehilfe Heinrich Kalten, T. Ober- waltung des Beſitzthums des Everett M Syndikats 
. Deutſcher Fiottenverein, Abt h. Weſtpreu ßen. 5 12 p a By aes eos A W ilitär⸗ A 8 bore⸗Syndikats 
Der kalte Nord zieht brauſend über die ſturmgepeitſchten kirche ift Fräulein Olga Kunze gewählt worden. Mit gärtner Emir Truhn, T. Militär⸗Intendantur übernommen, deſſen Kapitalwerth 125 Millionen beträgt. 


Wogen! — Wie unhold dreinſchauende, grün⸗graue Ungethiime Fräulein Kunze find z. Zt. 3 Blinde an hieſigen[Setretüär Karl Schultz, T. — Eiſendreher Franz 
ſo ſtürmen ſie einher! Jetzt prallen ſie in mächtigem An⸗ 
ſturm zuſammen, jetzt laufen fie auseinander, milchig, in 
weißem Giſcht. Plätſchernde Güſſe, untermiſcht mit eifigen 
ji 4 Hagelgeſchoſſen und weiß⸗flockigem Schneegeſtöber ſauſen Her- 
i nieder. Unbekümmert um Sturm und Wogendrang durch⸗ 
Bo SA 09g ae, fla We cin menden Eiſenbahnzuge auf die Schienen und 
nen über das Verdeck, aber ohnmächtig taumeln ſie wurde fofort getödtet. Jordan und Theophila Kavetzki, beide zu Lwirſen. — 
| zurück in das weite, dunkle Grab! Es ijt der Abend des v. Poſen, 2. Jauuar. In der heutigen Stadtver⸗[Maurer Johann Balthaſar Koſſpwski zu Lamenſtein und 
3 żę, December! Ganz woplidy, vor tnapp adt Tagen kamſordnetenſitzung wurde Fuitisrath Dr. Lewins zi zum] Jullanna Martha Lis zu Weißfluß. 
ij 


der Befehl aus Berlin: „Der im Probefahrtsverhältniß 3 8 ; i Todesfälle: S. b. Bernſteinarbeiters Franz Nabel Bü . ; ti 
ſtehende Kreuzer rüſtek ſich fofort zur Ausreise nach Südamerika Vorſitzenden des Kollegiums im dritten Wahlgangeſ, . — Bittwe Clijaberh Kloß geb. Komrowski, 74 J. der Bücher angeordnet. Der Straßenkommiſſar Keating 


Di a 2 ‘ tert gewählt. Ein Theil der Polen und die meijten Frei⸗ . d. Arbeiters Paul Beidbrodt, 3 J. 9 M. — S. d. ſiſt flüchtig. Gegen zahlreiche Tammany⸗Leute dürften 
4 ole t Or So ie U Wich ie finnigen ſtimmten für eigene Kandidaten. Die neuge⸗ Arbeiters Albert Grens, 6 M. — Segen Albert een KIE gemacht werden. i i 
| f es auch, der in der Weihnachtsnummer der „Flotte“ den wählten (unbeſoldeten) Stadträthe Bahlau und Döring, fait 29 J. — ©. d. Beſitzers Adolf Schulz, 8 W. i 3 
| Mitgliedern des Deutſchen Flotten⸗Verein ein lebenſprühendes Hoffmann wurden in ihr Amt eingeführt, 

; warmempfundenes Bild von der „Stillen Nacht, heiligen Rawitſch, 2. Jan. Einen unliebſamen Abſchlu Ą 4 
| Nacht, auf ſturmgepeitſchter See giebt, Das Decemberheft|fanb der Sylveſterball in dem großen Vergnügungs⸗ Spezialdienſt 
| der „Flotte“, umfangreicher als ſonſt, verdient aber auier Etabliſſement „Reichshalle“. Mit gewaltigem Knall os ; ` 5 

für Jrahtnachrichten. 
Kroſigk⸗Prozeß. 
Berlin, 3. Jan. (W. T. B.) In Sachen der Ere 


Das Syndikat iſt der Anſicht, daß der Werth ſeines 
Beſitzthums die Verbindlichkeiten um mehrere Millionen 
überſteigt, 

Ein ſcharfes Regiment. 


0 New⸗Pork, 3. Jan. (Privat⸗Tel.) Seth Low, 
der neue Bürgermeiſter von New⸗Pork, hat eine Reviſion 


gleichfalls blind, an der Lukaskirche wirkt und auch an 
der Schloßkirche ein blinder Organiſt thätig iſt. . 
„Poſen, 2. Jan. Ein erwa 40 Jahre alter, ärmlich Aufgebote: Bierfahrer Auguſt Kvauſe und Auguſte 
gekleideter Mann ſprang heute Vormittag vor einem Marie Roſolows ki. — Poſtillon Johann Kreft und 
Antonin Bavauski. Sämmtlich hier. — Arbeiter Ignatz 


Argentinien und Chile. 

London, 3. Jan. (W. T.⸗B.) Aus Valparaſſo wird 
der „Times“ telegraphirt: Es verlaute aus guter Quelle, 
daß das von dem Geſandten Portale perſönlich über⸗ 
reichte Protokoll von der argentiniſchen Regierung an⸗ 
genommen und die Einberufung der chileniſchen 


| dem befondere Beachtung, weil es eine Ueberſichtskarte über A 17 4 + 7 
| die „Organiſation der Kalferlichen Marine” bringt, wie fie ŁAP lodirte gegen 1½ Uhr Nachts die A an ty 5 a 
| annähernd gleich inftruftio und erſchöpfend Bisher noch nie gas anlage und ſofort war alles in vollſtändige 
gegeben wurde. Die Tafel mit ihren Begleitworten rührt Dunkel gehüllt. Der Beſitzer des Etabliſſements und 
|: offenbar aus maßgebendſter amtlicher Quelle her, wie das deſſen Haushälter waren gerade an der Anlage be⸗ 
5 vorliegende Heft auch durch die Auffätze „Das todte Gewicht 


ſchäftigt und erlitten were Brandwunden. 4 A ) x 
i j | u zi EI e SKM en ae) al Phet mit der es ift ausgebrannt, im|Mordung des Rittmeiſters v. Kroſigk⸗Gumbinnen jindet|Nejerven vertagt fei. 
| und „Die Deubellichleppuerinchöftation des Norddeutſchen Lloy Uebrigen gelang es der Feuerwehr, das Feuer zu Sonnabend, den 11. vor dem erſten Senat des Reichs⸗ 
beweiſt, daß dem Flotten⸗Verein ausgezeichnete Federn zur , ö ð 6 x i i i 
= Verfiigung Heben, Tie de Mitgliedern in ihrer nen löjchen. militärgerichts Revifionsverhandlung ſtatt. Die venezolanifche Revolution beendet? 


= New Pork, 3. Jan. (W. T. B.) Der hieſige 

Der preußiſche Etat. venezolaniſche Konſul erhielt folgendes Telegramm aus 

Neumeifter, der frühere Direktor der Danziger J. Berlin, 3. Jan. (Privat-Tel.) Die Mittheilung, Caracas von heute: Fernandez ift geſchlagen, Pietro 

ir De 26 dag A e | 1 = Jahre Hae daß der preußiſche Staatshaushaltetat erſt zum gefangen genommen. Die Revolution ift von Caſtro 

* Marienburg, 2 Jan. Die wegen Verdachts des „Pillau, 1. Januar. Im verfloſſenen Jahre fin 13. Q in d Abgeor i nterdrückt. j 

Gattenmordes in Gr. Lichtenau verhaftete Korb⸗ hier 2117 Schiffe angekommen und 2089 Schiffe ausge⸗ moe ae Ao ai PA i N ak k. 3. 8 W. T.⸗B.) Ein Tele 

É. macherfrau Anna Godlewski tit wieder aus der Haft gangen. — Die letzte Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ AS e, iſt irrihümli Je Es wir R en daß mit e orf, 3. Jan. (W. TB. ONE 

entlajjen worden, weil die Leichenſchau keinerlei Anhalts⸗ſchloß die Auflöſung der hieſigen Jortbildungsſchule, [jenem Tage nur die Generaldebatte des Etats be⸗aus Port de France meldet: Das Dampſfſchiff 

punkte dafür ergeben hatte, daß der Tod auf das trotzdem Herr Gymnaſialdirektor Meißner und ginnen werde. Dagegen dürfte der Finunzminiſter den „Bauriph“ mit General Matos und 300 Freiwilligen 

geſchehene Mundzuſtopfen mit der Pata der e Bürgermeiſter Ender ſehr gegen die Auflöſung] Etat ſelbſt am 9. Januar, nachdem das Haus ſichſan Bord ift nach Venezuela abgegangen. Es heißt, 

‘ w. Marienburg. 31, Dec. Der Bej 901 Jen. konſtituirt haben wird, in üblicher Weiſe einbringen. das Schiff werde unterwegs noch andere Mannſchaften 


i * macherinnungs »Sterbekaſſe vom 19. OE ON = ont ee 
betreffend die Aufhebuneg des Leichen ger Handel und Induſtrie. Werthzölle für Getreide? : . : 4 
Berliner Börfen-Depefche, > J Berlin, 3. Jan. (Privat⸗Tel.) Der freikonſervative J. Berlin, 3. Jan. (Privat: Tel) Die Dberpräjis 


verbandes ſowie Aenderung ie cela © 

ijt vom Herrn Oberpräſident genehmigt worden. — Der 

JJ ERENT SOP Gea, me cr In eee abe ga den Sling er Secor 

= e ARE OUP balet per Mai . |156.26|156.25 | Zir i itglieder “if, über die Einrichtung einer andesvertretun 
| : Elbing, 2. Jan. In der Neufahrsnacht wurde w „ Juli 171.50 Ere z = Juli > 156.25 28] Zirkular an die Mitglieder der Zolltarif⸗Kommiſſion für PPOR die Müglieder der & u 
das ganze Gehöft des Beſitzers Joh. Jacobjen in monnen ler Mig Mais per Mai . 124.— 123.50 anzeigt, Werthzölle für Getreide zu beantragen. Herr : $ > pan i 
| Stuba ein Raub der Flammen. 5 Kühe, 2 Pferde, Roggen pa 20 147.— 146.75 1 b Mut ee Gamp nimmt damit den Gedanken auf, den er ſchon kammern zwecks Wahl der Vorſtände auf verſchiedene Me 
. „ Aug, —— —.— = 5 Duin 59 52.80 [wiederholt im Parlament, zuletzt bei der erſten Leſung Tage im Januar Ae i j j ' 
g, Spirit. 70er loco | 80.90] 31.20] der Zolltarifvorlage vertreten hat. Gr will von ſtaats. J. Berlin, 3. Jan, (Privat⸗Tel.) Im Verband der 

2. . [wegen beſtimmte Preiſe für die Hauptgetreidearten[Poſtaſſiſtenten fol fiğ eine Spaltung vorbe⸗ 


4 Stück Jungvieh und fämmtliches Geflügel ſind 
{ mitverbrannt. 
2. y } 
3½% RU. 1905|101.251101.25 | Oeſter.⸗Un . Sth. j x : A : E e Ra 
300 w 101,25|101,25 dr AUDE feftjegen und die Zölle ſtets nach der Differenz zwifchen|teiten Es wird bereits mit dem Ausſcheiden einer 


3, wirklich Gutes dargubieten, „ Wraunsberg, L Jan. In die Handels. 


— — | © OM EX wurden heute die Herren G. A. Kirſtein 


und M. Jacoby wieder, und Herr Brauereidirektor 


i | Proving. 


% X X Elbing. 2. Januar. Der Lehrermangel 
iff in unjerem Kreiſe leider noch immer nicht bejeitigt. 
Eine nicht geringe Zahl von zweiten Lehrerſtellen, ift 


1 402514080 


noch am 1. Oktober unbeſetzt geblieben. 3 n, 30,8) 90.90 f Oſtpr. Südb.⸗Akt. 79.— 78.40 ektsprei großen Anzahl von Mitgliedern aus dem Verbande 
Bannan diet Bie Batang eee fev ben 1 Seite weben REA E ERS kwa SÓW AAA 
1% ea |S" 1 (wę Kr sy 
| zom Yuli v. J. find noch unbeſetzt geblieben die pA gpn PIDO 9770 90 Dult Fe gan 126.60126—| Der Papft über die Spracheufrage. der im Ganzen über 15000 Mitglieder zählt. | 
| ha Stellen in Succaje und Behrends hagen 2c. In Lenzen gio? fr. Deutſch. Bank⸗Akt. 203.25 204.20 Æ Wien, 3. Jan. (Privat⸗Tel.) Das „Vaterland“ BI Petersburg, 3. Jan. (Privat⸗Tel) In hieſigen 
| t man eine Vakanz durch Berufung einer Lehrerin] neulandſch. 96.50 96.60 f Disc. Com.⸗Anth. 178 60.182.255 veröffentlicht das apoſtoliſche Schreiben des Papſtes an|polnijcjen Kreiſen beſchloß man, die Gründung einer 


80 Wpr. Pfaudbr. Dress. Bank⸗Akt. 128.70,129.25 


für die 3. Lehrerſtelle vom 15. December ab beſeitigt. In 
i vittevichaftl, I. 87.75 87.60 | Nrd. Crd.⸗Anſt⸗A. —.— —.— 


| i Hütte wuróe an eine Lehrerin a ellt; Diefe f —_ [die Erzbiſchöfe von Böhmen und Mähren über die 
ik jeb dort nur Rare Bei eee # dieſelbe bat e ice 88.—| 8 Seit. Crd-2njt lt 00.50.99 90 deutſch⸗tſchechiſche Sprachenfrage. Es heißt darin: Ein 
zum etc, Stargard, 2, Januar, der erft kürzlich Ao Ital, Hente 1100.0110080 Lagen Glee e880 181.50] Grund zur Uneinigkeit, zumal in Böhmen, ift herzuleiten 
Herr Rektor „ża hieſigen Mädchen⸗Volksſchule berufene 50 Mer conv. Anl. 97.80 97.80 Danzig Oelmühle) von dem Kampf um die Sprache, deren ſich 
Halle a. b. Sarre ett ift an die Katholiſche Schule in 4% Deiter. Gotów 101.3010025 St Akt. 11.10] 030 sie Bewohner, je nach ihrer Abstammung 
Rathsherr A nale berufen worden. — Herr beſoldeter 4% Rum, Goldr. „ „St.⸗Prior.] 63.25 63.95 , i p 
der Stadt Pore! Bat feine Wahl zum Bürgermeiſter von 1894... | 80.--| 8060 Gr.Bert. Pferdeh, |191,50/194,— bedienen, und von dem der Natur eingepflanzten 
mäßigkeiten in angelehnt, — Angeblich wegen Unregel⸗ be l 100.20 —.— ee 2 N Trieb, die von den Ahnen ererbte Sprache 
À E i i ier 8 „ WIE 5 N aura 7.2 87. ; 2 * as 

Zahlmeiſter M. LOAN vie PCA don 1994... | 96—| 06.10 | Barz. Papterfabr. 104.30 190.50 zu lieben und zu ſchätzen. Für uns freilich fteht der 

i - Entſchluß feft, uns einer Entſcheidung der darauf bee 
züglichen Streitpunkte zu enthalten. Jedenfalls verdient 
der Schutz der Mutterſprache, wenn ſie ſich innerhalb 


haftet nu Untertudung nach Danzig überführte ge udn gen 99 25] <- Wechia Send eur 2089 | 2039 
beſtimmter Grenzen hält, keinen Tadel. girt 
ſolche Inſtruktionen empfangen haben, daß die Konferenz 


J ) 0 b. 100.2010025 „ 20.245|20, 
IE! "Za „Bzygyjy katbet pind 10 p Bier. febr Gm. Elend. i 11100 11420 Wechſ. a. Veiel wan 
Irrenanſtalt Conradſtein iſt ieee do di RCA Akt. 157.75 157.75 fala 21350 218.60 
Bebiehen, daß ang, 2 J ftattfinden können. Macie. Peik: ny we l. Warschau 21.85 215.85 
0 . i Bi „Akt. 65.25 brei a ‚85 8 TR 
|  Standesamtötenifter find, an went jeno gen weer h dach Korn" 616] S Die Tripolis⸗Frage. aur die peffimiftiichen Vorherſagungen werde beftätigen 
i = Nom, 3. Jan. (Privat⸗Tel.) Das ,Yournallesnnen. Hoffentlich wird dies nicht der Fall fein. 
Italie“ meldet aus Tripolis, daß in Folge der Er⸗ A London, 3. Yan, (Private Tel.) Ein junger 
klärung Prinettis die Aufregung und Erwartung der chineſiſcher Gelehrter iſt, einer Depeſche aus k 
dortigen europäiſchen Kolonie bedeutend if. Der Hongkong zufolge, unter der Beſchuldigung, zur Re⸗ 
ottomaniſche Generalgouverneur läßt die in Tripolis[formpartei zu gehören, von der chineſiſchen Me. 


Marieb.⸗Mlamka⸗ Ruſſiſche Noten 216.0 216.15 
239 Geburten angemeldet worden, während ſich die Zahl Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.25 NEN 3 

reiſenden oder wohnhaften Italiener beſonders über⸗ gierung verhaftet worden und ſoll hingerichtet werden. 
wachen. Man erwartet engliſche Intervention zu feinen Gunſten. 


ſlaviſchen akademiſchen Stipendienkaſſe 
ins Werk zu ſetzen. Man will in Preußen verfolgte (?) 
polniſche Gymnaſiaſten und Akademiker ohne Prüfung 
an ruſſiſchen Gymnaſien und Hochſchulen aufnehmen 
und ſpäter im Staatsdienſte (2) anftellen, 

Brüſſel, 3. Jan. (W. T.⸗B.) Tas „Journal de 
Bruxelles“ theilt mit, die Zuckerkon ferenz ſollte 
ihre Arbeiten am 6. Januar wieder aufnehmen, aber 
der Zeitpunkt wird auf den 13. oder 20, verlegt werden. 
Das Journal fügt hinzu: Aus den Noten, die in den 
letzten Tagen in franzöſiſchen Blättern erſchienen find, 4 
ſcheint hervorzugehen, daß die franzöfiichen Delegirten j 


ber Sterbefälle auf 142 beliej, Es haben 32 Ghe | Pace k ——| —.— 
ſchließungen ſtattgefunden gegen 47 im E 1900 T ; ć i 
Da die Typhusepi de mie zum Theil dem Waſſer weftlichen Börjen und New⸗Hork, ſowie aus Wien eröffnete 
i zugeſchrieben wird, find die Pumpen geſchloſſen worden. 
Vor einigen Tagen weilten die Herren Regierungs⸗ 
und Medizinalrath Hacke⸗Marienwerder und Kreis- 
arzt Wagner- Schwek in unſerer Stadt. Aus unter Einfluß des beſſeren Düſſeldorfer Marktberichtes 
den drei verdächtigen Pumpen ift Waſſer i 
zur Unterjuchung gejandt worden. Herr Brauereibeſitzer 
Mierau verabfolgt gekochtes Waſſer an die Bürger 
gum Hausbedarf. © 

e. Schwetz, 2. Jan. Die Güter Koslowo, Skarszewo 
ek. Skarszewko, zuletzt einem gewiſſen Nebel Berlin, 3. Jan 
Ch lottenburg gehörig, find bei der Zwangsverſteigerung Hier war die Betfeiligung am Geſchäft auch heute fo 
von dem früheren Beſitzer, „Rentier Raczynski inf gering, daß die aus Nordamerika gemeldete Befjerung hier 
| ae eine eae ee gan ee 10 gut wie einflußlos auf die Preiſe von Weizen geblieben iſt. 
| jet! ei ter hat der Genannte 

den Wo ae ohne Unterſchied der Konfeſſion Ren {8 begehrt bei welt klei 
i Weihna tsge en von 150 M rk eſtiftet. — Sy ngeboten a h y et weiteren einen 

l In der letzten Sitzung des Vorſchußvereins ie dem foe obne ange lit ‘Die Mater Ben 
j Rendanten Kurzawa eine Remuneration von 300 Mk. lunbefriedigt. Umſatz 15009 Liter. 
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Chef⸗Redakteur Gu ftnv Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertel i 
für den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 
für Provinzieles: Walter Kranki, für den. Inierarenthei: 


„ — Drung und Verla iger 
Albin een ae CTM 2 2, Danziger Reue e 


Altbeiteransjtand in Barcelona, 

Barcelona, 3. Jan. (W. T.P.) Der Ausſtand hat 
ſich noch weiter ausgedehnt; geſtern Abend betrug die 
Anzahl der Ausſtändigen 20 000 Mann. Innerhalb der 
Stadt, ſowie rings um dieſelbe ſind Truppen zuſammen⸗ age sa 
gezogen. Militär- Verein. i i 
Sonnabend, den 4. Januar 1902, Abends S uhr: 
i sai onnabend, . „Abe r: > 
Die portugieſiſche Throurede. DET General⸗Verſammlung a tl 
Siffabon, 3. Jan. (W. T.B.) Die Kortes wurde im Vereinslokal Hundegaſſe 121 bet Kornowski, 
geſtern mit einer Thronrede des Königs eröffnet, worin : Der Vorstand, 


pe U 
i 5 


Etablissement Jischkenthal. 


I Sonntag, den 5. Januar 1902, $ (18959 
Grosses Militär-Konzert| 


kt AE von der Kapelle des 2. Leiohuſgren⸗ Regiment | E = iv f E 12m j i Pesti li fungen all, Art 


Königin Victoria von Preußen Nr. 2 unter perſönlicher 


| Stadt: 


w P] Leitung des Stabstrompeters Herrn G. Gaertner, ; Ka BR l | 1 im Literarischen Bureau 
; | An n 5 on 25 R i sidii WP CZAI WZA UB a ! Jopengasse 4,1. (16509 
i fa ng 5 Uhr. Entree 25 Pfg. 
a Freitag, 3. J Januar 1902, Abends 7 uhr: 3641b) Fritz Hillmann. N 
| onnements⸗Vorſtellung. Paſſepartont D. 7 fal I Wandal Tamm 
ian | Greil’s Hotel ; ) 
| a Heilige Geistgasse „74 und Frauengasse 39, y ae 7 | 
1 in drei Akten von Franz von Schönthan und Franz]. Eingang Langebriicke, empfiehlt i p 3 a a 3 f 
| EN Die: e e a Nen anne: Nen! Kohlen und 4 j i i FEEL t : ! 
1 e uge egion Tägli 8 „ag ly ‘ai ki ie | 
Perſonen: L H p d Augenarzt, (18762 
f Marcheſa Gennara di ©anjaveli . . Gertrud Korn Großes Konz ert eichner ! ermelinpuder U. Aspasia u er. Hundegaſſe 37. % 


Vittorino, ihr Sohn N 
Silvio da Feltre . ` 
Bentivoglio, ein Benediktiner Pater 
Severino, Magiſter „ 
N Iſotta, Schließerin « « A 


Melly Sachs 3 
Eugen Porter a |estorrejch, Dun. Kapelle, 


eo a Gute klangvolle Muſik. 
Schäfer⸗Kruſe]Entree frei. Entree frei. ję 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und 
von den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint 
ein rosiges, jugendschönes, blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, 
dass man gepudert ist, Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, 


(9-11 und 3—5). 


N Torüdsgehehtt | 
Dr. Korte, 


: Spezialarzt für Ohren, Nafets, 
Hals⸗Leiden. (36170 
Syrſt. 9.12, 4-6, Langgaſſe 49, 


ganz neu, ſowie gebraucht, in 
reicher Auswahl, für H re u. 
Damen in jeder Preislage zu 

hen Langgaſſe 27,2 WENT 


asken= | 
Gostiume | 


für Herren u. Damen, elegant 
u. einfach, werden bill. ae 


Altſtädt. Graben 72, 


früher 3 3. Dam 5 (852 5 | 


ee 05:00. 


ER 


1 = —— ů — 
E,. Ee A pk! {Ales hers Sia almer o Café Bebrs J. Merdes, Senne ns ene 31 und in allen Parfümerien. 
. Ort und oer Im Sabinergebir ge, Mitte des 16. Jahrhunderts. \ 
Größere Pauſe nach dem 1. Akt. Am Olivaerthor 7. i Weingroßhandlung, 


L. Leichner, Berlin, lil. d.kinigl Theater 
Vicepriifident der reisrichler een ! 


Sonnabend, den 4. Januar s 


Grosses Familien- 


n 2 4 — — Ą > Aa 
i Sonnabend, 4. Januar 1902, Nachmittags 3½ uhr: 7 3 Bockhieriest > 
|, Bei ermäßigten Preiſen. unt Tanz. Anfang 8 Uhr; 


[Es ladet ergebenſt ein (18972 Spiritnosen, 2 

Das Prinzeßchen von den Silberbergen i. H. Benes. | epes eat: a 
mer Allerleiranh. Rhein- l. Hoselwveine, i 
Ben in ſechs Bildern nach dem BBE 


Märchen fret bearbeitet von Max Mölle i : 
A. Eycke SA 


| === Spielplan. n i 
Sonanin: Abends 75 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung.“ 
P. P Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


b. E. Bei ermäßigten Preiſen. Die Glocken 
von Vorne ville. Operette. 

Kohlen, Holz, 
Brickets ꝛc. 


Sonning Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Das Prinzesschenvon den Silberbergen oder 
zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 283. (12389 


Gon e ee A PIPIA Die Feier des diesjäh Ingo 
ben erſchtenen (35205 bu : 3 Hübſche Maske! Ulkoſtüne | 
el emal. Jol nimis fhi = W i re sh š ö tad AE ſehr billig zu verleihen. | 


Hundegaſſe 19 


Cine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Gdjuittbiteta für Telephon⸗NRr. 482. 


Stehparterre a 50 4. — Ende ½10 Uhr. 


. Gewöhnliche Preiſe. 
i 


— 


In F 


des Vereins 


Die Hochzeit des Figaro. Komiſche Oper. Weihnadtsfells | 
222 S A) 
N Hundegaſſe 126, 3 Tr. 


S ade en n, Isis sangeet i md Boardioanos-omtoie tite rom, 
Mmmm m gramm, BES] Clara Bottal, | der Provinz ER 


find im Geſchäft des Herrn 
Burau, Langgaſſe 39, zu haben. . 1 ŚL Seit 8 f ; ift, die Firma 


Einführung von Gäſten ge: Habermann intii ye PGR E i Ą 3. 1i, 
1 1 Der RÓW zu Feſtlichkeit. Kl. rm 49, if, GA GA Ga M leż 9 al) Jig, m 


.. Nachfolger K. Schulz. 


oder Zu verl. Abegggaſſe 15a, ut. 


Droserien,Piollerstadt 


Rassuhischer Markt ic. 
Force -Artikel 


| Neues Elite-Personal. 
16 Nummern! 35 Artiſten! 
Nur Attraktionen 1. Ranges! 


Nach beendeier . Doppel - Ereikonzert. |E 


dB D'Sochelseer 6 Damen, 4 Herren). Theaterkapelle. N Daſſelbe leſert b bei Bedarf Metallſärge für Gewölbe, Erd⸗ und Feuerbeſtattung in Bohner masse 
| a 2 rune cis el 4. . il, A "o Eiche ſirgen in von 180 bis 1000 % Fensterleder 

* rster ite-Maskenba pezialität in Eichenſärgen in neueſten Facons ‚a verſchiedenen Dimenſionen : 25 | 
N verbunden mit Laer e Balle V von 130 bis 600 % -a Schwämme. | 
W on ag, . : ichtenſärge in allen Größen von den einfachſten bis zu den eleganteſten Genres 


von 15 bis 160 4 


1. — 


8 
(ii 
te Bruchmarsipem, 


j ihel m — heater 1 a ac fie pa er Bapnflalion in ganz Deutſchland. 

8 B= ransport er Arge wie Einſargen der Leichen wir nur von ganz zuverläſſigen SE 

é J y Ç + ld zur Matthäus-Passion J. S. Bach. Leuten ausgeführt, (17138 Graben 9607, Gy ALS Miler | 
| Direktion: Hugo aa Damen 7 Uhr, Herren 8 Uhr. Uebernahme ganzer Dekorationen zu billigſten Preiſen bei reeller Bedienung. (18 5 i 


a 


Aumelünngen neuer Mitglieder, aktiver und paſſiver, 
werden in der Buchhandlung von Homann & Weber, 
Langenmarkt 10, entgegengenommen. 


g 18808) Der Vorstand. 
| WWW TW WY WW WWII WWW TH W THA 


Verſammlung 


der 


Schuhmacher⸗Junung 
Montag, den 6. Januar 1902, Abends 6 Uhr 
Vorstädt. Graben No. 9. 


"waże TaAges-Orvi nwt g: mim 


a Wahl 4: von Vertretern zum Innungs⸗Ausſchuß. 
2, von Vorſtandsmitgliedern der Sterbe⸗ und 


. rf. Gli te: 4. 3 anain 1902: 


| Gf. ei | 


POOOOOCKDOGOGOCOKY 
Wilhelm Otto 


Cigarren⸗ und Eigaretten⸗Import 
i DANZIG 
Matzkauſchegaſſe, Ecke Lauggaſſe 45. 
moma Filiale: — 


Dominikswall und Hohethor⸗ cke im Haufe 
Hotel „Danziger Hof” 


offerirt noch größere (18942 


Reſtpartieen Cigarren 


zu 4 und 5 Pfennig, 


swwoww eee 


0 SS ee : 


verbunden mit 


0 | Künstler- Costum- 


Ball- Fest, 


unter Mitwirkung des nies 
Künstler- Personals, | 


Ein Tag in Valencia. 


der neueſte Roman von 


Agnes Schoebel: 


erſcheint in 


Dies glatt 


Mi ve 'antirt rein Felix Brasil und A 

Y Große Schatten⸗Pantomime. 8. non Jol ehren ar el, Brit welt Mar rn. vn der r 

* des Bot 

i - Welson-Tr uppe, oe b diverſe a ee der Innung und der eee per ans meinem Hanptyeschäft, Er Hausfrau! a 
g Handwerkskammer über Prüfung betreffend Man verlange reich illuſtrlerte Proſperte mi 

í N - D'Kochelseer, Tprolersänger- Husemble,| e gechnnngslegung ſämmtlicher Kaſſen pro 1901, 11 Seiten Anfang 

q AG Safi gi à les 9 uf Um Ii Uhr Nachmittags: Schlußprüfung der € des Romans 

: ſenöffnung 8˙½ Uhr. Anfang des Balles hr. ſellengſpiranten. (13934 $ 

de befagen die plakate an den Auſchlagſä ulen. um s uhr; Einſchreiben der Lehrlinge. i NI kostenlos | 
Rudolf Muse, Obermeiſter. EA One „pon . w oai Verlag, 
b. 7 5 j f : gts erlin SW. 
I Ihe) Mm: he ater, Holzschieber Sterbe-Rasse. 

a || Die Jahres- Geueralverſammlung findet Sonntag, den EJ ROOT 

dea tage Meyer 1 im elena Seas | SE 

je e * h s e I — — — ——— — 

f i 5, a Aa 

K b Montag, den 6. Januar 1902: enge . Parl eine en amd 6448 ah) ie an . . LE a= 

e Kurzes Gasts ie] Es ladet die Mitglieder zum Anpiveiben Erſcheinen ein rere rene, r | i 2 = 
y Dev Voriiand. 3% p. a. ohne Kündigung, f Wandel | 
r F 11 0 ; 0 2 5 | 
4 2% p.a. mit einmonatlicher Kündigung K 

. 4% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung ohlengeschä itt. 


— nn — S > 


Bestellung-Annahme 


in meinen Comtoiren : 
Frauengasse 39, 
Ankerschmiedegasse 17/18, 
Hopfengasse 51/52, 
II. Petershagen 27. 4 


„Die australische Nachtigall“, 


Die grüßte n. berühmteſte Geſangskünſtlerin der Welt.“ 
a Hierzu das weltſtädtiſche Rieſen Progamm: 0 
Abonnements und Passe - Partouts ungültig: 
Erhöhte Preiſe der Plätze: Proſc.⸗Loge Mk. 4. 
4 RA done ee: 3, 1. Raug⸗Loge 9—16 Mi. 2,50. 
1 Parquet: Loge Mk. 2,75. Mittelloge Mk. 2. 1. Spertſitz 
Mk. 1,75. 2. Sperrſitz Mk. 1,25, 2. Raug⸗Loge Mk. 1,25 
. Parterre Mk. 1. Gallerie Mk. 0,75. F 
| ‚Wegen fes reichhaltigen Programms beglunen die Vor- 
A sielluugen während des ee hareits um 7½ Ulir. | i 
Antan fos Konzórts 7 


„ BR pollo. 


ne” Neuer Parquet-Fussboden. "RH 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (17577 


| _Bankgeschäft 
f grdh änkeugaffe 37. Srodbiin ünhengaffe 37. 


(r und Verkanf von Wertpapieren, 
Beleihung 


von Effeeten und Hupathefen-Dolnnenten, 


| atgegemale von. Baarelılagn 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Telephone: 


No. 207 (M. Wandel.) (18941 
No. 817 (A. W. Dubke.) 


Inhaber der Tie l ietin o, HR: 
Spec.-Pillal. | yoy bänken- 


Danzig, der Ga Company, gasse 9. 


N ý N. II b * > m m ; 55 3 
| Somabeń: 1. Scheine Schiachttegt. Corte e eng fin wollaasortites Lager a Jede Tuine Kohlen and, Kos nis auf 
| , ine agerplä 
t „ vA m “i 7 reidigte Wi ° u à 
| a went Apoios Winters Coote: voni Stahlpanzerschrank. Rhein-, Mosel-, Bordeaux-, 3 e Wieger verwogen 


Konzert der Hauskapelle. Schaum- ete. Weinen. 


A 1 


Morgen Sonnabend, 4, Jannar, Abends 81% Uhr, 


‚Feier des 32. Stiftungsfestes 


© Gt A A di Ra GBD ddt Ad BS 5 
(Herrenabend) im Vereinshause, (15984| 4 „A "JB" i : 
ae oli bie Ader Freunde und ERA des Vereins ; S |. p 0 "NY A Feine vorzüg Nor dsee- Kaviar 
p h "I E , 


\ ingeladen find. Der Vorstand. VA urü 14% gek ehr al: p 
| = Dram, Verein] Ice pain) er we, Dr. Stanowski 
TA * a i A offerirt per Cir rei Haus, - Pfund⸗Doſe e 585 4 

| Hiter-Dram- Vere Ja eröffnet! 1 : 


ý Einzelne in demſelben befindliche Fächer, welche unter 
eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, gebe ich pro Jahr zu 
10 , für 7 Zeit zu en SEEN mache ab, 


Spezialität: „Siidweinet. ae 5 EO Scheltel,[ Guter Privat⸗Mittagstiſch in u. 
Preisliſten gratis und franko. (18547 59 rotten, Śópe że. 4 an Han. Gateva. 30, 

4 1 f in et naturgetreu und billig 
Weine glasweise in der Probirstube. Boh, 1 0 Art r. 100,680 | Guten Privat: Mitingstitch 
OW.AIÓBIE „Gr. Mhlug.(3611blempfiehlt Röpergaſſe 17, 1 Tr. 


Crit jetzt PPE Echt Düsseldorfer 


Punsch ſtatt 3 Mk. nur 2 Mk. p. Il, Burgunder] Maaß 20 9 H. hanganke, Holz- ½Pfund⸗Doſe. . M. 0,55 


Punsch jetzt 2 Wk. PS Bothwein vom Faß gaſſe 4, Häkergaſſe 37. Tü KUR) Gewinnung bis zu £ | 
Restaurant |p. Siter 1 Mk., echt franz. Rothwein vom Orgia | E Daberſche 50% Fund. (18B73m|g Spezialarzt für Nerven- Krankheiten 
Cafe Germania Stara faß ſtatt 1,30 ME. jetzt 1,20 Mk. p. Liter. 18898 3 Hamburger Kaviarfabrik. „ Behandl lektir: Bider — Massage.) 
| Montay, @. f. cr.,Abds. 8Ubr : RammbauNo.30a I Speije - Kartoffeln, Abgabe, oie ARR. 11 42 1 = tandlung he e ae p Swora b 
i a Q ‘ m x A je 
Recitations-Abend.| Oskar Giese. | Californ. Weinhandlung, |e sos, a5 s203] p Free. ©. F A 
an Der Vorstand, baer Wł raki: Portechaiſengaſſe Nr. 2. Dükergaſſe 31, Kartoffelhandl. N Wy Ww wey wwwwwe www 


4 h 1 a o £ 
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Nr. 2. I. Beilage der „Danziger Nenefe Nachrichten“ 


Lokales. 


* Ehrenvolle Anerkennung für die Schichan⸗ 
Werft. Für die Danziger Schichau⸗Werft iſt es 
ein bedeutender Bauerfolg, daß, wie unſer Berliner 
Marine⸗Mitarbeiter erfährt, das ruſſiſche Marine⸗ 
Amt bei Schluß der Probefahrten ausdrücklich an: 
erkennt, der Kreuzer „Nowik“ ſei trotz der 
ſchwerſten kontraktlichen Bedingungen ein überaus 
gelungener Schiffstyp, der bisher in 
der Geſchwindigkeit unerreicht da⸗ 
ſteht. — Das letztere war ja ſchon allgemein 
bekannt; aber dieſe rückhaltloſe Anerkennung ſeitens 
des ruſſiſchen Marineamtes iſt doch nicht nur für die 
Firma überaus ſchmeichelbafſt und in wohlverdienter 
Weiſe ehrend, ſie trügt auch dazu bei, das Anſehen 
unſerer Stadt als Sitz einer großen Schiffbau⸗Induſtrie 
im Ganzen zu heben. A 
Der Verein Danziger Künſtler hat dem Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler ein Porträt deſſelben 
gewidmet. Am Sylveſtertage wurde das Bild, welches 
von Herrn Profeſſor Männchen gemalt worden und 
vorzüglich gelungen iſt, durch die Vorſtandsmitglieder 
Herren Bauinspektor Kleefeld, Profeſſor Stryowski 
und Glasmaler Sablewski dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten überreicht, welcher dem Verein ſeinen herz⸗ 
lichſten Dank für die ſchöne Gabe ausdrückte. 

„ Deutſcher Flottenverein. Am Dienstag, den 
18. Februar, findet in Berlin eine Sitzung des Geſammt⸗ 
vorſtandes ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht Abänderung 
der Satzung. Am 20. Februar findet in Berlin eine 
Mitglieberverſammlung ſtatt. 

„! Neue Arzneitaxe. Das neue Jahr hat eine neue 
preußiſche Arzneitaxe gebracht. Bei 34 Mitteln hat eine 
Preiserhöhung ftattgefunden, bei 149 ift der Preis herab- 
geſetzt. Neu aufgenommen wurden 22 Arzneiftoffe, ge- 
ſtrichen 3. An den Grundfätzen der Taxe ift nichts 


geändert. 
, * Danziger Männer ⸗Geſaug⸗ Verein. Aus: 
Zezeichnetes Gelingen, lebendige, angeregte Stimmung iſt 
mmer den Feſten eigen, welcher der Danziger Männer⸗ 
Metangoerein arvangirt. Ernſtes künſtleriſches Können 
ſteht dem Verein unter ſeinen Mitgliedern ebenſo zu 
Gebote, wie geiſtvoller Witz und prickelnder Humor. So 
Konnte es gar nicht anders kommen, als daß der 
Derrenabend, den der Verein geſtern Abend im 
Wewerbehaus zur Weihnachtsfeier inſcenirte, in ununter⸗ 
promener Kette anregende und humorvolle Unterhaltung 
ot. Den Begrüßungsworten des Vorſitzenden Herrn 
r Schuſtehrus ließ Herr Dr. Scherler eine 
ſtimmungsvolle eigene Dichtung über das Weihnachts⸗ 
seit folgen; der weihnachtliche Charakter des Abends 
war ſchon durch die lichtgeſchmückten Weihnachtsbäumchen 
auf den langen Tafeln und einen großen Tannenbaum 
angedeutet. Werthvolle muſikaliſche Vorträge wurden 
geboten, inſtrumentale von den Herren Frank, Krüger, 
Schwarz und Rothſtein, Sologefünge von den Herren 
Dr. Korela, Lange, Propi u. a. Herr Feir Dahn 
vom Stadttheater zeigte ſich von einer ganz neuen 
Seite; als fein charakeriſirender Recitator in 
Heiner vatexländiſchen bayerischen Mundart; er 
erntete damit ſtürmiſchen Beifall. In den vorgerückteren 
Stunden überwogen Konplets, humoriſtiſche Dichtungen 
und komiſche Sceuen, womit die Herren Ingenieur 
Schäfer, Jacobſohn, Janßen, Helling, Buchwald, 
Meng, Klug u. A. ſtürmiſchen Beifall ſich er- 
warben. Daß Herr Direktor Rudenick von der 
Aktienbrauerei eine Tonne Bier und die Herren 
Kauer und Buchwald ein ganzes müchtiges Faß Bowle 
ſtifteten, konnte natürlich die allgemeine vergnügte und 
Angeregte Stimmung nicht beeinträchtigen; man that 
kejen „Stoffen“ alle Ehre an. So wurde es ziemlich 
Früh, bis die Theilnehmer an dem gemüthlichen Abend 
ihren heimiſchen Penaten zuſtrebten. 
Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters ſchreibt 
man uns: Das ſenſationellſte Gaſtſpiel, welches Herr 
Direktor. Meyer uns wohl je geboten hat, dürfte das 
der auſtraliſchen Nachtigall Ada Colley 
Hein, Es giebt keine Künſtlerin auf der ganzen Erde, 
mit der Ada Colley verglichen werden kann. Dieſes 
Bochintereſſante Gaſtſpiel beginnt am Montag, den 
6. Januar und findet bei etwas erhöhten Preiſen 
Hott. (Siehe Annonce.) Ueber ein Gaſtſpiel der Ada 
Colley in Liebich's Etabliſſement in Breslau ſchreibt 
eine dortige Zeitung u. a.: f JWT 
„ Qu den vorher verbreiteten Mittheilungen über die Diva 
Ait zu lejen, daß gegen Höhe und Stimmumfang dieſer 
Sängerin keine unſerer beiten Koloratnurſängerinnen auf⸗ 
kommen kann. Ihr Organ gehe bis zum dreigeſtrichenen A, 
Aa ſogar noch um eine volle Quinte hinaus, ſteige aljo Bi 
zu ſchwindelnder Höhe, ohne daß die Tongebung an Leichtig⸗ 
Reit, die Intonation an künſtleriſcher Sauberkeit verliere. 
5 mijjen geſtehen: Die Reklame hat nicht zu 
miel geſagt! Dieſes herrliche, goldblonde Weib mit dem 
ipen Kindergeſicht und der veiguolen Naivität ihres Weſens 
M in der That ein Phänomen der Sangeskunſt, 
wenig vergleichbar mit irgend einer Berühmt- 
Heit am internationalen Saugeshimmel und doch würdig, 
neben einer Patti genannt zu werden. Solche 
Beifallsſtürme, wie fie das Haus nach dem Geſange der 
Mrs. Coley durchtoſten, find ſicher in Liebich's Etabliſſement, 
as doch ſchon viele große Genjationen geboten hat, noch nicht 
ageweſen. 
* Charakterverleihung. Dem Kreisſekretär Nichterlein 
Dirijan ift der Charakter als Kanzleirath verliehen. 


(Zomert n. Hallinnfik 


in 


zu allen Feſtlichkeiten, Klavier, 
Violine, Cello, Flöte, Pijon ac 
Streich und Blasmuſik, nur 
Muſtker Crit. Ranges empfiehlt 
gut ſolid. Preiſen Franz Kastann 
Danzig, Rammban 4. Daſelbſt 
wird auch gründlicher Violin⸗ 
Unterricht ertheilt. (36395 
| Miła, bitte Brief Pojł m 
abzuholen. Gruß ie 
Für Reparar 
/fowie. Reuanlagen 
elektr. Klinge 4 elephon, 
Licht, Kraf anlagen, 
empfiehlt fich ältere x erfahvener 
Mechaniker. Offerten unter 
464 an die Expedition d. Bl. 


! Kronleuchter, 

B—b⸗armig, für Petroleum, 
gebraucht und gut erhalten kauft 
Jniins Leuski, Luſin. (18902 


‘@ebranchter, ynt erhaltener 


Park⸗ oder Pirfdwagen 

zu kaufen geſucht. Off. m. Preis 

miter 18886 an die Exp. (18886 
Ein Paar gut erhaltene 


Jucker -Geschirre 
zu kaufen geſucht. Offert. mit 
Preisang. u. 18887 (18887 
Saubere Rothweinflaſchen 
kanft Adolph Haase, 
Portechaiſengaſſe 3. 


Haare kauft ſtets 2. Damm 11, ! 


Damenfriſeur. 
Eine gut erhaltene Zither 
wird billig zu kaufen geſucht 
Jeske, Langermarkt Nr. 7. 


Wäscherolle 


zu kaufen geſucht. Offert. mit] 
Preisang. u. 18888 a. d. G. (18888 


alte pferde zur Hundeſütterung 
ſucht zu kaufen das Dominium 
Müggan per Schidlitz. 


Möbel werden ſtets gekauft! 


Häkergaſſe 10, parterre. (35706 


Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
kauft Altſt. Graben 81. (35666 


Waſchmaſch. w. gek. Off. u. S 411. 
ch ſuche mehrere 
D Oo 


h. Rodenacker, 
TER pean. 
Gebrauchte Patent⸗Bi j 
kauft A. Braun, 9 ie 


m Dutzend mahag. Stühle zu 


kaufen geſucht. Off. unt S 416. 
Rothe Plüsshgarnitur und Ver- 
tikow werden zu kauf, geſucht. 
Offerten unt. 8 452 an die Ex 


Sajenfelle und Zeitung 
papier wird ſtets gekauft Bitch 
markt 22, aur Föterthor (35985 


Diplomaten⸗Schreihtſſch, nußb. 
zu k. gej. Off. u. S 466 an die Exp 


ki 


Reitd,) 


Sb. M.⸗Koftümf. ſchl. 
bill. zu verk. Tiſchlerg. 45,3, Bs. 


Küchentiſch, verſtellb. Kinder⸗ 


Aus dem Stadttheater⸗Burcau. Zu den Nad- 
mittagsvorſtellungen des Weihnachtsmärchens, 
die bis auf Weiteres Sonnabend, Sonntag und Mitt⸗ 
woch ſtattfinden, kann von jetzt ab auf jedes Billet ein 
Kind frei eingeführt werden. Am Sonntag kommt 
Mozarts „Figaros Hochzeit“ mit neuer Aus: 
ſtattung nach der Münchner Einrichtung zur Aufführung. 

* Von der oſtdentſchen Induſtrie. Die Aktien⸗ 
geſellſchaft Ad. H. Neufeldt in Elbing veröffent⸗ 
licht ihren Jahresbericht. Demſelben entnehmen 
wir Folgendes: Durch die Opferwilligkeit eines Haupt- 
aktionärs, der auf eine Darlehnsforderung von 350 000 
Mark verzichtete, wurde im Geſchäftsjahre 1900/1901 
die Möglichkeit geboten, den diesjährigen Abſchluß um 
22 000 Mk. günſtiger zu fielen als den vorjährigen und 
ſelbſt weniger verluſtbringend als im Geſchäftsjahre 
1898/99 zu geſtalten; indeß iſt noch immer eine Unter⸗ 
bilanz von 686546 Mark vorhanden. Der Betriebs⸗ 
verluſt betrug in der Zeit vom 1. Juli 1900/01 13771 
Mark. Während des Jahres 1900 hatte man verſucht, 
die techniſchen Einrichtungen der Fabrik durch Her⸗ 
ſtellung von Spezialartikeln nutzbringend zu 
geſtalten. Dieſer Wer ſuch ſchlug indeß fehl und 
brachte für die Zeit vom 1. Juli bis Ende December 
einen Umſatzrückgang von 110000 Mk. Die damalige 
Direktion hatte die mächtige Konkurrenz, die in Spezial⸗ 
artikeln längſt einen Vorſprung gewonnen hat, ver⸗ 
kannt. Nach der Bilanz ſind Stammaktien nur noch 
im Betrage von 109 000 Mk., Vorzugsaktien im Be⸗ 
trage von 632 000 Mk. vorhanden. Die Obligations⸗ 
ſchuld beträgt 960000 Mk. 2c. Zu Buch ſtehen 
die Grundſtücke mit 145000 Mk., die Fabrikgebäude 
mit 739 000 Mk., die Maſchinen mit 153000 Mk. 2. 
Auf der General⸗Verſammlung in München 
wurde die Weiterführung des Geſchäfts 
beſchloſſen. Unterhandlungen betreffend Sanirung 
bezw. Beſeitigung der Unterbilanz ſind mit einigen 
Hauptaktionären eingeleitet und dürften in allernächſter 
Zeit zu einem befriedigenden Abſchluß geführt werden. 
Neues Kapital zur rationelleren Ausnutzung des zur 
Zeit mit Aufträgen überhäuften Betriebes 
iſt der Geſellſchaft in Ausſicht geſtellt. 

* Wenig geſpart wird in Weſtpreußten im Verhältniß 
zu manchen anderen Theilen Preußens, denn nach der neueſten 
„Statiſtiſchen Korreſpondenz“ weiſen die Sparkaſſen in Weſt⸗ 
und Oſtpreußen die geringſte Einlage von allen 
preußiſchen Staaten auf. Während z. B. der Ueber⸗ 
ſchuß der Neueinlagen über die Rückzahlungen in der Rhein- 
provinz 34,57 Millionen Mk., in Brandenburg 19,04 Mill., in 
Pommern 7,13 Mill. Mk. beträgt, beläuft er ſich bei den weſt⸗ 
preußiſchen Kaſſen auf nur 500000 Mk. In Oſtpreußen 
wurden allerdings ſogar 470 000 Mk. mehr aus⸗ als eingezahlt. 
Da die Sparkaſſeneinlagen die finanziellen Ueberſchüſſe 
der mittleren und unteren Klaſſen darſtellen 
ſo zeigt die Statiſtik, daß die weſtpreußiſche Bevölkerung nicht 
viel Reberſchuß an baarem Gelde hat. Der geſammte Beſtand 
der Sparkaſſen in Weſtfalen belief fic) auf 932 410 000 Mk., 
dicht dahinter folgt Rheinland mit 920 Mill., auch Schleſien 
mit 506,10 Mill. rangirt noch unter den Beſſeren, während 
Weſtpypeußen mit 107320000 Mk., Poſen mit 
104 960 000 und Oſtpreußen mit 101730000 Mk. weit zurück⸗ 
ſteht. In Preußen überhaupt ſind 1492 Sparkaſſen vorhanden, 
welche zuſammen einen Beſtand von 5745790 000 Mk. auf: 
wieſen. Um ein geringes tit der heutige Beſtand Hinter dem 
1 75 Vorjahres zurückgeblieben, welcher ſich auf 5577020000 Mk. 

enef. 

Verein Frauenwohl. Die ſchon im Inſeraten⸗ 
theil angekündigten Vorträge des Herrn Dr. Lindner 
über „Deutſche Kunſt im 15 und 16. Jahr⸗ 
hundert“ beginnnen am 6. Januar in der Victoria⸗ 
ſchule und werden hoffentlich ein ebenſo zahlreiches 
Auditorium finden als in früheren Jahren. Nach den 
dort gemachten Erfahrungen darf man ſich eine Fülle 
von Anregung und Belehrung verſprechen. Die An⸗ 
meldungen zu den in der Victoriaſchule ſtattfindenden 
Vorleſungen werden im Bureau Ziegengaſſe Nr. 5 
entgegengenommen. 

* Auktion von weſtpreußiſchen Herdbnuchthieren. 
Am 14. Januar, Mittags 1½ Uhr, wird Herr Oekonomie⸗ 
tath Wendland in Meſtin bei Mühlbanz, einer der 
Gründer der Weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft, eine Auktion 
von 17 Bullen und verſchiedenen Färſen aus feiner 
rühmlichſt bekannten und auf den Ausſtellungen der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft vielfach prämfirten 
Zuchtherde abhalten. Sümmtliche zum Verkauf 
kommenden Thiere ſind durch den beamteten Thierarzt 
mit Tuberkulin geimpft, 

* Im Hillmann'ſchen Etabliſſement Jäſchkenthal 
findet am Sonntag Nachmittag ein von der Kapelle der 
2. Leibhuſaren veranſtaltetes großes Militär⸗ 
Konzert ſtatt. 

Der Allgemeine Bildungsverein veranſtaltet 
morgen Abend 8¼ Uhr in feinem Vereinshauſe zur 
ee 32, Stiftungsſeſtes einen Herren⸗ 

end. / 

* Der Beginn der Schonzeit im Regierungsbezirk 


Danzig für Hafen ift auf den 26. Januar 1902, für 


Auer, Birk⸗ und Haſelwild ſowie für 
® af anenhennen auf denl8.Januarfeſtgeſetzt worden. 
af Seuche. Unter den Pferden der 2. Batterie des 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36 in Danzig ift die Bruſtſeuche 
ausgebrochen. ; 
Amtlicher Eisbericht vom 3. Januar. Memel: eis- 
frei. Pillau: See, Hafen eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, 
Schifffahrt nur mit Eisbrecherhilfe möglich. Friſches Haff bis 
Elbing: Elbingfluß und Hafen eisfrei. Neufahrwaſſer bis 
Danzig: Gies fret. Swinemünde: See und Hafen eisfrei. 
Stettiner Haff bis Stettin: Strichweſſe Treibeis, zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis, Schifffahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiſfe 
geſchloſſen. Barhöft, Nördliche Einfahrt in den Bodden bis 
Stralſund, Warnemünde hid Roſtock, Fahrwaſſer nach Wismar, 


Achtung 


Einen Poſten zurückgeſetzter 
Schuhe verkaufe zu ſehr 
billigen Preiſen. (86216 


Kagan 
Langebrücke 11, a, Krahnthor. 
Volles voihes Rabatim.-B,, gut 
exh, Akkordzither, alterthüml. 
Sekretär zu verk. Neufahrwaſſ., 
Fiſchmeiſterw. Lindenſtr. 2, H., 2v. 

(18967 


| Theater- 
Chokolade 


in grosser Auswahl 
empfiehlt 


Wilhelm Ebner 


Danzig, 
Kohlenmarkt 32, 
am Zeughaus und Theater. 


40—50 

Liter 

billig abzugeben 

Samlowski, Tagnetergaſſe 7. 


Schilfgasse 9 find billig 
Ropfſteine 

zu verkaufen. 
Klaviernoten, 


(36206 


Heft von 2 Pfg. an, auch einzeln 
zu verk. Kaſtanjenweg 5a, 2. 
Sing. ⸗Rähmaſchine, gut erh. bill. 
zu verk. Brodbänkengaſſe 34, pt. 


zu verkaufen 
Trank BWeidengaije20, 


| ; schwere Kassette, 
Hängelampe mit Hasbehang,lss, 35, 16 Cm, zu wertaufen 
Hängelampe mit Flaſchenzug, Langgaſſe 17, 3 Treppen. 
ſtuhl ſehr bill Büchglsſchr. v. Ankerſchmg. 4,1. 
ehr illi f — . 
Langermarkt; E 27 eller. F ahrrad 


Schaufenſt⸗Stag (Flaſch.⸗ Dek Triumph 14, Renner, tadellos, 
zu uff. Altſt. Graben 32 pt. (16810 fehr bill, zu verk. Drehergaſſe 23. 


r 


Travemünde bis Lübeck, Kieler Föhrde, Kaiſer Wilhelm⸗Kanalſpaſſiren, auf denen die elektriſche 


Freitag, 3. Januar 1902 | 


Brunsbüttel, Eider von Rendsburg bis Hohner Fähre,] Der Magiſtrat würde fic) die Fuhrwerksbeſitzer febr 
ee bis Schleswig, Ard Sund und Kleiner Belt: Dank verpflichten, wenn er bie ubglichſte Veſchleuntzung 
Gisirel, 7 dieſer Bauten veranlaſſen wollte, ſodaß die Laſtfuhr⸗ 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 3. Jan. Ther werke, die ohnehin jetzt keinen ſehr lukrativen Gewinn m 
L , Gordon J. 2,58, Culm -+ 2,52, Graudenz + 2,92, abwerfen, von Zigankenberg, Große und Kleine Mulde a 
Kurzebrack -H 3,28, Pietel A- 3,14, Dirſchau F- 340, wieder den direkten Weg von und zu der Stadt fahren 
Einlage + 2,80, Schiewenhorſt + 2,60, Marienburg können. Mehrere Abonnenten. * 
++ 2,56, Wolfsdorf + 344, Warſchau 2,01. — — — —— 4 

* Lehrerprüfung. Die diesjährigen Prüfungen der Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 3, Jannar. 


Lehrer an Mittelſchulen und der Rektoren beginnen (Drin«Frlear. der Pans Morene Nachrichten. 2 
auf der hieſigen Regierung für erſtere am 3. Juni und i | 
11. November, für letztere am 4, Juni und 12, November. Staff Bar. | Kind ae Better 

* Pakante Stellen für Militäranwärter im Bezirk Mill. ſtärke , 4 


des 17. Armeekorps. 1. April 1902, bei Poſtanſtalten des 


i d mattine hert „ „er zf SVL. 47,9 [SSW | qtcij vedeckt 8,8 N 
kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Bromberg, mehrere Land: Sip mo wap iste =: ibe 4 
Sees ung r ie nun ac Sehe e 

Bo że 700 9 rifmäßiger W ugs geldz A F 25 z z j 

Gehalt heine 616 1000 ME Ble tellen find penfionsberechtigend. A 165,0 (Sy friih | Dunit 11,1 
1. April 1902, bet Qoftanfiniten des kater. Obex-Poftdirektiong: | Yale Al a Ne | Bi 5 = 
bezirks Bromberg, mehrere Poſtſchaſſner oder Briejtwäger, | —— I — | 
zunächſt auf dreimonatige Kündigung, inter auf Lebens elt. Vliſſingen 760,0 (BNW | frith | halbbedeckt! 8,4 | 
je 900 Mk. und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt] Helder 756,4 MW fviich | bedeckt 7,5 | 
fteigt bis 1500 Mk., die Stellen find penſionsberechtigend.] Chriſtianſund eee ee 2 5 ah N 
Sogleich, Finger Pk königl. Amtsgericht, ſtändiger Skudesnaes . = ar FE i 
Kanzleigehilfe auf Kündigung, 2 h ; Skagen > 753,1 NO ſchwach] bedeckt 1,0 

Ein ſeyr ungewöhnliches Koſtüm hatte der Arbeiter Kopenhagen 749,2 |D mäßig bedeckt 87 
Guſtav K. aus Schidlitz gewählt zu einem Spaziergang, den] Karlſtad 755, NNO | Leicht (bedeckt 32 4 
er in einer der letzten Nächte des alten Jahres unternahm.] Stockholm 758,4 NRO leicht bedeckt 4,7 © 
Nur mit Hut, Hemd und Strümpfen bekleidet, feine übrigen) ypigpy 750,1 NO ſtark Schnee —0,4 oN 
Kleider wter dem 99 0 tragenh KE ne ną 991 Havaranda 769,8 | id — wolkig —23,8 | 
12 Uhr in der Nähe vom „Deutſchen j , Won 53,7 N Ty 7 N j 
Entſetzen der an jenem Abend ziemlich zahlreichen Paſſanten, Bauen EA ec Seri 159 ie 3 
namentlich der Damen. Man hielt den ſeltſamen Wanderer Hamburg 740.1 N28 ſchwach Regen 555 DU 
een e x N e ihn, nachdem © „119 ſchwach Rege 5 | 
zunüchſt für Sxvfinnig, ein Polizeibeamter Brağte ihn Swinemünde 746,6 WNW leicht Regen 5.9 
er das Mötbigfte angezogen hatte zunächſt sur Zöpferanfe| Aügenwaldermunde 246,1 W ſcchwach bedeckt 4,8 | 
wo ex indek keine Aufnahme fand, dann zumAnkerſchmiedethurm Reufahrwaſſer 745, W leicht bedeckt s | 
ſond 1 Z a NEC her A ane e Memel 748.4 NO leicht bedeckt 18 A 
ondern nur ar etrunken war. Ba - = — — — s 
hh Polizeibeamten ununterbrochen erzählt, er wolle nach] Münſter Weſtf. 50 25 ſtürn. egen 7,0 
Amerika und China. nied ae MARE AE AB 6,8 - 

* Eine wilde Jagd entwickelte ſich geſtern gegen Mittag; Berlin TAT D mäßig = eckt 72 
auf Neugarten zwiſchen dem Landgericht and dem Neugarter Ghemnty 855 SSW ſchwach pean 6,0 
Thor. Zum Leidweſen aller Anwohner werden ſchon ſeit Breslau 8 = ſchwach Regen 48 
Monaten die Unterſuchungs⸗ und Strafgefangenen nicht mehr, Metz 5 109,8 Sh 172 50 were 7,7 i 
wie früher, durch den hinter dem Landgericht gelegenen bis Frankfurt (Main) 105,8 SB ſtark bedeckt 7,8 
zum Zentralgefängniß an der Schießſtange reichenden Garten, Karlsruhe 75% S mäßig Regen 80 
ſondern vom Zentralgefängniß aus durch das Gebinde der München 756,7 S ſteif bedeckt 6,2 N 
Königlichen Staatsanwaltſchaft und dann über die Straße Oolyhend o = rans — = 3 
„Neugarten“ der Strafkammer und dem Schöffengericht Bod Fe NE | i en | aa 
vorgeführt. Dieſer täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ Riga 744,8 [NRO ſſ. leicht! Schnee 0, y 
und Selertage,. ftattfindende Transport der Gefangenen = , : Wetternorausſage: i s 
wir zählten an einem Vormittage nicht weniger als 17 Männer Ein Maximum über 765 mm bedeckt den Biscayaſee, ein ] 
und Weider — erfolgte dem Vernehmen nach deßhalb überſanderes über 760 mm Nordweſtrußland. Mehrere Minima 
die oſſene Straße, weil in jenem Garten für das längſt nicht unter 745 mm befinden fit nordweſtlich von Schottland und | 
mehr ausreichende Centralgefüngniß noch ein neues Gefdngnif liber Weſtrußland. In Deutſchland ijt das Wetter regneriſch | 
errichtet wird und aus dieſem Grunde der früher zu und ſehr mild. h É $ 4 
Peo aa nt sae 1 mats en . ang e Meiſt kälteres, im Süden aufklärendes Wetter, im 
iſt. 5 nun geſteru Mittag abermals ein z ange r iederſchläge wahrſcheinlich. 
eee einen 11 1 ee a Gana Norden 2 — BEIDE SS RER 0 — ah 
nißbeamten vom Schöffeugerſcht aus über Neugarten ++ zg. 
dem Gentiatgejdngnik angeführt werden folte, riß fi Aus der Geſchäftswelt. 4 
der Verurtheilte in der Nähe des Gebäudes der Flitterwochen des Ruhms“ ift der Titel des q 
Stoatsanmwaltichaft plötzlich los und floh in wilden Sätzen dem pó 8 of Schoeb Dore = : RAZ h 
Neugarter Thor zu. Unter lauten „Halt auf“⸗Rufen nahm neuen Romans von A. Schoe el⸗Berlin, der gegenwärtig | 
der Gefängnißbeamte, dem fih eine Anzahl Pajjanten anſchloſſen, in „Dies Blatt gehört der Hausfrau!“ veröffentlicht 
ſoſort die Verfolgung des Flüchtlings auf. Als dieſem nun wird. Agnes Schoebel ift bekannt als eine Novelliſtin, 
durch die Neugarter Thorwache der Weg verlegt wurde, die es nerſteht, das Intereſſe des Leſers anzufachen und 
Mitchtete ev in das Ulbrehtihe Gaus, in dem er miederſmit packender Naturkreue Charaktere aus der modernen 
ergriffen wurde. — Es wäre jedenfalls praktiſcher, wie in Geſellſchaft zu ſchildern ar ſehr modernen 
anderen Städten, auch hier für den Transport der Gefangenen Oel | sA PO CARA „ Gr- 
ztwiſchen Gefängnis und Gerichtsſtelle und zurück einen Novellen ge N abinetsſtücke geiſtreicher = 
Transportwagen zu benutzen. ‘ zühlungskunſt. Daher das ungewöhnliche Intereſſe, das | 

Ein ehelicher Swift. Zu der geſtrigen Notiz unter dem neueſten Werke entgegengebracht wird. Agnes R. 
dieſer Spitzmarke werden wir erſucht mitzutheilen, daß der Schoebel zeigt ſich hier von einer neuen Seite. Sie | 
verhaftete B. nicht Bücker, ſondern Werftarbeiter iſt. bringt ein von der landläufigen Art der Familien romane | 

noligeibericht für ben 3. Fannar. Ne vn afteteſhimmelweit entferntes, großes Werk, das in einer 
9 Perſonen, darunter 2 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen leb ale fardenreiche Spr É 1 Den ih 
Unfug, 1 wegen Diebstahls 2 wegen Trunkenheit. Obdach let end gen, fargenreichen Sprache worgetrag ei 
los: 11. — Gefunden: Brieftaſche mit Papieren für Griy | tnd der Verfaſſerin einen Platz in der vorderſten Reihe 
Otto Fröhlich, 1 Pfandſchein für Frieſe, Portemonnaie mit der deutſchen Romanſchriftſtellerinnen anweiſt. Indeſſen 
5 Mk. 61 Pig, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. lift es nicht der Roman allein, der der Familien⸗Zeitſchrift * 
Poliget-Divettion ; 1. Batuſt⸗Taſchenkuch gez. M, abzugolen „Dies Blatt gehört der Hausfran!“ Eingang in den ge- * 
von Herrn Theodor Bertling, Gr. Gerbergaſſe 2, I., 12 Brief⸗ bildeten Kreiſen verſchafft hat. Ihr praktiſcher Inhalt 4 
marken, abzuholen vom Invaliden Ferdinand Schwarzkopf, | ans 8 s Taa er Erzi NN 
Domin i AA = über alle Fragen des Hausweſens und der Erziehung 
ominikswall 8 in der Muſikantomaten⸗Ausſtellung. Zuge⸗ z ge wee ate 8 ę k a » 
laufen; 1 jfmwarzbranner Teckel, abzuholen ; iſeſerweiſt ſich als äußerſt werthvoll in der ſchweren Zeit l 
«1. ð «tel, abg von Frau Louiſe A ed 9 7 ich ede, feld Bi 
Braun, Holzmarkt 2, II. — Verloren: 1 ſchwarze Feder⸗ der jetzigen wirthſchaftlichen Kriſis, wo fih jede, ſelbſt ; 
Bon, 1 goldener Bleitift, 1 neuer Kinder⸗Gummiſchuh, 1jdie vermögendſte Hausfrau einzurichten ſucht. Außerdem 
braunes Portemonnaie mit ca, 8 Mk., 1 neuer weißer Kopf- bietet die Zeitſchrift mit dem ausgewählt guten Inhalt | 
ihaml, 1 goldenes Ketten⸗Armband, Poltcebuch der Friedrich⸗ und dem anſprechenden äußeren Zuſchnitt eine voll⸗ { 
Wilhelm⸗Geſellſchaft Nr. 0308784, abzugeben im Fundbureau ſtändige Modenzeitung für Damen⸗ und Kindergarderobe | 
ber Königl. Polizei⸗Direktion. i und Wäſche, Handarbeiten, zwei Jugenſchriften, wie auch 
EO ein mannigfaltiges Unterhaltungsblatt mit Romanen, i 
Schiffs⸗Rapporr. Novellen und illuſtrirten Feuilletons. Und trotz der 
Neufahrwaſſer, 2. Januar. ferſtaunlichen Vielſeitigkeit koſtet „Dies Blatt gehört der 
Angekommen: „Stadt Lübeck, SD, Rapt. Krauſe, von Hausfrau!“ (Verlag von Friedrich Schirmer, Berlin SW, | 
Lübeck mit Gütern. „Mathilde,“ SD, Nayt. Feſterſen, von Neuenburgerſtr. 14a) nur 1 Mk. 75 Pfg. vierteljährlich. 
Flensburg leer. „Carlos,“ SD., Rapt. Witt, von Newenitle (213 g 
mit Kohlen. „Jyden,“ SD, Kapt. Glüſen, von Kopenhagen]; Sea akt 
mit Gütern. „Marie Gartz,“ SD., Kapt. Goerk, von Lübeck i 
leer. „Farmand,“ SD., Kapt. Corneliuſſen, von Aarhus leer. Śnię. 
„Freda,“ SD., Kapt. Holm, von Wismar leer. 1 KA 
mit Mea. Velox“ SD, Rapt: Ahrens, nach Dünktrchen] deste Kraftnahrung für alle, denen an Erhöhung ihrer a 


Giugefandt. PRA ahigkeit 7 zł 


i 
Schlechte WegeverhAltnifje. Gebrauchs- Anweisung im Packet, Preis Mk, 0,60, * = 
Die Erdarbeiten für die Kanaliſation zwiſchen dem , 


1.40, 2,70 per Packet. (18990 
Barbara⸗Kirchhof und Große und seine Mulde gehen! _ — — —— 
recht langſam vor ſich, wodurch die Fuhrhaltereibeſitzer W ee AN 


er 


welche die betreffenden Wege für gewöhnlich benutzen : RJ 
weſentlich beeinträchtigt werden, denn fie miijjen ihre Seidenstoff Sammie, A | 
1 eee a Eher die De en G Velvets. GN 
bergſtraße, Ellenbogen und 2. Neugarten in Schidlitz Muſt a 
abquälen und haben dabei noch Straßenſtrecken zu kaj, von Elfen & Keussen, Krefeld, 
traßenbahn verkehrt. 14992 | 


Fortzugshalber' 1 Herruröcke zu urkf. Hinter 


600, faſt neu, für / Ladenprs., 


- Mlgepólne 


verkauft (18947 


M. E. Domansky, 
Parquetfabrik, 
— Schellmühl. — 


Su verkaufen: 


1 eiſerne Truhe, 1 gebraucht. 


ant erhalt. eijer. Kachherd. 
M. E. Domausky, Schellmühler⸗ 
weg 7a. (15946 


Zweimal tóglid Irische Milch 
ift zu haben Johannisgaſſe 60. 
Betten, Spiegel, 
Nähmaschinen, Fahrräder, 
Taschen- u. Reonlator-Uhren, 
Fingehiittangen, Bezüge, 


billig zu verkaufen Leihanſtalt 
jetzt Milehkanıene, 10, 1 Tr. 
7 (85216 
Grosses französisches 
Billard mit allem Zubehör 
zu verk. Breitgaſſe 101. (35085 
D Eich. Mpfallhol; billig zu 
haben Langgarten Nr. 61. 


Putterkartoffela zu haben 


Arthur Dubke, Poggenpfuhl 67. 


Grabgitter 


ſtehen zu äuß. bill. Preiſen zum 


Verkauf Fleiſchergaſſe 23, (3528 b 1 Eliſabethwall 6, Laden. (3644b unter S 409 am die Exp. d. Bl. 


trockene. eieheng e 


1 gnt erhaltener Rollwagen, 
50 Ztr. Tragkraft, 
1 kleiner Selbstfahrer zum 
Einklappen, 

1 eleganter. Berliner 
Vig-A-vis-Halbverdeckwagen 
wegen Aufgabe des Fuhrwerks 
zu verkaufen. Näheres Poggen⸗ 
pfuhl 36, Komtoir. 18873 

Bodenrummel zu ner- 
kaufen Brunshöferweg “44d, 
Satyna 3, Elnguty, POLE 

$ hochtray. prima 5-jahrige 
Holländer Kühe verkäuflich. 
Dom. Chmelenz per Bahn⸗ 
ſtation Gr. Boſchpol. (18696 


Hochtragende Kuh 
ſteht zum Verkauf Ohra, 
Wonneberger Grund 9. (85136 
Ein jung. Porter. g. Nattenf. 
u. Zjunge Leegehühner zu verkf. 
Kneipab Nr. 24, Hinterhaus. 
2 hochtragende Kühe 
hat zu verkaufen 
A. Staeck, Gr. Plehnendorf. 
Dänische Dogge 
ſehr gut dreſſirt, verkäuflich 

Drehergaſſe Nr. 23. 

2 gute Arbeitspferde 
billig zu verkaufen Jopen⸗ 
gaſſe 27, Komtoir. 


1 birkenes Kinileranszich- 
11 0 1 und 1 viereckiger 
Tisch billig zu verkaufen. 
Bootsmannsgaſſe Nr. 1 
Klempneret. (4669 


Sofort zu verk.: 1Garn.1fidt.u. 


1 nußb. Kleideric. n. Vertikow, 


verſchiedene Tiſche, Stühle und 
Küchenmöbel ſehr billig. 


Plüſchſopha zum Ausziehen u. 
1 Schlafbank billig zu verkaufen 
Weidengaſſe Nr. 47, Eingang 
Hirſchgaſſe, 1 Treppe. 


Faſt neues Sopha2 8 THNAA. 


zu verk. Poggenpfuhl 26, part. 
Vollſtändige Ausſteuer, n, kurze 
Zeit benutzte feine nußbaumne 
Möbel dabei, Trumeaux, Plüſch⸗ 
garnitur m. Sophat, Teppich zu 
verk. Breitg. 19 20, 1, . 10-4 Uhr 


ji ji Murb. 

Elegant, Plüschsoplaas. es. 
kleiderſchrankVertikow, Sopha⸗ 
tiſch, Ausziehtiſch, Stühle, Pfeil- 
Spiegel, 1 Tiſch mit Marmor⸗ 
platte im 20emlang, Fortzugsh. 
b. g.vert, Frauengaſſe 44, 2 Trp. 
Bett. ſpottb. z. vk. Vrſt. Grab. 30,1. 

í (86256 

Alterthüml. Spiegel zu verk. 
Petershagen, Breitgaſſe 4, 1Tr. 
Bettg. u. Btt., Sth Soph. Pflrſp., 
Vertik., Sophat., Korſt., Noten- 
ſtünder zu vk. Johannisgaſſe 9,1. 
zu verk. Kaninchenberg 10, pt. v. 
Weckuhr zu verkf. Hinterg. 14. 


Grün. Plüſchſopha, mah Sopha⸗ 
tiſch, Stühle, Bettgeſt., Bankenr., 
gr. Teppich, f. neu, weg. Mangels 
an Raum zu verkaufen Qang- 
gaſſe 67, Keller. Trödler verhet. 
— 2 — 

Sophagesteil, neu, billig zu 
verkauf. Baumgartſchegaſſe 97, 
Schulz, Tiſchlermeiſter. (35085 


Ein alterthüml. mahag. 
Schreibſekretär mit Ahr 


preiswerth zu nerkauf. Offert. 


Gut. Frackanz., Stühle, Sopha⸗ A 
tiſch zu verk. Breitgaſſe 111, 2. 4 
Hühſch. hell. Waſchklefd, paff. 3. 
Ball, bill. zu vl. Tiſchl „g. 50, 1. 
Ein neuer Frack fiir mittlere 4 
Figur zu ok. Brodbänkeng. 49,3. "88 
he eh ne dowi zobo TE j 
Sehr gut. Piano, trengi., prew. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 36, prt. r. d 
Kreuzſaſt. Stutflügeh fal | 
neu, prachtuoller Ton, billig gy 
verkaufen Breitgaſſe 59, par / * 


Musik-Automatk 


f. 6. zu verk. Langenmarkt 2 


— — N 

kin BeeisteinMutzilig, = 
ſehr wenig gebraucht, vorzügl. l 
Verfaſſung, iſt für den bill. aber 
ſeſten Preis v. 900 Mk. (Früher | 
1800 Mk.) zu v.Paradiesgaffedr2- | 


7 3 kauf. Breit⸗ i 
Spiel doſe Ge 103,4. (5246 d 
. — l 
Gebrauchte Pianinos 
preism, zu verk. 0. Heinrichs. 5 
dorif, Poggenpfuhl 76. (18158 Ñ 
arnitur, ſowie diverje zy 


Mob len werden umzugs 4 
perk, Steindamm 31, 3, r. 485600 it | 


poz "an 
Möbel in Nußv., Birk. u. Fichten cy 
Sophas inplüſch mine per : * 
ebraucht Bettgeſtelle, Stühle, 

§ Achenſchr. bill. Häkerg. 10,35 ib 


Vert. Banknög 1Tiſch : 

t. Be 3 h, Sp., K. 

he Nigar. z v. Baumg. G. 48,i. RER: 
Mahag. Kleiderſchran billig > Ks 

zu verkaufen Langgarten 13, 

1 nußb. Kleiderſchrank u. Vertik. 


billig zu verk. Allmodengaſſe7 
1 Bettgeſtell mit Mair, Leib | 
zu verk. 


Jungſerngaſſe 1, pt. | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 8, Januarz 


Sohnordtl. Eltern, d. Luſt hatdie Zu Oſtern d. J. ſuche eine 
Bäckerei u. Konditorei 1 evangeliſche, geprüfte (18903 


| - — 
eee Erzieherin Theilhaber. 


i 9 5 zu ein Mädchen von 11 ue, Jung. Eine kleine, jedoch ſehr rentable Maſchinenfabrik der 
Einen Lehrling von 6 Jahren u. erb. Zeugniſſe u. Proving, welche fiğ äußerſt günſtiger inen ie Wege | 
jude gegen Remuneration fix] Gehaltganjpr. Frau Kreicke, auf ein Spesialfach legen will, wünscht einen 

mein Komtoir. (18883 


. Baldan bei Dirſchau. i m stillen Sucius, a 


ee may ów ö 
angenn =e. B2. melde th Jovengaie 6 SEL deſſen Einlage (10 bis 20000 Marky 5 tj fi 

a} — 55 = : is © ypotfefavt er 
7 Ein Lehrling geſtellt und garantirt mit 8 Prozent nevzinit I. gk 


Eine ſaubere Aufwärterin für 


r. 22 | Freitag 


hr di lltrógrl ds lhnen 


p s W WENA CU a Tag melde fiğ. Langgaſſe 85. Gefl. Offerten unter 18769 an die Exp. d. Blattes. (18769 
SIR on fan Geſucht von jojorteini4-16jńft. Sg. Fran ſucht Stelle f. d. ganz. M6” 500 Mark ag 
Im Deutschen Buchdruckgewerbe tritt mit dem 1. Januar 1902 eine neue Lohn« Ri e e ma ete eee! Kindermidchen, — oe Shes 453 A die Erb A Bech werd ee Been Í 
vereinbarung zwischen den Buchdruckereibesitzern und ihren Gehilfen in Kraft, welche i pł Romio W Monee eli ori sjähr. Kinde. Off. 1005 Eine Aufwärterin judi Stelle. und mehrfachem Haus beſitzer ; 
infolge der gesteigerten Preise der Lebensbedürfnisse nicht zu um- k Papter⸗Engros⸗ Geschäfts ſuche an die 55 Bl. (48065 Ju exfr. Töpfergafe 26, Hof 2, auf ein Jahr gegen joge Ver- | 
gehen war. LB lich zum ſofort. Eintritt einen) d3 e wę Mädchen b. um Aufwarteſtelle 92 „ 
Durch diese Lohnsteigerung, sowie dureh die allgemeine Vertheuerung der Pro- ; L I + Lehrmäd chen fie Borm. eee 3 I Er hime. S 426 an die Gxped, (86816 
duktionskosten, welche sich in den letztverflossenen Jahren auch im Buehdruckgewerbe E gr eng ur Erler Erf Tandwirthinnen 300 -4.g. gute Sich. u.). Zinſtgeſ. 
geltend gemacht hat, sehen sich die deutschen Buchdruckereibesitzer in die Noth- mit genügender Schulbildung e per Bernſtein⸗ ea, ack, Bermit. | TTE" u. S 483 an die Exped. 
wendigkeit versetzt, eine entsprechende Erhöhung. der- Druckpreise eintreten gegeit monatl. Nemuneration. |J, Woythater, Jann, pein 6. ka di rza let Be i.l 20,8,5, 2000 Mark 
i zu lassen, um ihre Geschäfte auch fernerhin auf solider Grundlage erhalten zu können Söhne achtbarer Eltern, denen — ese Nr 1. Buren Vori OOP 0 von gleich zu beleihen Jopen⸗ 
3 8 P \ au einer guten Ausbildung ges] -o Jed 3 „Anſt. faub. Aufwärter. ſucht ſof. gaſſe 61 Hypotheken⸗Geſ aft 
i Indem wir den verehrlichen Auftraggebern des Buchdrućkgewerbes dies hiermit legen ift wollen ihre Bee p © e a ame. Vormgsſt. Gr. Hoſennüherg. 13. 20.250000 GRE 3 fehr RW e 
anzeigen, weisen wir gleichzeitig und ausdrücklich darauf hin, dass diese Preis- werbimgen richten an (18950 Farm fh obne Bortennentie, ofne | Gin Mädchen bittet um e. Auf⸗ gejuigt one m 1.8450. (66505 
* erhöhung im Sanzen Deutschen Reiche und in allen Buchdruckerelen noth- „H. Jacobsohn, N iste Sign en warteſtelle. N. Langgartwall 1. e AR 
wendigerweise eintreten muss, die ihren Arbeiterh dasjenige zukommen Hoflieferant, monatlich > [xiii Mädchen ſucht Aufwarte⸗ Fr 
N lassen wollen, was zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit- Heilige Geiſtgaſſe 121. 20 bi ſtelle. Näh. Schüſſeldamm 36, K. 
nehmer vereinbart und festgestellt worden ist, und was allgemein als recht Ein Lehrling zur Bäderei] + 0 bis 50 Mark Anit. Fran ſucht f. d. Morgenſtd. | - : — 
und a anerkannt wird. REY zna kann ſich meld. Schichaugaſſe 20. A KRA Aufmartejtpleijcherg.47 a, 4 Tr. aty Be 5705 bac demaß 
. Vir richten an die geehrten Auftraggeber des Buchdruekgewer ie höfli ‘fj erschaffen. ird mig F. Deädchen von an ſerhalb ſucht Unterricht Jucchmerkt 5, 1 Tr. uf 
| Bitte, die von jedem RKA ee re nur. A se elle a Le Y ing ae Diaterlaf nach zem Stell. am Jiebſt. im VBäckerkad. Einige Stunden hat zu beſetzen |. 
zu haltende Preiserhöhung bewilligen zu wollen, um nach ihrem Theil mit dazu beitragen für Damenſchneiderei, auch he er aa T See Damm 11, Boch, Gesang u. Klavier ) 
zu helfen, dass das Gewerbe seine im heutigen Konkurrenxkampfe ohnehin stark gefährdete unentgeltlich, kann ſich melden zulius Ahorn, Mannheim. oe omu. 15. yd, atig, Fr. Vally Schwemin j 
aad Grundlage zu erhalten und die mit den Arbeitern auf Treu. und Glauben getroffenen Or. ers Werggaſſe 6, __ (362% 6. ARA Zur Antwort ie ein adrejj. Ge⸗ Giinjer, F. Wenteiate Helge Hundegaſſe 103, 2. (35880 
‚Vereinbarungen zu erfüllen vermag. Ein Tópteriokriiny kann ſofortſſchäfts⸗Couvert m. 20 fr. beizul. Geiſtgaſſe 101, Stellenvermittl, gg. Damen achtb. Fam. önnen 
| eintreten Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. 18936 Kriftize Amme d empfiehlt uneutg. an einem Tanzkurſus | 
Leipzig, im December 1901. ' Zentralbureau Tindermädehen, et, mit] man Marie Hoenke, |theitnehmen. St. unter S 136, | 
| AE n 
. 7 - 0 am ür vorz. Stel Qel] Ein anſtänd Buffetfräulein ſucht Quartz. Nachh. in allen Pid. gej. 
Der Hauptvorstand des Deutschen Buchdrucker-Vereins. ſucht Salient ene, Lehr Eden fe . Sn 470 ar de pre | Dieta we. 5 40 au Die GB. JA 
k H 1 0 JE RDF 77 2 > Exp. d. Bl. . 
Johannes Baensch in Firma W. Drugulin-Leipzig,. Vorsitzender. NE jeh e tee etc TN ; Ju D Englisch, Italien. | 
"Theodor Naumann in Firma C. G. Naumann-Leipzig. Dr. Alfred Giesecke in und ſpäter. 5 4 Ame ; ad ige ame Französisch, Russisch etc. j 
Firma B. G. Teubner-Leipzig. Wilh. Bär in Firma Bär & Hermann-Leipzig. C | P . c eien e NERO pa ot : 
Pier i 5 1. S ine ausgebildet Kräkte. Pros je le Tey | 
5 U 25 . ICH. durchaus gewandte, jelbftftäind. | ijt, ſucht ſich in cinemstomtotrzu| The Mueller Academy of 
| Die Kreisvorstände des Deutschen Buchdrucker-Vereins. et ERS Derkünferin wor ee een epee ee 
: i gle äter. EN : I 
Geheimer Kommerzienrath Georg Jänecke in Firma Gebrüder Jänecke- Hannover. Junges, liebevolles 4 unter S 441 an die Grp. y BE ASY 
i Arnold Weichelt-Hannover. Fr. Westermann in Firma George Wester- Mädchen, für dauernde, angenehme Ja. Mädchen in der einfachen u. Gepr. Lehrerin 
mann - Braunschweig. Ferd. Wulff in Firma Lüteke & Wulff- Hamburg, welches ſich zur Pflege und Stellung bei hohem Gehalt doppelt. Buchführung ſowie in ſertheilt Privat- und Nachhilfe⸗ 
Carl Ed. Schünemann in Firma Carl Schünemann-Bremen. Bediennug bei einer leitenden, geſucht. - [Stenographie u. Schreibmaſch. ſtunden. Off. unter 8 415. (35946 
Eugen Mahlau in Firma Schirmer & Mahlau- Frankfurt a. M. G. Horstmann in älteren Dame eignet, wird ge B, Altmann & 00 ausgebild., ſucht unter beſcheid. Klavferunt.erth.a. ö. Mbps Noten 
Firma H. & G. Horstmann-Frankfart a. M. Kommerzienrath Ferd. Wittich ſucht. Anmeldungen zwiſchen “““ s > Anſprüch. im Komt. evtl. Kaſſe ſch abcr Bartsch Joh 118 63, 
in Firma L. C. Wittich sche Hofbuchdruckerei-Darmstadt. H. Prickarts. 2—3 Uhr Nachmittags erbeten. Möbelfabrik, Stellung. Offert. u. S 460 Exp. r eee 
Mainz. Richard Gotthelft in Firma Gebrüder Gotthelft-Oassel. Johs. Käseberg Breitgaſſe Nr. 32. Melt. Aufwärf. 1. Stelle f. 5. as. Primanuer des tab Goma). 
Felix Krais in Firma Hoffmann’sche Buchdruckerei - Stuttgart. Kommerzienrath Stadtgraben 6, 2 Tr. (85426 1 anitändige und zuverläſſige Tag Hufareng fe 9, Kr - 93. ! "y surdadhilfe eines 
i Max Müller in Firma Chr. Fr, Müllersche: Hofbuchdruckerei - Karlsruhe. PAPAS ALTE Vo ZŁY = ag Huſarengaſſe 9, Krause. Quartaners in all. Fächern ger. 1 
j Gottfr. Krug in Firma Baur’sche Bnchdruckerei. Ludwigshafen. Engen HAufwartemädch, für den g. Tag Kinderfrau Beſſeres Fräul ſucht Stellung Offerten unter S 405 an dia E. 
Rieger in Firma Stachle & Eriedel- Stuttgart,. Kommerzienrath Egon Werlitz geſucht Barbaragaſſe b, 1. (35766 ohne Anhang kann fih melden] als Stütze bet Kind od. auch bei 


älter. Dame nur für den Tag. 
Off, u. 8 449 an die Exped, d. Bl. 
Ein ordentl. arbeitſ. Mädchen 
bittet um e. Vormittagsſtelle v. 
gl. Hint. Adlersbrauh. 13-14, 1, v. 
Ordtl. ehrl. Mädchen b. um eine 
AufwarteſtelleFaulgrabengb, pt 
E. tücht. Verküuferin ſ. Stellung 
in Bäckerei od. Konditorei. Off. 
unt. S 440 an die Exped. d. Bl. 
Junge, krüft., ſaub. Waſchfrau 
und fe dh wn ï o — 5 
dem Hauſe Poggenpfu r. 69. ' x 85 

Dvd. Mädchen fucht Aufwarteſt. zweiter Kur SUS. 


für den Vorm. Röpergaſſe 19,4.) Hoſpitanten zu gelaſſen. 


a RSE Vorst. Grabe 54, 1. 
-Capitalien, 


in Firma J. B. Metzler’sche Buchdruckerei- Stuttgart. = 

Kommerzienrath Hans Oldenbourg in Firma R. Oldenbourg-München. J. Schön- 
München. Georg Dietz in Firma G. P. J. Bieling-Dietz. Hofbuchdruckerei- 
Nürnberg. J. Mayer-Aichach. Dr 

A. Gründig in Firma Buchdruckerei des Waisenhauses-Malle a. S. Dr. G. Neuen- 
hahn Jena. H. Buhr in Firma Buhr & Draeger- Gera. G. Uschmann- 
Weimar. P. Saupe in Firma Leopold Kell’s Buchdruckerei-Weissenfels. 

Julius Mäser-Leipzig. Hermann Förster in Firma Förster & Borries-Zwickau. 

i Alwin Becker in Firma Hesse & Becker-Leipzig. Oscar Siegel-Dresden. 
Max Wilisch in Firma Hugo Wilisch-Chemnitz. 

Otto Elsner - Berlin. R. Boll-Berlin. H. Bernstein in Firma G. Bernstein- 
Berlin. J. Bahlke-Berlin. H. Duske in Firma E. Buchbinder-Neuruppin, 

W. Friedrich in Firma Grass, Barth & Comp.-Breslau. Otto Gutsmann-Breslan, 
©. Meyer in Firma A. Bornemann-Stettin. Otto Kafemann in Firma A. W. 
Kaiemann-Danzig. R. Leupold-Königsberg 0/Pr. (18955 


Für ein Kolonialwaaren⸗ Konditorei Baranski, Pr. 
Eungros⸗Geſchäft wird ein ge⸗ Stargard Markt 8. 18960 
deen Junges Moren get zs saahere Frauen o Didden 
as m.Gontoivarbeiten vertrtiſt. zum Nauchfiſchverkauf können 
Olf unt 8 447 an dle Exp. d Bl. ſſich melden E aak 10, am 

Hausthor, gegenüber Tobiasg. 

Für mein Hauptgeſchäft ſuche 

ein auſtändiges junges Mädchen 

zur 0 meines Geſchäfts 

gegen monatl. Remuneration. 
L. Lankoff, 

3. Damm 8. (18961 


Engliſch. 
gente um 9 Ahr 


beginnt ein 


englischer Kursus 


in der 


Berlitz School. 
Morgen um 4Uhr Nachmittags 


beginnt ein 


aber nur ſolche, wollen 
ſich melden bei 


Herman Guttman 
Nabi, 


Langgasse 70. 


Eine tiidtige | 


Paladieekteie 


für mittleren und beſſeren Putz, 


18966) Die Direktion. 


Kochschule 
Langeumarkt 23. s 
Praktiſchen Kochunterricht in 4 


Darlehen 2,10 cen. 


der polnischen Sprache mächtig, |E der einfach bürgerlichen, feiner 


! d ͤ . ͤ SB a i im Verkauf gewandt, wird bei Seding. ſowie Hypotheken j 
Langfuhr Eine Hofwohnung iſt ſofort ob. Gin Laden mit Wohnung | Sdneidergej.gej. Tiſchlerg 64.2) hohem ernie engagiven ein jed. Höhe. Anfragen mit Mi ee A 
” e 1. Febr. gu vm. Schichaugaſſe 20. per April zu vermielh. Mieths⸗ ih (35296 5 16517-fah ädchen für d ganz. ſucht. Offerteirmit Photographie] W Ritdporto. an H. Bittner Auna vun Rembowski. 


Johannisthal 19, Stube, helle Küche z. 1. Februar preis 300 % Fleiſchergaſſe 12| ms Er ra 
i : m i í : js . nn SRH BES ee Ein Unverheiratheter 
ass al ARN, ju vm AmGol;vaumt, pt.redts.| Eine Wohnung, i w. ur. Jahre c. herrſchaſtlicher. 
a 450 cei 1500 Mk, von Brodbänkengaſſe 28, Barbtergeſchäſt betrieben ift, a. Dienen 
{ ich od ſpäter zu vermieth. Wohnung von 7 Zimmern, zu and. Geſchäft zu urm zu erfr. * 
[ogei 1 0 Portier (18948 Mädchenſtube, Badeinrichtung Langfuhr, Lichtſtraße Nr. 1 Tr. findet Stellung Dominium 
Sa Aab, . Zubehör, auf Wunieh elektr. Auf der Altſcadk aft ein|Morroschin Westpr. (48008 
M aa Licht u. 1. April 1902 ab zu verm. Geſchüftskeller mit auch ohne Ein verheivath. evangelſſcher 
Küche u. Zb. J. Apr. J. vm. Nh. Tr. Nóg, daſelbſt part im Komtoir. Wohnung zu vermieth. Näh. me~ Kutscher, 
Eine Stube n. Zubeh. von gl. zus Zim, Cab., helle K. K., B. ca. Langgarten 6—7, 3 Tr. links. der gute Zeugniſſe bejigt, findet 
verm. Jungferngaſſe 21, part. 10 Jahre von Hrn. Pommer & E a d groß mit Stellung Gut Boppuch bei 
$ Gr. helle Stube u. Sub. v. gleich Thomsen alsKomt benutzt, Apr. en Hinter⸗ u. Pelplin. (18900 
? zu verm. Nih: Attit.Srabendb,p.|zu vrm. Hopfengaſſe 91a. (36166 ee Se e foe e AMA m n 
1 Beterfiliengajje 11 ijt eine Stube vöte pajjage, Seitengelaß zur | il 
5 Ache eh gleich zu verm. N gi i f t 32 Staffeerófieżet Manuta Mar tiD. ' - a (i : (ll 
u i + zwiſchen Nachtiyal und Gepp|nls Reiſende für Danzig und 
Grabengasse 9 7 a 2. Kar 1 ne Laden Ry ania 1 91 55 5 DA 1 | 
iſt ci F tehe al gubehör per 1. April 3 [= | © K. ir 1 Tr. ſofortſge „Off. u. S 427 an dieGrp. 
iner und geber uno|inietgen, Näheres Konditorei |öt verm, Brodbanteng. 48, 1. Lebens-Stellung 
einer Bodenſtube, nen dekorirt Jahr. Beſichtigung uon] Ein Geschaftskeller mil Shens-Ste ung 
per ſofort zu vermieten. Zu 1-12 Uhr. 636405 Wohnung todesfallshalber zu | können Herren von tadelloſer 
erfragen parterre. 6 li di 1? verm. Faulgraben 9b, unten. Vergangenheit, ſich mit feſtem, 
— — — ESEE g if jer Damm 7j T owy |: Erfolgen ſtändig 
Hochherrſch. Wohnung Stube, Kabinet, Entree, helle Keller wachſendem. Einkommen, als 
von 5.7 Zimmern, Bad, Mädchen⸗ Küche v fogl. od. 1. April 1902 zu 3 Juſpektor einer großen Lebens⸗ 
be und reichlichem Zubehörſvrm NAH. Altſt Grabens. (3618 b ons zur Merkitat ap Unfall- Haftpflicht⸗Verſ.⸗Ge⸗ Schwarzes Meer 18. 
ist Pieſterſtodt 78 vevieoungad 2 Wohnungen ftr 12 u. M pn fend 52 Hanf gt. 2 Jaa felidae begründen. las] Fran sm Elenentegen ge: : 
ger J. cn a, Dil. eaten gu zu perm. Griluer Wegs nt (36356 EEC T De ALLORO erfolgt koſteulos. Off. ſucht Kohlenmarkt Nr. 2 


i = 3 OE na Ana 2 ay unt. S 438 an die Exped. d Bl. 
Näheres be he 7 | ŻY NOA 
Saupe Schulz someon Halbe Allee, Tindeuftr., Stallungen Sdnieftorgej. mj. Bauleng.0,2 
oder bei 8. Bereni, Kohlen⸗ Wohnung, 2 Zimmer, Kabinet,[paffend für Offizier⸗Pferde, zu 10—20 Mk. p. Tag ve 


markt 27, im Laden. (36230 Küche u.? Kamm. an anit. Leute beum © markt Nr. 5. dienen Reiſende und Hauſtrer 
T 0 i beim Jiſchmarkt N Ä d. Verkauf e. unentbehrl. Haus- 


Tag geſucht Häkergaſſe 30, part. 
Ig. ſaub.Aufwärterin f.d. Vorm. 
geſucht Brodbänkeng, 31, 2 Tr. 
Hine Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht 
Plütterei Johannisgaſſe Nr. 1. 
AetiereAntwarteiran melde fich, 
bei Ww. Prange, Schüſſeld. 5,3. 
Ordtl. Mädch. k. ſ.b. Kind. f.d. ganz. 
Tag meld. Tobiasgaſſe 8, part. 
Aufwartem.geſ. Hl. Geiſtg. 100,3. 
Saub. kräft. Aufwüärterin für d. 
ganz Tagge. Bort. Grab. 56, pri. 
Aufwärterin für den Nachmittag 
geſucht. Kötz, Paradiesgaſſe 2. j 4 > 
Sauberes ordi, Müdchen ars] Eine saubere Aufwärterin 

Aufwärterin für die Vor⸗ mit guten Zeugniſſen kann fi) 
mittagsſtunden ſofort geſucht. melden 4. Damm 5,1 Treppe. 
Meld. m. Buch Breitgaſſe 71, 2. 1500 tüchtiges en parr 
Torshiltischer Graken 6%, 2 mädchen mit guten Zeugniſſen 
wird a Aufwirterin yesucht. zum 15, Februar geſucht. Gehalt 
m —— nn | IBIS . Meldungen Vorm. 
Ordentl. Frau für d. Vormittag 


2—2 A 5—7. 
findet Stelle Holzgaſſe 9, 1 Tr. i Sag Poda e 


Beuguifien, Gehaltsauſpr. bei 
freier Station erbeten. (18954 


Franz Ephraim, 
Strasburg Weſtpr. 


N & Co., Hannover 23. (19486 ene. 
EEE | fT echnikumNeustadti,Heckl. 

f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 

Elekt. Lab. Staatl. Früf.-Commissar 

i 18 983m 

mS- Anfängern und Vor- 
geſchrittenen erth. gründlich. | 


Hlauier⸗Auterricht. 


Gleichzeitig empfehle mich als 
+ Pianiftin zum 


10 000 «4, zu 6 U auf ſichere 
Hypothek, innerh.d. Feuerverſ . 
auf mein neues ſolides Grundſt. 
„Off. unt. 18058 an d. Exp. (18058 
400—500 Mark ſucht verheirath. 
Beamter in ſich. Lebensſtellung 
geg. vierteljährl. Abz. v. 50 Mk. 
U. gute Zinſ. ſof. v. Privatm. zu 
leihen. Off. unter S 361. (85836 
Privat-Kapitalien-Gesnch. 
Zur 1. und 2.ſtelligen Hypothek. 
Hypothek. werd. koſtenfrei nah- 


i Dierhändig⸗, Crio- und 
Ob. elch Sevens. chore! Quarketfſpiel u. f w. 


Sofort geſucht auf ein hieſig. wie auch zur 
Grundſtück zur erſten Stelle Gesangsbegleitung 


25—30000 Mk. ANN | 
$eft.Offevt 1.5421 g. d. Exp. d Bl. Frau nna las uls i E; 
Kl. Darlehn Fleischergasse 60a, p., I. i 


auf Lebensverſicherungspolice Anmeldungen für (36456 


wird gej. Off. u. S 429 an d. Exp. 
Damenchor, 


Ns Mk. auf ſich. Hypothek 
u. Klavierunter - 


auf ein neues bay) te . 
A 10 iy k I bp. 

. ee | ff- richt nehme w. 

entgeg. u. erb. d. 

5 zw. 12 u. 2 Uhr. 


10 000 Mk. zur 2. Stelle hinter 
Gertrud Funk, 


REG" Tüd, ige Weißzeug⸗ 
Maſchinen⸗Nüähterin können 
ſich melden Beutlergaſſe 11, 1. 
Ig. Mädchen von 15 J. für den 
Vorm. geſucht Töpfergaſſe 16, 1. 
Bei höchſt. Lohn u. freier Reiſe 
ſuch.Mdch, f. N. Berl. u. Schlesw., 
f. Danzig Stub.⸗ u. Hausmädch. 
H.@latzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗V. 


KAWĄ 
Für mein Porzellans, 
Glas: u. Lampen⸗Geſchäft 
uche eine mit der Branche 
vertraute, tüchtige 


40000 % jogi. von G. m. b. H. 
gel. Off. unt. S 417 an die Exp. 


Hausdiener mit gut. Zeugn. ſucht 


Jopengasse 64,2, fortzugshalb. zu v. Näh.Poggenpfuhl1,3.(3038b 11 P> bel ; I pien ap pl MAU SRO Wii erde a „M l unk 
fervich, Wohnnug v. Aginmern, Jerrſchaftl. Wohnung. 0 l h | N 10 herei mtitelś. Off. u. S 454 an d. ©. Verkäuferin Stell fern S 425 an die Guy. |300 Mk. ae ac Pfeſferſtadt 59, 3. Etage. 
Gasküche U. reichl. Zub. z. 1. April, Herrſ haf . Wo hhung, dg alt 0 N 6 Stadtreiſenden A ¢ *B Junger Mann, mit der zu leihen gej. Off. u. S 432 Exp. Frisir- Unterricht 

Au an ruh, Einwohn. zu verm, beſt aus 5 auch 3 Zimin. zu um. : M. Weysahn. . Bjeitiaden und doppelten Buy annn anh wild, extöeitt. Damen-Frisir- 


Salon Kohlonmarkt 24. 


guhs für 
Damenſchneiderei! “! 


Damen können das richtige $ 


führung, Schreibmaschine und 
Stenographie vertr., der längere 
Zeit praktiſch gearb. hat, wünſcht 
Stellung. Off. u. S 487 an d. Exp. 
Wiichtiger Kaufmann 
{uct Stellung als Reiſender, 
Lagexiſt, Komtoriſt zu. Offert. 
nut. S 442 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ig. Kaufmann ſucht Kondition 
Zigarren, Kolonkalwaaren⸗ 2c. 
Filiale auf feſte Rechnung. Off. 
eee 


Junger Mann, 


Filialleiter d. Kolonialwaaren⸗ 6000 Mark 
branche, Prima Zeugniſſe, ſucht 5 
ſofort oder ſpäter Stellung in] zehr ſichere erftitellige Hypothek 
einem größeren Geſchäftshauſe. ſofort zu verkaufen. Offerten 
Off. u. 86515 an die Grp, (36510 | unter S 408 an die Exp. (36096 


Weiblich, (E000 Mane, Suh get 


S auf hieſig. Grundſt. gef. 
© TTT: Shevien A 89201 an die Exp. 
Sine Aufwürterin für d Nachm.] Fräulein ſucht in Bäckerei, Suche auf die ſehr ſchöne Beſſtz. 
geſucht Brandgaſſe 9b, 2, rechts. e ateriat oder ger cee diner Landſchaft 
Saub. Dienſtmädch. od. Aufwärt. ähnlichem Geſchäft dauernde en. 30 000 Mk. Direkte 
ſogl. geſucht Am Sande 2,1.Etg. Stellung. Off. unter 35316 an Off. u. S 473 an die Exp. (18980 
Anji. Aufwärterin |. d. Worm, k. an die Exped. d. Blattes. (35316 
fic) meld. Sandgrube 28, 1 Tr. I. Aufwartefran ſucht Stell. für d. 

Ehrliche saubere Anfwärterin| Sov u. Nachmittagsſt. oder zum 
gef. Zigarrengeſch. Hunden. 73. Komtoirrein Poggeupf.6, pt. h. 


Eine junge Dane Eine Plätterin wünſcht in 


einer Plättanſtalt Beſchäftigung 
“FR möglichſt aus der Konſitüren⸗ 


18 bis 22000 Mark 
ſofort 1⸗ſtellig zu begeben. Adr. 
unt. E. F. Zoppot poſtlagernd. 
200 Mk. ländlich zum Eintragen 
geſucht. Off. u. 8 430 an die Exp, 
2000 Mk. auf erie Hypoth. gej. 
Offerten u. S 410 an die Exped. 
600 44, rOl. Wohn. 5 Zim., Zub., 
1 Tr. geleg, 1. April zuvermieth⸗ 
Nah. Sandgrube 53, Witt. (360 7b 


2000 Mark ret Sous, 


Off. u. S 450 an die Exp. d. Bl. 


Su Bel. fügt, von 10-11. (8942 Hundegaſſe 12. In erfr. 3 Tr. f. ichlacht: ſſucht per ſofort (36006 f 
A eee Hundegaſſe 128. Ju erir, 3 Tr. [ANN In — 2 
A p. 3 Sh ala, Bobnung) Breundtiche e n Hens „W MUNA | Robert Dunkel. Ai a 
- %%% M vevmniethen bei] Dernei = A loueviiten 
Breit si Keller zu verm. Kl. Gaſſe 6.|ElnarANenmann, Gaſthofbeſitz. Hausd,Kutſch Dang, Knechte f. LAG : 
gaſſe „ SHerrſch. Wohnung, 7 imm. Schönwarling bei N. Berl u Schlesw. (R. fr.) fucht find dauernde Beſchäftigung bei 

Saaletage, 4 Zimmer, Badez. | © A w „|_ Hohenſtein Weſtpreußen. H.dlatzhöfer,Breitg. 37, Gej-B.| J. BELA 172 169: 

it at | Ein Schneidergeselle fann fich 1. 

Gin großer juice eller nn me Pente Gi T 


si kan H & | ralheig., elekt. Licht, wegen 
er. Entree, Küche, kammer Centra in 
Mädchengelaß, Keller, Bob gr Verſetzung d. Int.⸗Rth. Heyne Aufw. m. fich Melzergaſſe 10, 1. 
; in der Nähe der Markthalle, von er Manht AIIE 1810.8, 2. 

gleich oder ſpäter zu verm. Näh. Cin Barbier⸗Gehilfe 
kann ſofort eintreten. 


Maßnehmen, Zeichnen und Zu⸗ ! 
ſchneiden gründlich und praktiſch FR 
erlernen. Der Unterricht findet > 
täglich 2 Stunden fiatt. * 
Anmeldungen erbeten in | 
meinem Atelier i | 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 11, 1. 


Clara Wentzel Modistin. 


Tanz- Unterrieht 
Im Soules 


im neuerbauten Saale beginnt 
am 10. Januar d. Is. Mi- 
meldungen werden daſelbſt 
entgegen genommen. (18937 
G. Konrad, Tanzlehrer. 
Gauvorſtand des Bundes 
500600. juht Eigenth gegen] deutſcher Tanzlehrer für Oi: 
Sicherh. Offa. S 465 an die Exp. und Weſtpreußen. 

ELLE 


e. p 
Tanzunterricht. | 
wieje efikaw clic 2 Gee ea m 


. Marie Dutke, Tanzlehrerin. 
y s 35446 f 
060060000028100005003/08000003. i 


r 


zum 1. April er. 1 DDDENT. | Dominikswall 7 zu vm. Ringer. . en . 
Ah pro Nang 900 ME, incl Wafer. (86806 Sufw, 14-15 Jahr. jHasey.8, 2, 
zins, Nüh. parterre, Beſichtig. 
läglich 11 bis 1 uhr. (18938 
r 
Kl. Berggaſſe 5, Lu. 2 Tr., 
find p. 1. April Wohnungen y. 
je 2 Stub, K., Zub, zu verm. 


E.ſaub. Aufwärt. mit Buch kann 
ſich melden Steindamm 24a, pır. 
Alleinſteh. Frau oder Mädchen 
ür Vormittagsſtelle ſofort 
verlangt Langgarten 46, Laden. 
Suche eine jüngere Wirthin für 
Nähe Danzigs ſowie ein 
zuverl. Kindermädchen zu einem 
kleinen Kinde, und eine Köchin f. 
Militär⸗Herrſchaft. A. Welnacht 
Stellennerm., Brodbänkeng. 51, 
Ehrl. Frau, für d. Nachm melde 
ſich Kaſſ.Maärkt 21,1, Eg. Pfefferſt. 


Kleine Wohnung v. 15. Januar 
zu vermieth. Tiſchlergaſſe 13, 2. 
Stube, Kabinet, Küche für 18 
monatl. v. ſogl. zu verm. Qang- 
È garten 57:58. Goldstein, (36826 
Bu exfr. At. Graben 94, 1. ET AO eet oan 4 
ET KI ijt die Stube, Küche, Boden, Keller f. 
Schuͤferei Ar. 20 1. Etage. 13 m v. 1. Februar an ruhige 
3.1. April a.. z vrm. Prs.500% kinderloſe Lente zu vermiethen. 
Zu err, Holzmarkt 2 i Komtolr. Näheres dafelbſt bei Schröer. 
k m ZN 
18985 Kleine Wohnung, Stube, K. 


Schüsseldamm 30 lu. S. zu vm. Kaſſub. Markt 6,2. 


in gutem Bauzuftande, ift bei] Stvaussgasse 7a und b, 


Wohnunge 
10000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ neu dekonkrb u Heguent, p. tool. 


kaufen. Näheres Reitbahn 1. 5 
Lauggarten 34,2 Tr., möl.Vordz., 
ent, m, Küchenanth. bill. zu vum. 


Die 2. Etage im Haufe 
Drehergaſſe Nr. 11, iſt zum 
April zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe Nr. 72. 


zu vermiethen 

Wohnungen seriais 
Carthäuſerſtraße 77. Bunsow. 

18599 b 

2 Zimmer u. Zub. zu vm Poggen⸗ 

pingi 42. Nah, 1. Etage. (8610614 

| Weidengaſſe 20 Wohnung NET) — 
non Stube, Cabinet, Küche ſofort Pferdestall mit 2 u.sStand, ſogl. 

ka au vermieihen, Preis Mk. 19,00. Jzu v. Näh. Steindamum1i2,p.(36366 


Franz Nadolski, 
Diridan, 


85 W ſchnell u. billigt 
erstellung finden 
t will, verlangepr. Poſtkarte die 
DeutſcheVakanzenpoſtEßlingen 

(18989 


=a 


erſt. Weinfirma in Bordeaux Für mein Solonialmanren= u. 
(Selbſtproduz. von Ia. Gewächf.)] Deſtillationsgeſchäft ſuche einen 
zur Vortretang flirWestprenss. ot 

gesucht. Groß. Verdienſt zuge⸗ E * tit 
ſichert. Geſl. Off. u. B. D. 4641 bef, a 1 

UL. Dauber Co, Berl. M3. (18861 MAO oder ſpäter. A. kabnin 


„ a| gehe einen envorlassinen |Nachilgr., Joh. Borkowski, 
i| Suche einen zuverlässigen Danzig, Nammbau 8. (85416 


m 

Worarkeiter, Lehrlin 

der mir 20 P. Leute beſorgen E,| _ ehrling 

b.h.Acecord⸗ u. Tagelohn. Meld. fürs Komtoir hieſiger Fabrik 

Trockbd.f. 19 u. 20 u.. Apr. zu v. od a Dra 35930 ee er g? 

Sooo A : a 3835 D, + ey 

g Alk., Entr., K bei Landsberg a. W. (353301 Lebenslauf u. 8 434 an die Exp. 

2 Bimm., Alk., lige, Zuß., RGSW — A, SE 2 - Hintergaſſe 14, parterre. 
Branche, wird zur ſelbſtſtändig. 


Lom Brandgaſſe 12.2. p. zu erfr. f i 0 — = ee Aufmärterin mit gut. Zeugn 
Junge Kaufleute | J Leitung einer meiner Filialen 


Langinhr, Ulnienweg, 3 imm, Bd » y 
Mädchenſtube, Bad u. Garten : A see ik RAA 
mit zeprójentablemt Auftreten, die z. Z. beſchäftigungslos von ſofort geſucht. 5 IT: 211 171 
ind, werden als Abonnenkenſammler für ein vornehmes J. Loewenstein. Junges Mädehen ! 
Unternehmen gegen Fixum und Provifion bei hohem = ® A I : ) 
„i Verdienst geſacht, Meldungen von 5—7 Nachm. Sopen- g Mauſegaſſe 6. fim Nähen geübt, ſucht unter 
aſſe 12, part. bei Otto Priewe. ~ (18921] m A in ſofort geſucht beſcheid. Auſprüchen 5 
RER ST BEN N f ME um rier Fleiſchergaſſe 38a. Offert. unter S 444 an die Exp. 


„(( ² AA 
Weikhmannsg. 27. Wohnungen 
Stube, Cab., K., Bod. u. Waſchk. 


s «fp s | 


Freitag 8° Januar. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| i | i 
| | Kein Husten mehr!! 
I ; Braut- Ausstattungen 1 * 
U i Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 
| liefere ich in jeder Preislage und stehe mit Kosten- Jjverfehle man nicht, meine feit Jahren mit fiets beſtem | 
| Anschlägen gern zu Diensten. Erfolge angewandten echten i 
| i ; P. P, j 10 > Nachstehende Aufstellung diene als Beispiel für Zwiebel- Bonbons f 
| 8: .  ] eine solide, bürgerliche Einrichtung: A PR ki bei Nur allein echt zu haben % Ga 7 
i > : Hiermit beehre ich mich, auf meine ' i BeauteMusstattuna für eee 8 
8 lik: „ ea a Richard Lenz, 
aul l d ol ) f Special-Abtheilung für Leinenwaaren und ; ee ai Fae sea ae 1,50, 3 à 2,00 day Brodbänkengaſſe Nr. 43, Ecke Pfaffengaſſe. 
N 5 A , : 0.0 e ©, 55 ae RER BE 9 
| | Wüsche-Anfertigung „ „% Vg i 
f sy pp i i s : FAD SON fete m Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
i en gros en détail ; ganz ergebenst aufmerksam en machen, i 5 noah e E ki dae ee |: e 995 RE „ agentur für ate $ 
4 H H 8 j & y esatz a 2,8: m Unfall, Haft te, Kaut s un runtr 3: WA 
f Danzig, Langermarkt No. I und 2. ; Sdmmiliche Wäsche-Artikel nach Maass für Damen, 3 a Z a Stickerei ; k 4, 50 % Verſicherung a Herrn 1 Dalitz 80 apiece | i ć 
i: 5 N Herren und Kinder, sowie i „an. aneyflanell e ie » 5,00% i © M 
| Nahmaschinen-Handlune mit Renaralor-Werkstat : ; I Sliokerei-Rock mit Velen: 4.504 Herrn Max Hagendorff, 
5 q 2 f H i 06 WARCIE N re „ 255 0.4 a ie 2 j 
x Amase en Hal ud II nepara NE WOFKSIA ganze Braut-Chostathingen | 3 Wirthschafts-Schürzen . . 1-1 3254 ge ae Laſtadie 35 d, A l 
| Wäsche-Maschinen. Wäsche-Wringer, ; ; 1 Staubrock, gestreift Orleans „ „ 3,00% 90 1 den 1. Januar 1902 * N 
Y Wasche-Mangel. i in Leib-Wäsche, Tisch-Wäsche, Bett-Wasche, r sk ps 2894. ee | 
t j (4890 e tto e : 35 ue ut: et eae 4,504, Sehweizerisehe 
| Special -Abtheilungen: ARNE et te a> ea oe 5 bfr enen . en arose 2.8% qe Cufallversicherungs-Actionoovellsehialt in Winterthur 
NMR A lasse ich bei mir im Hanse aus erprobt gulen Stoffen 2 Dis. Handtücher 0 e o 5604 "Filiale in Berlin. 
Kleidei stoffe, Kurzwaal en, Corsets, | \cinrichten und übernehme jede Garantie für solide | n, ee „ a o a AIJA Der Direktor: Schneider, 
Leinen- und Baumwollenwaaren. Tricotagen, : Ausführung bei billigster Preisberechnung, 1 Sipha Tangich, <A neter ae aia oe 
A 2 > zaś s see e ne o r f 
f Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen. SE Ich bitie köflichst, mich bei Vergebung geschätzier | EC mit Schnur und Quasten . 3,50% Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle 
e Wasche-Fabrik und Ausstattungs-Magazin. | Anfträge gütigst berücksichtigen zu wollen, und zeiehne i 2 Tach: Merke been fet 1 ie 12,00% ich mich zum Abſchluß ai 
(A ; : , erbe : 
À a : i i Deckbett und Kissen, mit guten Federn Unfallversicherungen 
; Hochachinngsvoll i i und Daunen gefüllt, 2 45,00 . „90,00% HIE für Erwachsene und Kinder. 0 
` i : ; x 1 Stand Mädchenbetten . . . . 16,00% IS i 7 + & 7 
ję” i Paul Rudolphu. ; 4 Garnituren Beitwäsche, je 1 Bettlaken, : kal Haftpflichtversicherungen aller Art, 0 
4 orp 2. i 1 Deck borth ech a El CJA 26,004 | ſowie ) 
| f i A $: z s: ŻA: ŁU ją < ‘ i 
i aes ee DR) ce ae ee Kantions- und Verantreunngs-Versieherangen | 
pz. ; Leugeriarit J. 1 and 2 1 Waffel-Bettdecke. buntfarbig, ede ©. 2,754 für Beamte und Geschäftsinhaber, | 
m Rabattmarken unaufgefordert J ; ox 1 eiserne Polster-Bettstelle . . 8,504 Danzig, den 1. Jannar 1902. 
3 J NEYCEE REC COUTTS i 
„AR | — | i 258,90 Der Generalagent: Max Hagendorf. # , 
a in Höhe des Einkaufs. H Das Einsticken von Buchstaben und Monogrammen | kgg p NE Te | 
f; | i sowie das Wehen ani ee übernehme ich Ton! 7 5 A Non! 1 
* i ią _ bereitwilligst. | E hi L ht 8 d + | 
Ą 8 rhe | |=ECNIE LOHHammn- Bader | 
en 8 r 0 TT wuirken unübertrefflich gegen Reißen, Iſchias, 
e 3 a a und veraltete Leiden, i 
ſowie Wannen ⸗Bäder und Douchen mit kunſtgerechter 
z Maſſage, die von Aerzten und Profeſſoren ſchriftlich Be- 
, N glaubigt, werden jetzt im „Louiſenbad“, Töpfergaſſe, verabfolgt. | 
3 TE und a $ 2 en i Beſtellungen hierauf nimmt täglich entgegen 
ý Hine kleine ie = Rudolf Wend, 
* . Zugabe \ staatl, gepr. Masseur, Heilgehilfe u. Kühnerangenoperatenr, 
ied a M i | Pfefferſtadt 10, parterre. (32776 
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A egen nahe bevorſtehender An- 
Awundlung meiner beiden Geſchäfte d 
<i ein Waareuhaus Lauggaſſe 19> 


beginnt der Verkauf 


| Be 
Montag, den 6. d. its.» 
> 
> 


von 
Ak PERLE ghana aes Se TEM 


Aecht Franck 


om: Caffee Zusatz = 
in Holzkistchen. 
mit ½ Pfund Inhalt 
zu 20 Pfennig 


Asthma Warum teiden Sie noch? 
s Herrn Emil Gördel in Kolberg. 


{ Krampfhuſten geheilt. Gegen den Krampfhuſten, an 
dem ith viele Jahre gelitten, iff Ihr Knöterich⸗(Kräuter⸗) 
Thee ein Specifitum; in meinem Alter von 68 Jahren hat 

er mich noch davon befreit. 


rw Regensburg. De Köchling, Buchhändler. 

i siserkeit 20 Jahre bruſtkrank. Seit 20 Jahren bruſtleidend, 
trinke ich jetzt regelmäßig Ihren Kräuter⸗(Knöterich⸗ Thee 

ſehr zu meiner Erleichterung und 


empfehle denſelben bei jeder Gelegenheit. 


Lun 9 ene at arı Breslau, Neue gran abe a: 


Daukbarkeit eines Lungenkran⸗ 
ken. Vor nunmehr 2 Jahren war ich 


4 fo frei und ſchrieb einen Brief an Sie, 

i 17 0 rensaları in welchem ich Ihnen meine traurige 
Lage ſchilderte. Ich appellirte damals 

an Ihr menſchenfreundliches Herz, denn 

ich war hochgradig lungenkrank. Da⸗ 


— . i — ee 


A von der Herbſtſaiſon übrig gebliebener 
<< Sommerjackets, Spitzen, Seidener 


und ſchwarzer Kammgarn ⸗Kragen, B> 


e 


He 

* * + mals hatten Sie die gewiß ſeltene 

| hochfeines erhöhten goldbraune Uerschi Amung der isan bee Santen bab eins, Koſtümröcke, farbiger BP | 

. LM : ie mir, wie vielen anderen, eine fe ER d | ! 

a Ar oma Wohlg eschmack r F ar be. N A th woni a en elle 4 N, oa J jeee” p | 

| 5 nine ich inen nöchmials mei elhaft billigen Preiſen. 5 
—— — (ki MUNGSOPGANE Koi W la aleć" 


für alles, was Sie an den armen Kranken 
gethan und noch thun. 

Mülheim (Ruhr). 

Ehriſtian Schramm. 

Afthma und Lungenleiden. Ich 
litt 4 Jahre an Aſthma und Lungen⸗ 
leiden und war alle Hilfe vergebens. 
Nun habe ich ſeit 4 Monaten Ihre 
Mittel gebraucht und fühle mich ſeit 
der Zeit ſehr wohl, ſodaß ich Ihre 
ie aan kann mit gutem Gee 
willen empfehlen kann. 5 

Gelſenkirchen. Wilh. Nebel. 

Luftröhrenkatarrh. Ihr vortreff⸗ 
licher Kräuter⸗(Anöterich⸗ Thee ift mir 
bei meinem Luftröhrenkatarrh ein un⸗ 


4A: Fürstenberg Ww. 


Langgaſſe 19. 


<q | 
DADAM AAAAAAAAAALS 
Mittheilung. 


Ich verabfolge blane, grüne und rothe Rabatt- 
marken für ſämmtliche Kolonialwaaren bei billigſten 
Konkurrenzpreiſen. 5 


A 


SE 
e 


Ce ge gEURdst i op wini ar Spiritus 25 Pf Lin 
| c „Żeś rund et 18 19 ; emen et e TER p Ga Pa € 
WA PR ii Mäntel worden mobdernijirt Kl. i a Sichere Hilfe finden Lungens und Halsleidende durch Emil Gördel's Am Ende des Jahres erhält jeder Kunde ſein 
: cine Küche Mühleng 2. Schwarzenherger. Krankheiten echt zujfijchen Knöterich⸗Thee. Beweis: die täglichen Dankſchreiben, Weihnachtsgeſchenk. i 
Gebilo. Modiftin wünſcht mit e. eal Art, wieHautu.Gejdledts- von denen hier nur einige veröffentlicht werden können, die Beliebtheit 


können Damen praktiſch er⸗ leiden, Bleichſucht, nervöſen 


i 
Petroleum i6 Pfg. p. Lin. u. s. w, 


der Firma Emil Gördel in Kolberg bei armen Kranken und das Lob 


Dame im Verkehr zu treten. 
dankbarer Geheilter. Streng reelles Angebot. Für Arme umſonſt. 


i 7 S 494 an die © Kopfſchmerz., Ausf. der Haare, 
Dfiexten u S 424 an die Exped. Magenleid. Hheumat. 20.2. heilt 


lernen im Hotel du Nord. 


Arthur Stangenberg, 


Jetzt 67 Altſtädtiſcher Graben 67, 


=" a FA Ea ZY Kat Einzig daſtehende Dankſchreiben hierüber aus allen Kreijen in dem am Ausgang vow Haustho | 
MMM. Vögel ojos arie b. Uri, pora Baget Beigroebenen Profert. Emil Gordes ett arten Ne | 
RA Ae hd 2 Danzig, Kohlengaſſe 1, 3 Tr., nöterich⸗Thee iſt von der Fi Emil Gördel in Kolberg direct aus Ruß⸗ Man verlange ausdrücklich j 
5 bg Ausw.ebriefl.m.gl. Erfolg. (35546 land bezogen und koſtet nur 50 Pf. das Packet und 1 Mark das Doppelpacket. 4 | 

Ein kl. Damen-Poriemounaie und hiere BE - Achten Ste daher auf obige Firma Emil Gördel und kaufen Sie feine eee eee i 


it 2 „ W pr N ] sz så TTA, X y F: A 7 4 
1 Pe ete bea hr a al ne Elegante Fracks Bei theuren, werthloſen Nahahmungen und niemals loje. Niederlage in 
nbang. Pfeſſerſtadt 76, 2, rechts | ne ee. a eis Danzig nur bei Richard Zschäntscher, Minerva-Drogerie, 

an |, Borne, meinem Sohn Julius ( 4, Damm 6, und bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. (14772m 


ree A Co envas ne nen | Prack-Anziige 


ihn zu leiſten (36196 
abzugeben Hundegaſſe 108, 3. 


neumatic 


werden ſtets verliehen ai 
beste und billigsta 


Breitgaſſe 36. | 


| Coh 
Fiſchmarkt Nr. 12. Deiker’s 


Poremoninie m. 165.401. —— — —-d : MEN \ Bereifung für Fahrräder, Sia 

Belohn. abzug. Karrengaſſe 2. i d f 8 e Ä ack⸗Pulver | 
FEN Tothgſtr. Ghtjdlitt. vl. geg. Ge I £ g ame, Bekanntmachung! En gros. En detail. EEE e 10 Pfennig. | 
Bel, abzugeb. Karpfenſeigen 21.24 Jahre alt, geſchüftlich und 5 + Wirklich velitate Vanillin⸗Zucker N 


10 Pfennig. 


Rauchvollheringe „0. 
a der Sun an, ane Pudding⸗Pulver 


Gelegenheitskauf! Enorm billig! |) Rauchen EK 


Wie alle Jahre eröffne ich am Donnerstag, den 2. Januar, einen Schulz, Büttelg. 10, am austh. Millionenfachbewährt. 
Ausverkauf mit Leinenwaaren. gegenüber der Tobiasg. (30246 | NA Rezepte gratis von den 
nn | HE aa K M 


Derſelbe enthält in größter Auswahl: E Bom 1. & 902 SUBA Ka 
Halbleinen, Greas, Laken und Boxnyleinen, einzelne Hanittitehor, Tisehtficher, dof der Januar 1902 ab ehe e i 


Serviction, Stauhticher, Wischilicher und Taschemtlicher, Maner ſan 9 


Ich offeriere: 
Croas im Stück ſchon 10, 12, 15, 18 und 20 Mk. 
as Berg Große Allee (36476 


Laken und Berugleinen in voller Breite à 60, 75, 90 Pfg. und 1,20 Mk. per Meter. ( 
Kiichonhanitiicher 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50 bis 3,00 Mk. per ½ Ded. 4 ein Hark N N iG 
„Max Rabowsky. 


Tischtücher 80 Pfg., 1,00, 1,20, 2,00 bis 3,00 Mk. 1 

Stanhtücher, Wischtücher, Taschentücher mit verſchiedenen Borden fehe billig. 
\ Rittergut Klein Katz verkauft 
` 1000 Zentner sate l 


Eine gold. Damenuhr ijt Sylveſt. wirthſchaftlich ſehr tüchtig, m.i fi N i 
Beton ee die . e Po a: Die Leilanst, Milkhkannens 15 
Belohn. abzg. Johannisg. 64, J.] Herrn zwecks ſpäterer Hetra iſt jet s 

; Nec Hach, tücht Gerhaftsmannnder] u. Ht lest vertegt nuch 


Portemonnaie m. Inhalt seamter bevorzugt. Offecten Tilehkanneng. 16. 1 Jr. 
am Neujahrstag geſunden. 1 10 5 CY ann dealer | J. s L b 
Abzuh,Tiſchlergaſſe 18, 3 Tr.lks. hüllte nicht aio Geöffnet von 9 bis 1 Uhr und 
C. BundsSchlüſſel in blauw. gefr. S 435 an Sie Expedition d. Bl. 35, m 3 1 127 ; 


. 205 „ 7 N) 
Beutel vri., geg. Beloh abzug. 7 RECZNE |. 
> Zaeńtonkdeniaje 1i yare | Heirathsgesuch: N | ; 
7 Meiſter, J. alt, verm., Inh. Mit iil 
hy Die bekannte Dame, 9.Geſchäſt, ſucht Lebensgefährt. ( nt ele 
md S⸗ eier, Wittwe od. ült. Mädch. m. 2000 % 10 
e ade Vermög. m. vertrauensv. ihre s 
elektr. Bahn Weide Ng g, m. : 
das Pele es t Riika noch 51.11.5446 a. d. Exp. d. Bl. niedlg. Leichenwag en 
ent (PRACY a M ann 47 amy 3000 Mk. a 16 Mk. W 4 
Apfort im Fundb. Lenzg.abz. „Vermögen, : änni 1867510 anena — — 
Gin weißer Kopffhawl verloren. ſucht, da es ihm an Damen- eee von Rleiderstoifen, Piqué-Parchenden, Wiener Cords, Hemdeninchen, Reniorcóg, 


Abzugeb. Kaninchenbergg Kloss bekanntſchaſt fehlt, Lebensgef. ' y Neylige-Stoiten, Bett-Satins, Inletts, Bettbezägen, Drnckparchenien, Velours follen 
a CAO. Kloss zur Uebernahme e. Gaſt⸗ u. Land⸗ Trauerkutschen zu ZA billigen Preiſen ausverkauft werden. t 


Hund cingi, abah. Hr 4 j i A B 
7 wirthſchaft, oder in eine ſolche à 3,75 Mk., Ferner empfehle ich einen Poſten rothen Inleiis mit 3,00 bis 4,00 Mk. pro 


einzuheir. Dame oder Wittwe ~ fellt nur Stück als ganz beſonders wohlfeil. f f 


M Finischte Anzeite mit 3000 Mk. Bernt. von tadelloſ. x 17 1 A ; TN 5 um Preiſe von 1,30 pro Btr. 
B (A y Sepaea jte deje ews ange Genese voste se fen, HUE be Geral. 


E ooo wiece Biege Afüdtifdjer Graben 63 

Kind, kath., wird in Lieben, Pflege «1 

¢ . Ofj.unt. S472 a.d.€. mck ; 
o dm meer Alexander van der See Nachf., 
Brief holen. weg deu meen alete eine A ö | . 
Erwarte i 6 5 95 1 in Briefwechſel feine Tafelbutter Danzig, Holzmarkt 18. 
j .) Os zutreten. Off. bis z. 7. u. S457 Exp. ; i SE. 2 : > y . y a 
gaht, bitte Antw. ine. Pianino in Sonnen ebe ende Leinen Manufactur ; Mode u. Seiden Wanten Handlung. 


AH A «4, gebraucht, wird monatlich zu H. Klinger, 
felligen. 1000 Grüße. imieth. ge olm. Pran. 4820. B. 38825) Nolte ehe 
! Hape . i 


(18775 


Kretschmann & Broschki, 


Laſtadie 34/35, Telephon 244. 
empfiehlt fein Lager in 


Rollen, Holz, Coke, 
Brikets, Holzkohlen, 


zu den billigſten Tagespreiſen 


Die während des Weihnachtsgeſchäftes ſtark angeſammelten 


erhält jeder umſonſt, der einen 
ubikmeter trockenes Spar- 
Hherdholz zu 7 frei 


„Damen⸗Lack⸗Ballſchuhe 1 2,50 
he Haus] do. mit Spangen „ 3,00 
g| betelt. (355 Einen Posten Extrastiefel 

i Richard Brock, ſür Militär, ſehr dauerhaft n. 
Ohra Neuner Weg 5. pon eleganter Paßform, für 
＋eTheater⸗Paſſepartoutt Rang , 5,50, M 7,00, Verſchiedeues 4] 
Mitte Vorderreihe Todesfalls] anderes Fußzeug ſehr billig. | A 


halber abzugeb. Offert. unt. M. Geng, (36156 6 || 
S 431 an die Exped. dis. Blatt. Altſtüdt. Graben Si, 46 

i U 4 
y hoai Yi i 


e 


% 


und legte ſehr bald Proben feiner Geiſtesgegenwart und über ein Schlachtfeld ſprengt, während ſeine Huſaren 


zuſehen, die ich wie eine Schweſter lieb⸗ 


Freitag, 


Die Chefs der Todtenkopf⸗Brigade. 
Nachdem wir ſeiner Zeit bereits eine Artikelſerie ® 
über die jetzt hier wieder in Danzig = Sangjufr ver- 
einigte Leibhuſaren⸗ Brigade gebracht, geben wir in 
nachſtehenden Ausführungen eine Reihe von Einzel⸗ 
heiten über die Chefs der Brigade, die fraglos für 
unſere Leſer von Intereſſe ſein dürften; 


wir finden ihn 1732 als Rittmeiſter in dem 
neu errichteten Huſarenkorps, welches dem Chef des 
Dragoner⸗Regiments Nr. 6,dem Generalmajor v. Caſſel, 
zugewieſen waren, nachdem der frühere Chef General⸗ je men ers, i 
major v. Dofum in einem Duell mit einem ſeiner ihaften mit einer großen Gutmüthigkeit, wie es bei 
Offiziere, dem Leutnant v. Wolden, gefallen war. Am Rueſch der Fall war, verbunden war. Dieſe Gute} 
20. Juni 1735 dnancirte Mackrodt zum Major und müthigkeit ſowie auch ſeine ſtreng kirchliche Richtung 
wurde 1880 auf den Vorſchlag ſeines neuen Chefs, des hinderte ihn, einen Untergebenen ünglücklich zu machen, 
Prinzen Eugen von Anhalt Deſſa u, koſten⸗ und er konnte ſich nur ſchwer dazu entſchließen, einen 
frei in den Adelsſtand erhoben. Im Jahre 1741, als Offizier zur Verabſchiedung anzuzeigen, ſelbſt wenn 
König Friedrich daran ging, feine neuen Huſaren⸗ dieſer notoriſch unfähig war. Wir haben fon oben 
regimenter in das Leben zu rufen, erhielt Major v. Mack⸗ erwähnt, daß die Offiziere eines Regimentes eine große 
rodt eine Escadron überwieſen, um mit dieſer als Familie bildeten und hier war es beſonders das Her- 
Stamm ein neues Huſarenregiment zu bilden. Dieſes dienſt ſeiner Gattin, welche den Offizieren den Verkehr 
Regiment erhielt die Stammnummer Nr. 5 und warjın ihrem Haufe ſehr angenehm machte. Es ſcheint, daß 
unſer ſchwarzes Huſarenregiment, welches, wie wir ebenſſie ihren tapferen Gemahl recht kräftig unter dem 
geſehen haben, der große König zum erſten Male am Pantoffel gehabt hat, andererſeits war jie 
17. Mai 1742 auf dem Maktplatze zu Breslau muſterte. aber viel zu klug, um ſich auch nur im 
Im Jahre 1744 wurde Oberſtleutnant v. Mackrodt Chef leiſeſten in militäriſche Sachen einzulaſſen. Sie hatte 
des Regiments, doch es ſollte ihm nicht mehr vergönnt einen Offizier ganz beſonders damit beauftragt, ihr ein 
feit, feine Todtenkopfreiter gegen den Feind zu führen, Zeichen zu geben, wenn ihre Theilnahme an der Unters 
denn er ſtarb bald nach ſeiner Ernennung. haltung irgendwie auf den Dienſt bezogen werden könne, 

Sein Nachfolger wurde der Oeſterreicher Joſephfda fie jelbji mit preußiſchen Einrichtungen ganz unbe⸗ 
Ignatius von Rueſch (ſprich Ruſch). Sein Vater kannt jet und fiH durchaus nicht in militäriſche Sachen 
wär Kronrichter in Siebenbürgen und ließ feinen Sohnſmeliren wolle. Uns liegt ein Stich vor, der von Nilſon, 
ie einer Jeſuitenſchule erziehen. Schon im frithen|dem Direktor der Kunſtakademie in Augsburg, herrührt 
Lebensalter trat er bei der kaiſerlichen Infanterie einſund den General darſtellt, wie er in voller Karriere 


Entſchloſſenheit ab. So wurde er einmal in Neapel inf auf ein feindliches Reiter⸗Regiment einhauen. Nach 
einer Poterne von zwei Banditen überfallen, die mit dieſem Bild war Rueſch eine martialiſche Soldaten⸗ 
Dolch und Piſtole auf ihn eindrangen. Rueſch entwaffneteſerſcheinung mit ſcharf markierten Zügen und großen i ie 
die beiden Strolche, nahm einen von ihnen gefangenſſchwarzen Augen. Daß er ein Meiſter in der Führungſkam, äußerte der König: „Es ift doch auffallend, daß leichten Truppe, im großen und kleinen Kriege wie m 
und lieferte ihn der Patrouille aus. Bald darauf hatte aller Waffen geweſen ift, haben wir ſchon erwähnt, der Mann im letzten Kriege garnichts thun wollte.“ Frieden bewährten ausgezeichneten Führer, der ein er) 
ev das Unglück, einen. italieniſchen Cavalier im Duellſer bändigte die wildeſten Pferde und verfehlte „Der wahrſcheinliche Grund ift fein bigott⸗katholiſches würdiger Schüler des großen Meiſters Seydlitz geweſen r 
zu tödten und mußte fih vor der Rache der Familie in| als paſſionirter Jäger niemals ſein Ziel. Außer⸗ Weſen“ entgegnete Jemand. „Nein,“ erwiderte derſiſt. Er iſt einer jener Offiziere, die ſich durch 
einem Kloſter verbergen. Glücklich entkam er nachſordentliche Geiſtesgegenwart und Entſchloſſenheit, König, „er war im vorigen Kriege ebenſo, aber dochſeigene Tüchtigkeit Bahn gebrochen haben. \ Z 
Oeſterreich, wo ex ſchließlich nicht allein pardonirt, Muth und Kühnheit waren die Eigenſchaften, welche brauchbar.“ Dann brach der König das Geſpräch ab. Sein Nachfolger v. Goetting war im Jahre 1768 Pod 
ſondern auch bei einem Huſaren⸗Regiment wieder ein⸗ ihm die Freundſchaft von Männern wie Winterfeld, Rueſch ſelbſt trug fein Schickſal als eine Strafe desſgeadelt worden. Er hatte das Regiment als Komman⸗ 
geſtellt wurde. Er hatte ſich unterdeß mit einer Baroneß Schwerin, Bieten und Werner ſowie die Gnade des Himmels. Er ſiedelte ſich ſpäter in Schleſien an und deur 1787 in der kurzen und unblutigen Kampagne gegen 
v. Metternich vermählt, welche ſehr einflußreiche Ver⸗ Königs erwarben. Im Juni 1750 avancirte Rueſchſiſt in mäßigen Umſtänden in Jawornice bei Lublinitz Holland geführt und nom König Friedrich Wilhelm IT 


wandte beſaß. Rueſch zeichnete ſich im erſten ſchleſiſchen zum Generalmajor und am 18. September 1753 erhob im Jahre 1769 geſtorben. ; als Zeichen feiner Zufriedenheit eine mit Brillanten ver: 
Kriege mehrfach aus, fo namentlich in dem Gefecht Beijber Monarch ihn und feine Nachkommen in den Frei-] Nach der Schlacht von Zorndorf ift das Regi⸗ zierte Tabatiere zum Geſchenk erhalten Im Jahre 1794 
Grottfan, in welchem das eben neu errichtete Ulanen⸗ herruſtand. ment lange ohne Chef geblieben und ward inſwurde er zum Generalleutnant ernannt, und zum 


korps vollſtändig vernichtet wurde, Trotz feiner Bravour Als im Jahre 1756 der dritte ſchleſiſche Krieg aus- den Armeeliſten als „vakat Rueſch“ geführt, Der König Chef des Huſaren⸗ Regiments Nr. 2 Berufen, 
und trotz der einflußreichen Verbindungen ſeiner Gattin|brad, glaubte alle Welt und wohl auch Rueſch ſelbſt, hatte die Abſicht gehabt, den Kommandeur Oberſt von} Chef wurde nunmehr Generalmajor b, Suter, welcher 
wurde ihm nach dem Kriege ein junger Mann aus daß ihm eine glänzende militäriſche Laufbahn beſchiedenBeuſt zum Chef zu ernennen. Doch dieſe Abſichtlim Jahre 1804 mit Penſton als Generalleutnant in den 


Alnterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


e Gr er er eres H — Hauptſächlich begleitete ich Tante, um für Klaus] „Ja, richtig! Wer zum Kuckuck, kann fic) in den das Abendroth vergoldete feine Fenſter. Leije, faſt a 
a w ees Ca Pea Jürgen, feine Tochter und fein Enkelchen einige kleine gelehrten Namen zurehfinden! Ich weiß es nochſ unwillkürlich murmelten meine Lippeen 

Gewisse Rede, deren Himmelskraft aad Geſchenke zu kaufen, Onkel Hermann’s Güte machteſ wie heute, als er eines Tages nach längerer Ab- 

Ein Einsamer entbehrt und still versinkt. Ii ſes mir möglich. Ich war ſehr glücklich, als ich die weſenheit wieder ins Schloß kam, und es hieß, er ſei 

Re NEW ' Goethe, Freude der braven Leutchen jah. Das allerliebfte,| Bräutigam und heirathe ein wunderſchönes, vornehmes 
SZZTZZNZNZZZZZIZZZZZAZZZZZZZZZZO | zwei Jahre alte Bübchen ift mir ans Herz gewachſen.] Fräulein. Da gab es ein Bauen und Rumoren im 
za EM 1 Ich bin eine wahre Kindernärrin und war bei Alſen's falten Felskow, eine Schaar von Handwerkern fam 
Ju will es ſühnen. 


am liebſten in der Kinderſtube, die drei Kleinen hingenſaus der Reſidenz und der neue Südflügel wuchs wie 
Roman von Freifrau G. von Schlipppenbach. 


„Könnte ich etwas für Dich thun, lieber, guter 
Onkel Hermann! Mein Herzblut gebe ich freudig 
hin, wenn Du nur wieder froh und glücklich würdeſt!“ 

Die Uhr auf dem Schloßthurm ſchlug ſieben, ich 
lief ſpornſtreichs nach Hauſe, Tante Stina hätte mich EM 
geſcholten, wenn ich wieder einmal zu ſpät gekommen JĄ 


wäre. i 


wie die Kletten an mir. Fritzchen, ſo heißt mein ein Pilz aus der Erde empor. Und es war doch 
Liebling im. Dorf Felskow, jubelt auch immer, wenn wahrlich Rouw genug in dem großen Schloß! Aber 


i 


6 aed at RS ſer mich fieht, und ſtreckt die runden Aermchen nachſer wollte eben alles nagelneu und fein haben, nach 3. Kapitel. 
e n Ito 1. (Machdruck verboten. mir aus, und feiner Mutter hübſches Geſicht glänztſſeinem eigenen Geſchmack. Später kamen hohe Möbel. Im neuen Flügel. und 
(Fortſetzung.) dabei über und über, magen, und einmal war ich gerade dort, als ſie aus⸗ „Hermann!“ rief Fräulein von Felskow, eilig in | 


20, Auguſt. Ein ſchwerer Nordoſtſturm tobt ſeit Ihr Mann ift wenig zu Haufe, er it Steuermann gepackt wurden; lauter Sammet und Seide war auf Ą i i ers ſtürzend, 
] ©. ji Ihr 9 SUD au) mi den; 8 -auro beitszimmer ihres Bruders ſtürze 
geen R Herbſt wendet jih dieſes Jahr früh. Inſauf einem Oſtindienfahrer, und kommt nur als ein den Sophas und Stühlen, und dazwiſchen gleißte und 0 klima mir 1 85 rety se aa „AR 
der zd ae 127 vorbeiraſenden Sturmes höre ich esſſeltener Galt in die kleine Hütte und in das heimath⸗ ſchimmerte es von Gold und Marmorſtein. ) ſelbſt! Sie bittet uns, fie mit Sack und Pack auf 
ſpre bl Fed Eon Ich ſtand am Fenſter der Hallefliche Dörſchen. | Ich hatte gerade einen prächtigen Lachs gefangen| mehrere Wochen aufzunehmen, Alſenhöhe bedarf einer 
A [an id inaus, und dabei kam mir das jelte| Wenn es ſtürmt, ift Anne-Marie oft fehe traurig und brachte ihn hinauf in die Küche, und als der Herri ourdqreifenden Reparatur, und fie weiß nicht, wohin 
fame Verlangen, mitten in den Aufruhr der wilden ſaber ihr fröhliches, kerngeſundes Gemüth findet bald Baron mich über den Hof kommen jah, rief er michſ mit if echs Kindern. Und ſchon Freitag möchte 
hinauszueilen, ı Aufr | i : ch über den H ſah, rief chſmit ihren feds ſchon Freitag müchte 
Elemente Jiti daß men, als müßte ich etwas ſuchen das Gleichgewicht wieder: 2 herbei und jagte: ) amt fie hier eintreffen! — Das ift recht nach Alma,“ 
und erſpähen, da meiner harre. 2 ins habe nicht lange Beit, die Naſe e „Nun, Klaus Jürgen, bald ift eine Herrin inf fügte fie ärgerlich hinzu, „ſie überlegt nie! Wie 
i Ge wirbeln gerriſſene Blätter (ajen jagt fie in ihrer gemüthlichen, etwa? breiten > icon, dann mußt Du die Tafel mit Deinen ſchönſtenſ joll ich denn alles in fo kurzer Zeit in Ordnu 
Vorbei im raſtlofen Spier, Sprechweiſe, „ich brauche meine Hände, ein ſchweres Fiſchen verſorgen.“ SUTA et He bringen?!“ EN RYS 
Dns HLG der Abend Setter, Herz macht fie läſſig, und was folte dann aus Bater H GROW OŚ ARE Ax Sehr erhitzt ſank die alte, ſtarke Dame auf den 
Sendt fintt der Abend und Bgy, und meinem Fritzel werden 24 | Wie er dabei lachte, fein ganzes Geſicht leuchtete Lehnſtuhl, der neben dem Schreibriſch ihres Bruders 
Der Regen ſchlägt an die Scheiben Klaus Jürgen erzählte mir heute viel von Onkel ſörmlich vor eitel Glückſeligkeit. — Und dann reiste er fand. Baron Felskow blickte verwundert “pon dem 
Der Wind klagt wilſte reibe Dans. Hermann, der geſchwäßzige Alte verriet) mir, was ich ſort, wie es hieß, zur Hochzeit; aber er kam viele Jahre dicht beſchriebenen Bogen auf, über den ſeine fleißige 
AGA Bać i eee ſchon lange vermuthet habe. nicht wieder, der alte Diener Friedrich erhielt Befehl, der hingeeilt war, und erwiderte ſehr gelaſſen ? 
er Elemente hing ; a „Ja, ſehen Sie, gnädiges Baroneßchen,“ jagte er den neuen Flügel abzuſchließen. Nur einmal foll er 5 „Nun 10 ſchreibe ihr doch fie. möge kommen.“ 
Und fiber mich kommt ein Bangen, „vor fünſundzwanzig Jahren, da war unſer Herr ein] noch darin gewejen fein, als er endlich heimkehrte, und „Ja, wo foll ich fie und ihre große Familie unter⸗ 
3 ae, umd PAE - anderer Menſch, da war Luft und Leben in ihm. Er ſeitdem werden die ſchönen Zimmer nur zwei Mal im bringen 24 klagte ſeine Schweſter, „Du denkſt, das iſt er: 
sit wandern durch Dunkel und Nacht. war ein ſtattlicher, immer heiterer, junger Mann, die Jahr geöffnet, um gelüftet zu werden. Die Leute ſo leicht, und dabei iſt Alma recht verwöhnt. Zimmer 
KEN Se Augen blitzten ihm, wenn er ſprach und lachte, ſodaßfſagten, feine Braut habe ihn verlaſſen und einen anderen giebt e8 allerdings genug, aber ſie ſind nicht hin⸗ j 
i. 798 0 man mitlachen mußte, ob man wollte oder nicht. Ich geheirathet.“ e, OPN reichend möblirt.“ 5 Por. - 
en bog c bin oft mit ihm hingusgefahren, und jo manche Klaus Jürgen ſchwieg nach feiner langen Rede, ich Nach ei je jagte fle zaghaft: BE 
Nacht haben wir zuſammen in meinem guten Boot|verabjchiedete mich bald und ging ans Meer hinunter,, an get Ponie fag thw ndige Ms stl aaah i 
25. Auguſt. Wi heute mit Tante Stina ä betracht e , eee. —a 1 a 
25. Wu guft, = adi ai GEY ZARA hatte. e Freilh Kat er auch damals ſchon viel in den ge-jdadhte an Onkel Hermann’s Jugendgeſchichte. Wieſneuen Flügel nehmen dürfte. —“ FERN 
in Saßtrom, da jie Einkäufe in dem Städtchen 0a te lehrten Büchern gelejen, auch ift er wiel gereift und mußte er fie geliebt haben, daß der Schmerz ihn fo] „Wozu die Kramerei?“ entgegnete Baron Felskow 
Alſen's kommen in einigen Tagen, es muß mancherlei war ſchon damals, wie ich glaube, na, wie heißt es ganz verändert, welche Tiefe und Treue der Empfindung ruhig, „laß Alma doch in dem neuen Flügel wohnen, 
beſorgt werden. Ich freue mich ſehr, Elly wieder⸗fnur, Re — Regiſter, oder jo etwas —* i (verriet. fich darin! Ich blickte zu Schloß Felskow] dort wird für fie alle Platz fein, und fie werden es 


Magister, unterbrach ich ihn lachend. empor, es lag fo ſtolz und vornehm auf feiner Höhe, bequem haben.“ „agi 


Wie eine verſchollene Sage 
Ein Glück mir, ein großes, bereit! — 


— — 


Jahren —” 


Nebentiſch zu ſchaffen. 


ſchriften. 


4 
1 
PR, 
7% 
4 
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Festis 


A 
tand trat. Der letzte Chef der ſchwarzen Huſaren Der Vertrieb des Bildes ſchließe die Gefahr in fi 
are 1 5 war Sigmund M z” ( 9 bie 
zittmwit, geboren am 20, Juni 1747 auf Prittwitz angereizt würden. Mit Rückſicht darauf, — fo heißt es 
im Kreiſe Oels. Er trat am Ende des 7jährigen Krieges im Urtheile — daß das Bild eine ih w eve Bers 
in die Armee und machte als Rittmeiſter im Huſaren⸗höhnung des deutſchen Natibonalgefühls 


Hattziger Neueſte Nachrichten. 


orig von daß die Polen zu Gewaltthätigkeiten gegen die Deutſchen Zprozentigen 


3. Januar. 


Hamburg, 2. Januar. Sertengiehung der Hamburgiſchen 
Prämien⸗Anleihe von 1866: 13 24 148 188 217 
256 327 329 361 366 410 440 486 587 684 698 707 805 832 881 
885 963 978 1080 1189 1209 1278 1870 1444 1530 1538 1630 
1821 1839 2094 2225 2308 2845 2374 2412 2482 2538 2581 2595 
2682 2661 2849 2884 2954 2982 8015 3027 3180 3143 8176 3362 


regiment v. Werner (Nr. 6) den Feldzug gegen die zum Ausdruck bringt, ift auf eine Freiheitsſtrafe erkannt |3370 3378 3524 3727 3782 3828. 


Franzoſen im Jahre 1793 mit. Prittwitz hat ſich auch worden. Die Angeklagten hatten Reviſion beim Reichs⸗ 
in dem unglücklichen Kriege gegen Napoleon im Jahre 
1807 mehrfach ausgezeichnet, ſodaß er Chef des neu- Strafkammer auf und verwies die Sache an das 


Bremen, 2. Jan. Baumwolle: Ruhig. Uppland 


gericht eingelegt, dieſes hob das Urtheil Serimiadi, loco 42½ Pfg. 


Hamburg, 2. Jan. Kaffee good average Santos 


formirten Leibhuſarenregiments Nr. 1 blieb, bis er im Landgericht Thorn. In der Begründung wurde aus⸗ ner Januar 356% ver März 36½, per Mai 37½, per 


Jahre 1813 als Generalleutnant penſionirt wurde. Erſgeführt, daß nicht feſtgeſtellt fei, daß die Ange⸗ September 38 ¼. Ruhig. 


it am 22. März 1822 in Oels geſtorben. Seit demſ klagten mit dem Bilde eine Aufreizung zu Gewalt⸗ 
Jahre 1808 iſt ſtets der regierende König von Preußenfthätigkeiten bezweckten. Es käme nicht darauf 
Chef des Leibhuſarenregiments Nr. 1 geweſen, nur derjan, daß das Bild einen aufreizenden Charakter habe, 
große Reitergeneral Prinz Friedrich Karl wurdejjondecn es müßte feſtgeſtellt werden, daß die Angeklagten 
im Jahre 1860 zweiter Chef des Regiments. Sein ſſi 
ſchwarzer Attila hängt im Kajina unter Glas und Rahmenfthätigkeiten aufgereizt werde. — Es wird intereſſant 
neben demjenigen des Kaiſers Wilhelm des Großen. 

22 d o ˙· w A ZZOZ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Reichsgericht vom 30. December. 
Polniſche Agitationsmittel. 


m Februar 1901 war in dem Laden des Buch⸗ 
händlers Kaſimir Wojeiechowski in Strasburg 


nehmen. 


Eingeſandt. 


Gin kaflicher Müllhaufen. 
Langfuhr hat ſich in den letzten Jahren zu einem 


Ausdruck zu bringen beſtimmt ſcheint. Chriſtus ijt dar⸗ Bahnhofes. 
auf dargeſtellt, er hält eine knieende Frau (Polonia), namentlich der große Shut: und Müll⸗Lagerplatz dicht 
deren linke Hand an einer Kette gefeſſelt ift, umſchlungen am Bahndamm und am Wege zur Huſarenkaſerne Çin- 
und ſcheint ihr Troſt zuzuſprechen. Auf dem heimiſche und Fremde ab. Von dieſem Müllhaufen 


Bilde ſieht man noch einen weißen Hoffnungs fliegen bei windigem Wetter die ſchmutzigen Papiere 
anker und ein Buch, welches die Namen polniejnnd Lappen in der Umgebung umher und Pi lad net 
) e Desloen Damm und die anliegenden Grundſtücke. Vielleicht Linſen 
weiteren findet man die Jahres zahlen derſtragen dieje Zeilen dazu bei, daß eine Beſſerung in Roh 
A s oh 


ſcher National: Helden erkennen läßt. 


a niſchen Aufſtände auf dem Bilde, ſowie 
6. Mal 1798), ri ; d Theil $ 

3. Mai Eine in drei eile zerrißene ; 
Fahne deutet auf die Theilung Polens | bę 

hin. Der Mitangellagte, Stanislaus Bendlemicz, Handel und Induſtrie. N 

in Pleſchen, ijt der Verfertiger des Bildes. Die Straf Meiningen, 2. Januar. Gewinnziehung der 4 


* ite ‘ i vierprozentigen Prämien⸗Anleihe: 105000 Mk. Ser. 1 
zu 1 M e ee a o gots e Die. 137 98 000 SR Ser. e Mv M fe B000 MB Ber, 1044 
fängniß verurtheilt in der Annahme, daß das Bild ge- „ „ 


eignet jet, die polen zuchewaltthätigkeiten gegen die Dente 


dieſen Mißſtänden eintritt. 


ch bewußt waren, daß durch das Bild zu Gewalt⸗ 1000 6,70. 


$ i ; immer ſchöneren Vorort von Danzig entwickelt, aber Hafer 
W. Pr. ein Bild (Lichtdruck) ausgeſtellt, welches das eine Gegend darin gereicht dem übrigen Orte wenig Erbſen, 
Schickſal der polniſchen Nation und ihre Hoffnungen zum zur Zierde. Das ift ein Theil der Umgebung des Mais 
Neben manchem anderen Unſchönen ſtößt] Widen . 


> ti Senf 
polniſchen Konſtitu $ O N| — . achweizen 


Hamburg, 2. Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 

1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Januar 6,47½, 

per Februar 6,60, per Mürz 6,72!',, per Wiat 6,90, per 
Auguſt 7,15, per Oktober 7,35. Matt. 

amburg, 2. Jan. Petroleum ruhig, Standard white 


Antwerpen, 2. Jan. Petroleum, Naffinivtes Type 


fein, das Urtheil der Thorner Strafkammer zu ver⸗ weiß loco 17½ bez. Br., do ver Januar 17½ Br., do. per 


Februar 17 Br., do. per März 18 Br. Ruhig. 
Getreide⸗Beſtände 


Danziget Oelmühle und der Großen Mühle. 
91 Dee 1901. 30. Nov. 1901. 31. Dec. 1900. 


exflufive der 


Weizen 868 To. 834 To. 9838 To. 
Roggen IRRE Ćw BE VERBO, oe! + 
Gerſte 3032 „ 3181 5 1871 „ 
3 3697 „ i 6 
„ % % 22 tom 151 p 881 p 
Amie it bi) A 16)" w — * 
Cal! 6% 1 w 16 „ 
Bohnen 275 gi 205 „ 62 » 
Hanſſaar « « 43 „ 21 5 307,6! 
DOLL „o IRB 39° „ 48 „ 
Oelſaar . . 68 „ 86 „ 78 „ 
2 22 18 6 10 m 3 Ld 
aE are BeTa SB) a TOW oe 
FS i ewe Ye 1499 „ 2090 „ 
„ne Bis toma” 
er WFA „ 139 „ 
ee BAZ 215 
Wid alters DT Sis 
SEES in eh far al She 4 „ 1 ip — „ 
Seradellaa . 3 5 A * 57 „ 
Rettigſaat NO” = y — „ 
Sonnenblumen⸗ 
enn; „% — yp — "5 


Wien, 2. Januor. In, der heutigen Serienziehung der 
1854er Staats idoſe wurden folgende Serien gezogen: 18 116 


Meiningen, 2. Jan. Serienzlehung der Meiniger 781.133 188 179 198 258 336 371 875 393 430 436 483 495 519 540 


ſchen aufzureizen, Bei dem gerichtskundigen ſchroffen Ver⸗Looſe: 12 168 201 899 864 1057 1129 1142 1248 1515 1589 10480587 611 644 655 680 690 782 746 843 869 954 970 987 1044 
hältniſſe zwiſchen Deutſchen und Polen in den öſtlichen 2018 2145 2223 2273 2398 2428 2445 2459 2494 2586 2651 27421166 1208 1483 1878 1405 1406 1420 1440 1662 1702 1786 1749 
Provinzen müſſe auch das Bild bei den Deutſchenſ2768 3082 3108 3184 3348 3501 3822 3569 3750 3954 4005 40171855 1914 2002 2012 2025 2185 2249 2844 2872 2389 2501 2528] 
Anſtoß erregen und habe auch thatfadhlich Anſtoß 4030 4072 4286 4282 4427 4476 4512 4574 4619 4705 4992 5161 |2501 2629 2687 2719 2725 2799 2896 2906 3141 3210 8291 8362 
erregt, während bei den Polen durch den Anblick des 8222 5248 5248 5652 5590 5655 5954 5088 6088 6138 6268 630218419 3487 3516 8698 8737 8810 8846 3948 3068 3982. Die 


i $ M + 6359 6480 6736 6790 6879 6908 6974 7117 7125 7242 7250 72960 Prämienverlobſung in 77 gezogenen Serien 
Bildes einerſeits die Hoffnung auf die Wiederherſtellung 7419 7480 7851 7868 7969 8004 8058 8100 8141 8178 $269 8298| höheren Gewinne An pril 


des polnischen Reiches erregt, andererſeits das leicht 8323 8597 8665 8706 8918 8946 8951 9043 9078 9144 9258 9323 
grregbare polniſche Nationalbewußtſein angefacht werde. 19858 9452 9582 9555 9579 9589 9608 9632. 


det 1. April ſtatt. 


Wien, 2. Januar. Gewinnztehung der öſterreichiſchen 


Kreditlobſe von 1858: 300000 Kronen Ser. 3862 Nr. 22 New⸗Hork 


Berliner Börje vom 2. Januar 1902. 


Er war bei dieſen Worten fo vertieft in das 
kunſtgerechte Anfertigen einer ſeiner dicken Zigaretten, 
aß er fie nicht anſah, als fie erſtaunt fund erfreut jaś : 
usrief: e . {Dominion auf dringendſte Bitten der engliſchen Regierung 
„Im Südflügel! Hermann, kann das Dein Ernſt at ee El 10 PUNO nad in Dalits 
[ 7 i Iſtattet Bat, verſammelt ſich na ifn, 
Gewißl — Es ift endlich Zeit, ihn nach all den Trans 9 ene an e ane 
a i ranspor en 2 n? 
d TEON el dem Rap einſchiffen fol; das Kontingent, welches aus 
Er endigte nicht, ſtand auf und machte fiH am 600 bis 900 Mann berittener Infanterie beſtehen wird 
(England ſagt: je mehr, deſto beſſer ), kann, ſo ſchreibt 
Tante Stina's runde Augen wurden noch größer man der „Köln. Volksztg.“, nur ſchwer zuſammen⸗ 
5 BRD cesta eee d 
AR 72 å inwohn 1 , 
4% Damit wäre die Frage en pen ae PO gat nur zwölf Mann, und Ae dieſe konnten nur mit 
nicht unangenehm fein, Hermann?“ fügte fie leiſe Ach und Krach zuſammengebracht werden. Mit often. 
inzu. : tativer Genugthuung bemerkt die franzöſiſche Preſſe der 
Er bückte fiğ tiefer herab, als ſuche er etwas unter Provinz Quebec, daß ſich nur ein Franzöſtſch⸗ Kanadier 
den verſtrent liegenden Büchern und gelehrten Zeit⸗ un saa ip aan ; ranie ae = 
orps ſtellen die nor ovingen, ein 
; ochen gedacht, dag|gutes Reitermaterial, aber eine jehr disziplinloſe Maſſe, 
e de Gries, er 205 a pi 65 Nene 1 e stant alle 
cf 1 Haa h A efer tapfe x, der f un 
licher hätte, als hier in den alten, düſteren Räumen.“ +a Geen femi ſchon bei Zeiten ausbilden wollte, rae 
Ueber das kluge Antlitz Fräulein Chriſtinen's glitt Nachts in das Kloſter Zum guten Hirten in Halifax ein, und 
es wie ein überraſchtes Aufleuchten. Faft ehrſurchts⸗ als eine Schweſter den Räuber bemerkte und um Hilfe 
voll empfing ſie aus der Hand ihres Bruders mehrere Na wurde ſie von dem braven Soldaten in brutalſter 
große Schlüſſel und jagte: eiſe a bg 35 i i i ky me 
ś ; ; ; „man ihn dingfeſt, u 8 n u aben 
ee W Ae ae 25 alles Gre en Probeftiiächen in Südafrika wiederholen zu können. 
ſorderliche herrichten.“ ; l Die franzöſiſchen Blätter berichten über dieſe etwas 
Eilfertig verſchwand fie; er aber blieb regungslos verfrühte Heldenthat in Biffigem, ironiſchen Tone als 
ſtehen, feine Hand, die fih auf den Tiſch ſtützte, bebtelein „Debut peu glorieux!“ 
leicht, und er murmelte undeutlich vor ſich hin: Der Kronprinz hat dem Bauernſohn Albert 
„Die Kleine fol es gut hier haben, fie ift wie Richter zu Kaltenborn im Landkreiſe Guben eine ganz 
ein Sonnenſtrahl in mein ſtilles, dunkles Leben ge⸗ beſondere Weihnachtsfreude bereitet. Richter ift im 
kommen, die liebe, ſtets luſtige Lerche.“ get 1901 nach zweijähriger Dienſtzeit bei der 


Kleine Chronik. 
Das dritte kauadiſche Kontingent, welches die 


u m 


; s ý ) Kompagnie des 1. Garderegiments z. F. als Reſerve⸗ 
i 91 ging, mächtige Rauchwolken qualmend, hin unteroitigiet entlafjen worden. Er Ri Flügelmann 
und her. bei dieſer Kompagnie geweſen, bei welcher der Kron⸗ 


Wie fie Bertha gleicht,“ fuhr er in feinem Selbſt⸗ ring vor Antritt ſeiner Studienzeit in Bonn als 
gelpräih fort „Es iſt ja auch daſſelbe Blut, die nahe Oberleutnant und Führer des alien ges Dienſt that. 
erwandtſchaft läßt fH auch äußerlich nicht ver⸗ Durch feine ſoldatiſche Strammheit ſowie durch 


leugnen. Ob fie ebenjo treulos fein könnte, ebenfoljeinen guten Humor hat Richter es verſtanden, 
falſch, und ob ſie —“ ' ſich die beſondere Zuneigung des Kron⸗ 
„Er beendete den Satz nicht, wie es feine Gewohn⸗prinzen du erwerben. So hat ihm dieſer 


noch während der Militärdienſtzeit von Bonn aus ſein 
mit eigener Unterſchrift verſehenes Bildniß geſandt und 
in Gegenwart der ganzen Kompagnie überreichen laſſen. 
Auch hat der Thronerbe das Bildniß Albert ge 
auch na 


heit war, und ſchritt raſtlos auf und ab, wobei er 
dm ſtehen blieb, geſtikulirte und abgeriſſene Worte 
dach. 
genic: und mit Dank angenommen. Da 


Fortſetzung folgt.) em Ausſcheiden Richters aus dem aktiven 


der Kronprinz ſeines ehemaligen Flügelmannes mit 
Freundlichkeit gedenkt, beweiſt, daß er ihm als Weih⸗ 
nachtsgeſchenk ein werthvolles Portemonnaie, geziert 
mit der Krone und einem W., durch die zweite Kom⸗ 
ken des erſten Garderegiments zu Fuß hat zuſtellen 
aſſen. 

Koſtſpielige Toiletten. Der Koſtümſchneider Georges 
Pilotelle entwarf, wie eine engliſche Zeitſchrift erzählt, 
für eine Dame Kleider im Werth von 800 000 Mk., 
während Worth berichtet, daß eine peruaniſche Erbin 
ihm für ein einziges Kleid 96 000 Mk. bezahlt hat. 
Darnach ſcheint der Preis, der für die Krönungs⸗ 
ſchleppe der jetzigen Kaiſerin von Rußland bezahlt 
wurde, kaum erwähnenswerth. Es war eine einzige 
Silberſtickerei, an der acht Mädchen ſechs Wochen lang 
Tag und Nacht abwechſelnd beſchäftigt waren; die 
Rechnung betrug gerade 20000 Mk. Eine elegante 
Frau giebt heute zehn Mal ſo viel für ihre Garderobe 
aus als die Damen vor zwanzig Jahren, und die Extra⸗ 
vaganz nach dieſer Richtung ſcheint ſtändig zuzunehmen. 
Die Preiſe, die eine erſtklaſſige Modiſtin im Londoner 
Weſtend unlängſt angab, beftätigen dies. Ein Ersme 
oder ſchwarzes Spitzenkleid von verhältnißmäßig 
gewöhnlichem Ausſehen kostete zwiſchen 600 oder 800 DE, 
ein blaues Sergekoſtüm 400 Mk. und ein elegantes Geſell⸗ 
ſchaftskleid aus Seide oder Atlas 1000 bis 1200 Mk., 
wenn es mit Stickerei oder Handmalerei iſt. Für 
Spitzen kann eine Dame natürlich ſehr viel bezahlen, 
Gute Spitzen ſind ihr Gewicht nicht in Gold, ſondern 
eher in Diamanten werth. Von dem Kleid, deſſen Preis 
wie wir oben erwähnt 96 000 Mk. betrug, waren die 
Spitzen darauf allein 94400 Mk. werth. Als ein 


weiteres Beiſpiel von Spitzenpreiſen kann man anführen,, 


daß die in St. Gallen in der Schweiz angefertigten Spitzen⸗ 
a e 48 Mk. pro Stück kosten. Der Werth der lhen 
ſteigt jedoch wie der des Weins mit dem Alter. Die 
Königin⸗Wittwe von Italien fol ein Jahre altes 
Spitzentaſchentuch beſitzen, deſſen Werth 40 000 Ml. 
betrügt. „Point Treffe” ⸗ Spitze, die aus Flachsfaden 
mit menſchlichem Haar vermiſcht 


lichen Darnley; dieſes wird auf 24 000 Mk. geſchützt. 


vifile Meuſchenſchädel aus der Diluvial eit. 
Ens höchſt wichtiger phe folftler Menſchenreſte a in 


New Hort 
enthaltenen Obea 


gemacht wurde, ift 
auch ungeheuer werthvoll. Ein franzöſiſcher Sammler] 
beſitzt ein kleines Viereck aus dem grauen Haar der 
Gräfin Margaret of Lennox, der Mutter des unglück⸗ 


Ri: 2. 


60000 Kronen Ser. 1117 Nr. 16, 30000 Kronen Ser. 3843 
Nr. 92; je 10000 Kronen Ser. 1712 Nr. 45, Ser. 2953 
Nr. 6; je 4000 Kronen Ser. 2152 Nr. 49, Ser. 2438 Nr. 74; 
je 3000 Kronen Ser. 54 Nr. 25, Ser. 820 Nr. 74, Ser. 2469 
Nr. 67; je 2000 Kronen Ser. 26 Nr. 91, Seri 484 Nr. 24, 
Ser. 3178 Nr. 74. - — 

Gezogene Serien: 26 54 121 226 376 484 634 830 950 
1061 1069 1117 1646 1712 2152 2242 2283 2879 2438 2469 2614 
2662 2891 2897 2928 2953 2981 3160 8178 3182 8716 8813 
3862 3950. 

Peſt, 2. Jan. Getreidemarkt. Weizen loko 
unverändert, do. per April 8,99 Gd., 9,00 Br. Roggen ver 
April 7,48 Gd, 749 Br. Hafer per April — GD, 
— Br. Maik ver Mai 5,47 Gb., 5,48 Br. Kohlraps 
per Auguft 12,00 Gb., 12,10 Br. Wetter: Nebel. 

Havre, 2. Jan. Kaffee in Mew- York ſchloß fejt, 
5 Points Baiſſe. Rio 6000, Santos 31000 Sack, Recettes 
für Dienſtag. : 

Jan. 


Havre, 2. Kaffee good 
Bradford, 2. Jan. 


Markt feft Garne thätiger, 


average Sautoe 
Feiertag. 


i Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
2. Januar 1902. = 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


mini 

Weizen Roggen Gerte | Hafer 

Pala Stettin, 175—177 142 —149 128—134 144—154 > 
SLOW way 5 — = aon — 

Danzig 178 144 128—180 142-158 

Thorn 180—184 149--152 — 149 — 152 

Königsberg i. B. 166-173 185—128 124—127 '| 140--152 

Allenſtein 168—175 142—145 116-129 142—146 

Breslau 160--173 143—149 124—142 134—140 

BON <a ke a 175—180 144—148 120—123 142 —145 
Bromberg 178 161—156 125 == 
gifa a — u — — 

Nach vrivnter Ermittelung: 

755 gr. b. l. | 713 gr. p. l. | 578 gr. p. l. | 450 gr. v. i. 
Berlin . s » 174 145 — 156 
Stettin Stadt 477 149 182 | 149 
dnigsóezg i. P. 1661/4 138 . 137 162 
teslan s s o 174 149 142 140 
Poſen 180 145 182 10 

Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


f auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts» 
Unterſchiede. 


— 

Bon | Nach | | | 2,1. fol. 1. 
New⸗Horr | Berlin | Weizen Roco 8834 Gt8. | 179.25) 179.50 
Chicago Berlin Weizen] Januar 78½ Cts. | 1780 | 173,00 


Liverpol Berlin | Weizen März 614.3 6, 183.00 188.50 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 88 Sop | 140.25] 168.50 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 Roy. | 172.25] 172.25 
Paris Weizen Januar 21,9) Fr. | 177.60) 149.00 
Amſterdam] Köln | Weizen Mär, — [en 

Berlin | Roggen Loco 76%, Cts. | 167.00] 166.50 

Berlin | Roggen do. 69 Kop. | 145.00) 146.00 
Riga Berlin | Roggen do. 78 top. | 161.00) 154.00 
Amſterdam] Köln | Roggen März 1128 GL. fl. | 142.60] 141.75 

Berlin | Mais Mai 70/8 StS. | 140 00| 139.27 
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normal und einer ſteinzeitlichen Menſchenraſſe angehörig, 
von Virchow dagegen als pathologiſche Abnormität 
gedeutet wurde. Nach dem Berichte von Prof. Klaatſch 
müßte aber nunmehr die letztere Deutung aufgegeben 
werden, denn bei Agram find die Schädelreſte von nicht 
weniger als acht menſchlichen Individuen gefunden worden, 
welche fämmtlich die Eigenthümlichkeit des Neander- 
thaler Schädels zeigen. Bei den Agramer Schädeln 
find ſogar die gewaltigen Augenbrauenbogen, die den 
Schädel von Neanderthal charakteriſiren, noch kräftiger 
entwickelt, ſodaß man die koloſſal entwickelte Stirnwülſt 
wohl als eine anthropoide Bildung bezeichnen könnte. 
Die große Zahl der Schädel beweiſt, daß man es mit 
einer Raſſeneigenthümlichkeit zu thun hat, die eine ſehr 
erheblich niedrigere aner e e des Menſchen 
charakteriſirt, und ferner ergiebt ſich daraus in Ver⸗ 
bindung mit dem Neanderthaler Funde, daß jene ſtein⸗ 


zeitlichen, dem Affentypus näher ſtehenden Menſchen S 


über einen großen Theil von Mitteleuropa verbreitet 


waren. 
Camilientiſch. 


Bilderräthſel. 


A , ee 
Auflöſung folgt in Nr. 4. 


Auflöſung der Charade ans Nr. 304: 
aftojawą Zeibgericht, 


Denkſprüche. 
Der Wille und nicht die Gabe macht den Geber. 
Leſſing. 


. 4 +$ * 
Wer zu feinen Faden fpinnt, dem bricht er leichtlich. 
he Geiler von Keiſersberg. 


% $ 
Ger feine Wünſche nicht beherrſcht, der gleicht dem Schiffe 
Das ohne Steuer treibet auf den Wellen, á 

Um an dem erſten beſten Felſenriffe 


Hilflos und unerwartet zu zerſchellen. Vapper ttz, 
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